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} + % und ſo bezahlt man das Pfund gemeiner Baum: 
Bee zu 8. Steäßnen, mis 14 Ögr.; oder eine 
Gnöpne von 20 Zigen, mit ı bie 2 Ögr. 9 Pfenn. 
and darüber, 

"Cini: Meglement vor die Saumwollen, Spinneren zu Tür 


—— —— 
* —— — —— 

edle.) u 
Ungeachtet in der Spinneren fein übler Geruch 
verfpüret .wied, weil die Baummolle mit Baumdhl 
behandelt wird: fo breitet doch die noch fo rein ſchei⸗ 
ende Baumwolle in den Stuben eine Menge 
Staub aus. 

Ramazzini ſchreibt in feiner Abhandlung ron den 
Brankheiten der Aünftler und Zandwerfer, ncu bearı 
beitet und vermehrt von D.Adermann, Etendal, 1780, 
3. ©. 173: „Das Krämpeln der Baurmtvolle gibt nicht 
[HE gu einigen übel heilbaren Krankheiten Anlaß. Die 

wolfe muß, damit fie bequemer von einander getren⸗ 
dam behandelt iverben Sann, erit gefchlagen, und dann, 
ach verfchiedenen andern Arbeiten, gekrämpelt werden. 
Ben dem Schlagen forsopl, ais befonders Gen der Iestern 
Arbeit,. wird eine Menge von Staub, Unrath, und Furgen, 
untauglihen Wollhaͤrlein aus der Wolle heraus gearbeitet, 
fo, daß die arbeitende Perfon in einer beftändigen taub 
olfe figen muß. Es iſi fehr muhrfcheinlich, daf diefer 
'Sraub dem Körper auf mehrere Arten ſchaͤdlich fepn könne; 
=id) habe wenigfteng mehrmahle heftige und Außerft In 
wierige Augen Entzündungen bey Srauengperfonen entſte⸗ 
hen fehen, bie fich einzig mit dieſer Arbeit ihren Unterhalt 
erwarben, und nicht eher von diefer befehtverlichen Kraͤnt⸗ 
heit befreyet werden konnten, big fie diefes ihren Augen fo 
= füpäbfiche Gefchäft völlig verliefjen. 8 ift zu vermuchen, 
baß biefer Staub den Lungen ebenſalls nachrheilig fen, ob 
mir gleich bisher fein Fall befannt worden iſt, ba diefer 
Staub in diefem Eingemeibe einen fo großen Schaden af 
richten fähig fen, als er wirklich, tie mid) mehrere 
Kine überzeugt haben, in den Augen Ka 

In den Zufägen, im 22. 1783, 8. heißt es &.291, f. 
„Es war mir fehr angenehm, Ir ich meine Behauptung, 
die ſich auf eine zahlreiche go von Erfahrungen grüns 

dete, 
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eg. Hierauf muͤſſen dieſe mit Lauge angeſeuchtete 
Straͤhuen wieder-gebleicht und mit Waſſer ber 
fprenger werden. Mu diefem Beuchen und Bleichen 
wird wechfelmeife bis zur völligen Weiße des Garnes, 
weiches etwa 3 Wochen Zeit erfordert, fortgefahren. 
Ra eg bierbey auf r Een. Garn, 8 Pfund Ab: 
den die Lauge und, die Luft heraus waͤſcht. 

Bi gebleihte Garn wird nachber, nad) dem ein⸗ 

Nangenen „Gewichte und dem feſt gefegren Abzuge, 
dem Eigentümer zurüc gewogen, und für jedrs 
Pfand ı Gyr. Bleicherlohn bezaplt. 

Zum Bleien des baummollenen Barnes em: 
ofehit Eva de la Gardie eine Seife, welche folgender 
Maßen bereitet wird. Man nimmt Aſche von Bir . 
Een, Erlen, oder Wachboldern. Kann man fie von 
den beyden erften Arten haben, fo menget man 14 
Tonnen davon unter 4 Tonne Kalk; von der legtern 
Art aber muß etwas mehr genommen werden, weil 
I «ade nicht fo ſtark ift. Man ſchuttet ſolches in 

Braufeffel,. und gießt fo viel Waſſer darauf, 

—* alles wohi durchfeuchtet werde worauf man es 
mit einer Malyfchaufel umeüßrt. * Alsdann gießt man 
ungefähr 2 Tonnen Waſſer darauf, welches aber fies 
dend heiß feyn muß, und auf eben die Art, wie bey 
dem Brauen, durch das Gefäß gelaffen wird. Dieſe 
King: kocht man fo oft von neuem, und läffet fie durch 
den Stelibottich laufen, bis fie fo ſtark iſt, daß ein 

Ey darin empor ſchwimmt. Sodann nimmt man 
von dieſer Lauge eine beliebige Quantitaͤt, und fodıt 
fe in einem Braufeffel mie ı Pfund Talg, und 4 
Pf. Unſchlutfett, beydes wohl zerſchnitten, woben ge: 
nam zu beobachten iſt, daß alles Salz aus dem Uns 

Mitte ausgezogen fenn muß. Während dem Kochen 

hrt man es im Keſſel beftändig um. Wenn es zu 
fart ee follte, gießt man neue Lauge, fo oft es 
nörhig iſi, day;, womit ai fo lange fortfährt, su 
5 
= 
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12. Seife mie 4 Su. Waſer, fo aber nur 4 E. 
rauf wurde das Garn über einen Bogen 
ame aıbie Gonne geleget, daß e8 mit dee 
willigen Beife'darin-bleichte, - . Es wurde nie Dazwis 
a —— — fo bald-es.srorfen mar, nur 
au Miefkanne benchet· ¶ Vor Regen under 
ſe an a6 wohl bewahtet werben. um Xus 
— 8 Tagen weiß geworben; doch iſt 
moxraen Sommer nur die. Hälfte diefer Zeit 
Pen sbetii. d6"weiß genug ifl, Sat man weiter 
Le, ae Da man es.mit Seife 
it; ued ſodaun mit reinem Waſſer abfpühle. + 
aus 2 
u 
Dee-Besaite, teird; mach Flach arss Ders, 
bauntoollene Bamı folgender Maßen gebleicht. 
„sizumtr 100. 18; fräfche Hoizaſche, und 25 1b. —A 
„.anifcht, bepdes mohl unter einander, und gießt einer 
voll Waffer darauf. . Diefes fchütter man in einen 
‚ebenen Kübel, und giekt nad) und nach 12 
% fu" daranf, welche innerhalb 24 Stunden zu 




















> fer 
— *8 unb rührt —— 24 Stunden 
en Sau etwa ra Mahl um. Darauf 
Bernwollengatn in einen Kübel, nach⸗ 

ohren dentfelßen tttoa 4 bis soo Abtheilungen 

* Sad dede ae nit ausgefochtem Garme jus 
—— Foren: Ausf, Diefe.giegt mar von den bens 
en erwahm er erenenen Waſſern fo viel barauf, 
Em il, we das Garn init. ben Süßen fo lange recht 
— ht, ee if}, und päfe hiermit (6 
ir ie 5, big Dr 109 Kdmmtlich Durchgetreten 
Aus 5 RÄNERH TEN DE des vorerwaͤhnten wahre 


ur82 EEE zu, he der, Be Ar 
8 © 357, ſu * 


8 








ih 
di —* er den ſahen en⸗ 

ze Eee — 

una a dieſes een ch ae Beige 


tweben. nicht 
to Garn zei, onen 
— Das Färben, aber, — 
— Hier er Ki fie.exhe 








RT ‚88 war Die — Weber a 
das ſchlechteſte zum Einſchuß nehmen. —— 





..Die von dem Soinner nah Der Stanhface zu 
ne gelieferten Bam: Sträßnen, werden wieder aus 
’ einander gedrefet, und man ftärfet: (fieifer) jede 
Serahne befondens im einer ganz dannen ‚in fledens 
Yoe MBaffer abgerührten eu (Kroftmehl), indem 
"und jede S durch Diefes Starkwaſſer —— 
Fehe / und hernach an.die Luſt im Sommer, o 
"pinnees in einer geheißten Stube zum 3 
*. Ei Weiſe theilt mtan dem baumwolle⸗ 
welches von Mate muͤrbe iſt, und fetcht 
eyen Weben gerteißt, eine —— — 
— 














32 RKattun. 
An 2 Hälften getheilt find, ſondern das Kreut auch 


gwifchen die benden Pflöde Fund g fälle. Sierauf 
fegt. er den Scher⸗Rahmen mit der Hand in Beweg · 
ung, da ſich denn, nach einigen Umgängen, die 20 
Fäden um den Scher: Rahmen herum legen, fo, daß 
dleſe Umgaͤnge von Fnad) d hinab gehen; daher wird 
dieſe Arbeit auch binab ſcheren genannt. So bald 
diefe Umyänge die untern Pflöde h und i erreichen, 
legt der Weber die 20 Fäden dergeftalt um die untern 
Pflocke hund i, daß die hinab geſchornen Fäden mit 
denen, die er nun wieder hinauf feheren will, ein 
Kreutz machen. Er ſcheret aber eben diefe Fäden nun 

* wieder hinauf, indem er den Scher: Rahmen links 
umdrehet, da er ihn ben dem Hinabſcheren rechts um 
gedrehet hatte. Bey dem Hinauffcheren muͤſſen dieſe 

* Fäden ſich im eben ſo vielen Umgärgen um den Schers 
- Mahmen legen, ald bey dem Hinabſcheren, aber fo, 
daß fie nicht auf, fondern neben den hinab gefchorenen 

- Fäden liegen. Dieſes gilt jederzeit bey dem Hinauf⸗ 
und Hinabfiheren. So bald die 20 Fäden die obern 
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Heich wie eine Kette in einander, damit die Fäden ſich 
[7 — Fer ” au a un den 
Bahmen Bere erhalten. erben ift noch zweherley 
bemerken. Der Weber zeichnet ſich vorher jeden 
ang der Faden um den Scher- Rahmen mit 
Whftein, und nenur diefes Zeichen Schmitzt. Aus 
Nefen Zeichen Bann ex bey dem Weben erfeben, wie - 
diei Umgänge er bereitd gewebet hat, Zweytens, 
Die Länge der Kettenfäden erfieht er aus demlimfange 
des Scher - Rahmens, welcher insgemein 5 bie 6 E. 
betragen pflegt. Soll alfo die Kette. B.30 ©, 
19 werden, fo muß jeder Gang der Kette 6 Umgäne 
ge um den Gchers Rahmen machen, wenn naͤhmlich 
Diefer 5 E. im Umfange hat. | 
Bis jetzt habe ich nur gezeigt, wie der Weber 
eine einfarbige Kette ſcheret; allein weit fünfthcher 
iR diefe Arbeit, wenn eıne vielfarbige Kette, 3. B. ju 
einem geftreiften oder gemürfelten Zeuge gefchoren 
werben. fol. Der Leinweber bedient ſich, bey dem 
Scheren einer ſolchen Kette, einer großen Scher⸗ 
Latte, Fig. 1981; denn er muß alle Bobinen, die zu 
einem einzigen Mufter des geftreiftien Zeuges gehören, 
auf die Spillen der Scher » Latte fieden. Er hat 
hierben fo viele Lefe:Breter, F. 1980, als zufammen 
gehörige Streifen in dem Mufter find. Wenn alfo 
32. erfi ein rother Streif von 4 Fäden, und neben 
dieſem ein weißer von ı2 Fäden angebracht werden 
eu fo zieht er Die 4 rothen Fäden durch das Aufferfte 
ide des Leſe Bretes nach u zu, und äberdem nur & 
weiße Zäden neben den rothen, und jwar durch eben 
das Leſe · Bret. Hierauf knuͤpft er alle dieſe Faden 
zſammen, häuge den Knoten auf den Pflock e« des 
5 6, 5. 1979, und macht ein Kreutz, 
weiches gleichfalßs, wie oben gejeigt if, zwiſchen den 
beyden Pflöcden fund z zu Itegen kommt. Aledanın 
ſcheret er dieſe Faden hinab, fo, daß die rothen Faden 
Get. Enc. XXXVITH. € auf 





34 Kattun. 
auf den Pflocen £ und g nadı dem Scher / Nabien 
a Den aber ee w ass kommen, 
Wenn er wieder hinauf gefchoren hat, frärst-eriäkg. 
Leſe⸗ Brey d. hd. er kehrt es um, ſo, daß 
Griff, welcher gewoͤbnlich vorn iſt, hinten in u pas 

hen kommts Er macht hierauf wieder ein 

umd legt daffelbe zwifchen die Pfloͤcke Fundg. Wan 
der Leinweber die Faͤden nicht flürzte, würden die do⸗ 
then Fäden bey dem Hinabſcheren auf den Pfloͤcken 
ueben den weißen Fäden zu liegen Fommen; duich 
das Stürzen aber fommen die 6 weißen Fäden bey ' 
dem Hinauffcheren, neben den 6 weißen ben dem Hin⸗ 
abſcheren auf den Pflöden F und g zu liegen. 

ſolche Art erhält der weiße Steift durch das Hin 

und Sinabfeheren 12 Fäden, ungeachtet der Weber 
nur 6 weiße Fäden in das Lefe: Bret eingelefen hat. 
Zugleich kommen neben dem weißen Streifen auf jer 
der Seite 2 rothe Streifen von 4 Fäden zu liegen. 
Wenn er diefe 3 zufammen gehörige Streifen hinauf 
und hinab geſchoren bat, nimmt er das Leſe-Bret der 
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berſtuhl HR von dem gewohnlichen Lein / Wehetſtuhle 
gir nicht unterſchieden. Der Kattunwebet ſcheret 
feine Kette eben fo wie bet Leinwebet. Der Kattun 
" Miederzeit 13 ©. breit, auffer daß bey dem Bleichen 
"mas einläuft: Nach der Breite diefes Zeuges muß 
wu nun — die Anzahl der Gange jeder Kette ber 
ten; daher erhält die Kette des gewoͤhnlichen 

nes 40 bie 50 Gänge, jeden Gang zu 40 Fa⸗ 

ben gerechnet. Matı nimmt hierzu ein baamwollenes 
Garn, welches nur grob ift, da naͤhmlich aus i Pfi 
Vaumwolle im Dur qhſchnitt 9 Stüc gefponnen wer / 
den. Der halbe Zitd erhält so bis 80 Gänge der 
Kette, und der Dregviertels und ganze Zits 60 bid 
80 Gänge. Auch hier muß die Anzahl der Gänge 
nach der Feinheit der Fäden beflimmet werden: Zu 
bem feinften Zits nimmt man auch die befte Baum⸗ 
Wolle, und aus jedem Pfunde werden 20 bie 24 
Stuͤck gefponnen. Der Einſchuß iſt bey allen Arten 
son Kattun und Zits etwas gröber, als die Kette 
Wenn man z. B; zut Kette Baummolle nimmt, ba 
aus jedem Pfunde 9 Stuͤck gefponnen werden, fo 
wäplt man zum Einſchuß achtſtuͤckige Baumwolle. 
Die baumwoilene Kette bringt der Kattunweber eben 
fo auf feinen Stußl, als der Leinweber; waͤhlt einen 
Kamm, welcher der Feinheit der jedesmapligen Ket⸗ 
tenfäden gemäß ift, und dreht diefe Fäden an den 
Tram bed Kammes an, eben wie ben der gemeinen 
Leinwand. _ Eben fo enthält fein Kamm auch nur 3 
Schaͤfte. Ber dem Weben des Kartunes aber findet 
einiget Unterſchied Statt. Die Kette liegt zwar 
ebenfalls geneigt von dem Garnbaume nad) beti 
Bruftbaume ju, fie Darf aber niche feſt angeſpannei 
werden, wie eine leinene Kette, fondern fie muß et» 
was in einem Bogen hinab hängen; dent das mürbe 
baummwollene Gatn verträgt Peine ftraffe Ausſpa 
Ang, und der Weber “. I bey dem Beben auf a 
ki 
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Art ſchonen. Daher webt er es zwar gewoͤhnlich wie 
Leinwand, aber ganz langſam und mit aller Behuu 
ſamkeit. Er darf andy nicht gegen den Faden des 
Einſchuſſes mit der Lade zwey Mahl anfchlagen, wie 
bey der Leinwand, fondern nur ein Mahl. er 
Kattun muß ebenfald gefdhlichtet werden, aber mit 
einer fteifen und dicken Schlichte, welche dem bamını 
wolleuen Garne von neuem einige Dichte ertheilt. 
Sn allen übrigen Stuͤcken verfaͤhtt der Kattunweber 
auf eben die Arty- wie der Leiuweber. 

Unter allen Lein / und zugleich auch Kattun / We⸗ 
berftüßfen, iſt der in Sig. 1982 abgebildete, der eins 
fachfte. Dos Gefiell kann etwa 6 Fuß hoch, 49. 
Breit, und 6 6iß 7 F. lang ſeyn. Unter allen es 
berftüßlen diefee Art, iſt diefer der fürzefte, weil in 
dem Geftelle nur eine Lade und zwey Schäfte ſich ber 
finden. Das Geftelf ift aus zwey Vorderdoden ab, 
und zwey geößern Sinterdocken cd, nebſt Bei 
semvänden ch, deren jebe eine Vorder» und Hinter 
Docke vereinigt, zufanımen gefeßt. Auf di 
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b abbäumen Baum, m 
Sufiüftegen noͤthig hat. —— — 
MA Sa 
tab fepieben laffen. . Denn bep einen Seiner 
liegt der Garnbaum etwas böher, 46 dee 


h 
a 
söhz 


it 
FE 


r 
5 





Kette Beine fo flarfe Meigung, als bey ordindtet Beins 
ward. Kür; vor den Hinterdocken dc, liegt gleiche 
ſas ein Baum Im, weicher der Bruſtbaum genannt 
wird, weil der Weber ſich ben dem Weben an biefen 
Saum mrit der Bruſt lehnet, wenn er auf der Bank, 
Die pwiſchen den Hinterdocken do angebracht ift, ſiht. 
Weiter nach dem Innern des Stubles zu, liegt der 
GSereichbaum o, von welchem man aber in der Figur 
weiter nichts, als den punctierten Kopf, ſieht. Der 
ei Zeug geht von dem Bruftbaume Im," über 
©treichbaum 0, zu dem Zeugbaume p, auf wel 
‚wird. 
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n anderes Sri ie dar enge werben muß, 
Tale zu einem groben Zeuge, wie fogleicy zeigen 
Serge. uf det ungern Flache des Diifels m und 
ut der oberm, ‚Flähe der. Latte », hwmlich ein 
‚, ind. in bende Fatze wird das ZSiatt eingefeßt, 
das E fentrecht zwifßhen dieſen beyben Larten m 
ehr. - Sig. 1933, Belei Sant, meihet 
‚as Rietby fr. Rör, genannt wird, beſonders vor. 
it ein fchmapler Rahmen, welcher beynahe fo 
‚als die Bade beeit, und etwa 4 Zoll breit iſt. 
den langen Seiten ab und cd, fü 
Iedene — gemmeiniglich von inlandifche ® 
" Der Weber wenut diefe Stifte * 
Ro) ‚Se dünner dieſe Rohrſplitter oder Roheſchie⸗ 
"men find, imd je dichter fie neben einander flepen, des 
"flo feiner ft das Blatt. Es werden aber, wie aus 
ber Folge zu erfehen iſt, zwiſchen zwey und zwey 
Sufte dieſes Blattes zwey bis drey Faͤden der Kette 
durchgezogen;-daher muß ein Blatt zu feinem Zeuge, 
r ee * derſelden Dei Deffelen, — 
v erhalten, als ein Blatt zu geober Arbeit; 
1 eften Galle müffen alfo die Rohrſtifte feiner 
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und dichter neben einander ftebeny-al lehten 
Daher jeigt der Weber, „wenn ein 
1 mewes, Blatı verfertigen läffer,. Dem Si er. jes 
# eggele-an, wie viel Kopsftifte ein Ytatkebefommen 
: fe Die Weber rechnen aber bie Feinheit des Blat⸗ 
vies wach Gängen, jeden Gang zu 40 Fäden gereche 
sat, und j. B. ein Blatt zu 30 Gängen ift gröber, 
— Biatt zu 405 oder.dod lehre Blatt hat mehr 


ı nad feinere Koprfkifte, als Das enitem, 
Berlin gibt «8 befondere Bla: bins 
. ae bie aber nicht ‚ln ‚find, — 


2 - —— 
Er ıf er fi 
reite. erauf en fie 
zroifchen ee dent iien 5 
1e8, 3. 1983, eber Diefer © 
ten, Die nach ber ganzen tiger ab 
einander liegem, doc fo, daß bie 
ſowohl in a ale auch in cd, 
igten Stäbe Fallen. Wenn fe einen 
siven ſolche Stäbe eihgefet haben, Beten 
mit Pechdrahte; und twenn alle Ctifte auf dieſe 
feßst find, vereinigen’ fie beide —— 
durch) die ‚guest er ac uud bd 
Kahmenf vd cd mit Dani, 
Km, SE ae ae 
er 
bers Se würde. 


V die 
en ——— —— — ef 


Das Blau, es jedes ** in die Lade 
# 1982, eingefeßt wird, muß eın genanes Ver 








r ne 2 88 Seien 
„wenn durch 2 und 2 Bude des Blattes‘ and wur 
Men Def A ae ar Cr 
di Li in ‚unl 
re "einander en; in olchem Belle würden: 
«..Gtifte leicht zerbrechen, und bie Zäben ber Kette. gch 
»a Kart rei en und endlich zerreiffen. B 
- Alles, zung —** 4 — dem dau 
ie iſt, gilt von 
Siam und Shen, womit ı$ € —— 


derſeiben — tefiger Gegend it. Leinwand, die ı &; 
Be der Leinweber mit eben diefen Gchäfs 
sen; aber ju iu der ı Lund 1} breiten Leinwand, befigt 

er einige wenige Känme und Blätter, womit er bioß 


feine Leinwand webet. Soll die Leinwand ı E. breit 
werben, und bringt es die Feinheit des Barnes mit 
fi, daß er mit einem Schafte, der, ben einer Breite 
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a 
te dee Kette erfeßt den Abgang des Ei 

5 das. Garıı aber mürbe, fo reiffen die } 5 

_ ber Kette öfter, wen das Blatt höher geftelft ift. 
ESs ift nun auch noch zu zeigen übrig, wie det We ⸗ 
die benden ‚äfte des Kammes in dem Weber⸗ 
je aufbängt, und wie die Schaͤſte beweget wer ⸗ 
| Ben. Un benden Schäften find jwen Riemen von Ber 
| der angefnüpft, jeder an dem vorderſten in i, und am 
— bem hinterften in k, Fig. 1984. Jeder Riemen geht 
einen böfgernen Kioben, g und h. Hietaus er« 

daß, wenn man den vorbetften Schaft hinab . 

y derbinterfte hinauf geht; und umgefeprt, In 
1982, find beyde Kloben mit w bejeichnet. Ser 
Der Kieben hängt vermittelft einer Schnur an einem 
Rerbpolze wx, welches deshalb verfehtedene Kerhen 
bat, damit ber Weber den Kamm u en oder 
der andern Seite, oder durchgängig, erhöhen koͤnne; 
denn der Kaum muß nicht nur völlig horizontal hans 
fondern auch die fümmtlichen Fäden der Kette 
in zwen gleiche Theile eheilen, wenn naͤhm ⸗ 
ein Schaft des Kammes hinauf, und der andere 
Yinab geht, Die Weber nennen jede Haͤlſte der. Kette 
„ein Sady; und zwar, Diejenige Hälfte, welche jedes 
A IE hinauf gebt, das Oberfach, und biejenige, 
welche hinab geht, das Unter fach. Die benden 
ifte.müffen aber das Oberfach eben fo hoch = 





Ben,. als das Unterfach hinab gezogen wird. De 

jen Diejenigen Weber, welche in ihre Zeuge 
weben, eine Schnur von dem Garnbaume h b, 
zum Bruſtbaume lm, aus, fegen die Schäfte des 
E in Bewegung, und beurthellen nach dem 
umaße, ob bie benden Fächer der Kette gleichs 
und hinab gefen, Mermittelft dea 
Ännen fie bey dem gewöhnlichen en 
. le 
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beweglich befeftig, In Fig. 1982, fallen nur die 
et —E in die Augen. Sie 

ffen den Wortheil, da die Fußſchaͤmel bey dem 
‚Meben nicht ſchwanken Fönnen; Denn wenn maneis 
nen Zußfchämel bey dem Weben hinab tritt, fo geht 

. der dazu gehörige Duerfchämel und Echaft gleichfalls 
Binab, ber andere Schaft aber hinauf. Da nun die 

5 lichen Fäden ber Kette zur Hälfte durch die Aus - 

‚gen eines Schaftes gezogen werden, fo wird Durch ger 

R Bewegung der Schäfte die Kette in 2 Hälften 
der a Fächer gerheiket. 

Znu diefem Leinweberftuhle gehören noch ein Echüs 
ge, und eine Spert ⸗ Ruthe. Der Schüge (die 
Ohiegfpuple, das Schiff, oder das Schiffchen, Sig. 
1556, gleicht einem kleinen Schiffe, welches etwa 6 
bis 7 3. lang iſt. Es muß deifelbe von ſeſtem Holze 
serfertiget werden, teil feine Glaͤtte das Durchfcyier 
fen durch beyde Fächer der Kette erleichtert. Seine 
Epigen find gemöhnlidy mit Mefing beſchlagen, das 
mie Re ſich niche abnugen. In der Mitte diefes 
Echiffchens iftin a bein vierfantiges Loch, in welches 
man eine hölzerne Spille, die der Weber Seele nennt, 
tinfegen und wieder heraus nehmen kann. Auf der 
Epille ſteckt beym Weben eine Spuhle, $. 1977, mit 
Einfhußgarn, und der Faden dieſer Spuhie wird 
durch ein Loch e des Schiffchens gegogen. Der Fas 
den wickelt ſich alfo bey dem Einfchiegen von der 
Epuple ab. Die Sperrs Ruthe, Sig. 1987, welche 
in der Werfflätte des Damaſtwebers Tömpel heißt, 
per 2 Schaͤſte, abund cd. In dem einen Schafte 
© d. ſind heben e verfchiedene Löcher, auf dem duffern 
Rande des insenten Schaftes ab hingegen verfchiedene 
‚Beben. Dur gedachte Löcher und Kerben vereinigt 
Weiher beyde Schäfte vermittelft einer Schnur; 

dieſe Wereinigung verſchaffet ihm den Vortheil, 
tie Sperr⸗Ruthe verlängern und men 
- An, 
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eite auf den Garnbaum.hb auf. 
Kette wird fo weit ·aufgewickelt, daß Ihe, oben 
33, gedachtes, Kreug beynahe bis an den Kaum 
weicht. Der Weber ſiecki alddann vor und pindes 
Krenge 2 Schienen oder Ruchen, welches ſlache 
Kud, und EnApft den Faden auf, womit er das 
nach dem Echeren gebunden hats f. oben, S. 
jienen fondern alfo abermapl Die. Kette 
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Veen ehe Beben im nn Retna Def 
‚der‘ de! iner jeben Kette, fs 
a 
Becher eg mt Dem Kanne geneer ft. OR 
. mme t bat. 
— den Bam (net 
— — — in als daß er Die Faden der Kette an 
ee SAME 


5* 





‚ Kette le denn“, 
Seren = 


eh. 
worden IR, Das der Kette - Ben dem Weben 
* daber dieſe Schienen und das Kreuß; ſtets 
Pepe der Kette verrücet werden, wenn der Nrbeis 
einen Teil der Kette von dem Garnbaume abbäns 
Er weiß aus der Erfahrung, daß dieſe — 
[73 a verfchieben kaffeh, fmänk üb jiot- 
beyden noch eine Dritte Schiene in bieWterfeän 
‚ober, wie er es nenht, einliefet, ' Et fledt 
Schiene dergelalt ein, —9 jedenen poen Par 
Der Kette über, und zweh Par unter ber 
zu fiegen kommen. 1Uebetbies ſteckt er noch 
Diefen drey Schienen, nach den Schaͤſten 
ur zu, eine vierte und fünfte Schiene ein, welche die 
beoden Hide ber Kette genau von einander abfons 
dern mäffen. Gr trennt naͤhmlich beyde Fächer mit 
hen beyden Schaͤften u v Yon einander, ſteckt Die vierte 
Schtene hinein, tritt einen andern Zußfchämel binad, 
* * an die fünfte. Scene Yon : Fe 
in der geneigten Kette nicht naı 
——— uv hinab ſinken, —— er fie mit el⸗ 


HEHIRL 


em Gent, Saten. —* Es wird näßmii 5 — 

Haten in —* na en zu ein⸗ 

sehafet, md an —ã vermittel —* 
= ebene, Xxvi 
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wide das Rreuß fälle, fondern ſchon die Kette in 
‚ober Fächer ab. Die Fäden des —Eæ 
neht der Weber durch die Augen des vorderſien 
, die Fäden des unterften Faches aber 
Vellugen des Schaftes. Diefes gilt aı 
Igiem chen der Kette an ben Tram (©. 47), 
an yaherstäffet der Leber imjedem Trame zwey Schie · 
un fledten, welche beyde Zächer genau von einander 
ondern. Durch das Blattms, 3. 1982, jieht 
‚ber Weber die Faden der Kettemit einem Miefler, Sig. 
1991, welches dieſerh alb in a einen ſchraͤgen Einfchnist 
bet. Er muß aber bey ordinaͤrer Leinwand ziwifchen 
3 und 2 Mofrflifte des Blattes jederzeit 2 Fäden 
1, wovon bie Urſache bereits oben ©. 42, 
worden ifl. Die eingereihete Kette wird 
mm ebenfalls, wie vorher, an bem Untertuche, 5. 
1989, und vermittelit dieſes Tuches an den Zeugbaum 
befeftiget, und die Schienen werden auf bie oben ges 
Badıte Uet’eingeftech. 

Die Kette möge nun eingereißet, oder an den Tram 
angebrehet fenn, fo ift alles in fo weit zum Heben fer« 
&g, auffer daß die Kette noch geſchlichtet werden muß. 
Die Fäden der Kette find von Natur rauf, und fie 
mäffen daher geglättet oder gefchlichtet werben. Die 
Sq lichte (im Oberd. Die Schmeicye) der Weber wird 
Kart, aber ganz dünn, aus Weitzenmehl mit Waſſer 
wie ein Meifter gekocht, wenn hiermie näpmlicy eine 
unfarbige Kette gefchlichtet werden fol. Im Gegens 
Geil muß fie fteif und dick fegn, wenn die Fäden ber 
Kette zum Theil gefärbt find; denn eine fluͤſſige 
—— — den Nachtheil nach ſich, daß die be⸗ 

Fäden von einer verſchiedenen Farbe ſich 
water einander abfäcben. Bey dem Schlichten taucht 
Was Weber zwen ſtarke Bärften von Schweindborften, 

k 1993, tn die erfaltete Gchlichte, Die tn einem 
; Beſoß⸗ — Sorte ſtebt, und Aater 
* a 


Kattun. Be: 
vun: mu zugfeiih den Baden des Einfähuffeh; weider 

: Ahnen der Spuhle des Schügen abwickelt. Alsdann 

aitt er den linken Zußfchämel, ba dann der Hinterſchaft 

Aineb, Der Vorderfchaftaber hinaufgeht. Die ſaiunt ⸗ 

> Zäden der Kette durchkreuben ſich nun unmits 

wor bem eingefhoffenen Faden. Sept erft 

der Weber mit der ade qrs, F. 1982, jwep 

gegen den eingefchoffenen Zaden, und das Blatt 

* Lade richtet nicht nur den Faden gerade, ſondern 

+mschebie gewebte Leinwand auch Dicht. Hierauf ſchießt 

—— en den en Beben des Einſchuſſes 

on Linfen zur Auf folde Weife 
fort zu eh da ee, wechſelweiſe von 

. “a ‚var Linfen, und von der Linfen zur Rech⸗ 

* Pd gleichfalls wechſelweiſt Die beys 

. Den Sußfchämel tritt, und nach jedem Schuſſe erſt 

si * einen Fußſchãmel tritt, dann aber zwey Mahl 
mit der Lade gegen den eingefchoffenen Faden ſchlaͤgt. 

Wenn er die Leinwand in einiger Länge gemeber hat, 

Werrer er fie, auf bie oben gedachte Art, mit der 

Sperr⸗/ Ruihe, F. 1987, nad) der Breite aus einans 

der, uud ſeht dieſe Ruthe bey dem Weben zum öftern 

: amwa8 hinterwärts nach dem Bruftbaume zu. Zumei 

Im reibt er auch die Leinwand nach der Breite mit ei 

sem am beyden Enden abgeründeten Stabe, welchen 

+ das Scheuerpolz nennt. Hierdurch glaͤttet er nicht 

use die Leinwand, ſondern dehnt fie auch in etwas 

nach der Breite aus. Bey dem eben bäumt er die 

. Ratte von dem Garnbaume h b, 5. 1982, nach Ers 

. fordern ab, und daͤumt Dagegen bie gemwebte Leinwand 

hal den Zeugbaum pauf. Go bald diefe Leinwand 

5 ‚erreicht, nimmt er daß Untertuch, F . 

er von dem Zeugbaume ab, und befeftigt Dagegen 

u ‚bloß mit einer Figruthe auf dem Zeug ⸗ 

‚‚Menn er nun anf gedachte Art ein Stück 

ee fertig, en bat, befeſtigt er Das 
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Untertuch mit feinem Stabe e d auf dem Gernbauuı 
hb, 3. 1982, und vereinige hiermit Die Kette, Damıkı 
miche ein zu langer Tram won dem gewebten Stack⸗ 
ftehen bleibe; doch (dyneider er den Beſchluß der. Kegta 
dergeftalt vor dem Biatte m s ab, daß noch ein Theu 
der Kette in dem Kamme und in ben beyden GchAften 
vwftedt. Diefes iff der fo oft erwähnte Tram, am 
deſſen Fäden der Wiber bie Fäden der neuen = 
andrept, wenn er wieder mit eben den 
neues Stüc Leinwand weben will. —e— 
wird nun Die glatte und ordindte Leinwand 

2. Auſſer der gemößnlichen einfarbigen Leinwaad, 
verfertigen die Leinweber auch geftseifte und gewůr · 
fee Leinwand. Die gefärbten Fäden find insgemein 
zorh, blau, und zuweilen auch wohl grün oder geib, 
Wie der Weber die Kette ftreifig fcheret, ift bereits oben, 
©. 33, gegeigt worden. Diefe Kette bringt er eben fü 
auf den Stuhl, wie bey ber einfarbizen Peinwand; 
das Weben erst aber ift mühfamer, theils weil dad 
weiße Gera gebteicht feyn muß, u ber 
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Baumwolle iſt. Folglich eräft dieſer Zeug 
Streifen nach der Breite, und die weißen Streis 

fen And von leinenem Garne, die farbigen aber von 
Baumwolle. Es gıle hier alles von dem 

ffe, was ben bem vorigen geftreiften leinen ·n 

gefagt iſt. Diefer Zeug iſt gewöhnlich 14 E. 


4; Endlich verfertigen dieLeinweber auch Schnupf⸗ 
Chder ganz von Baummwollengarn, welche völlig 
f, wie der Kattun, gewebet werden; die Streifen 
möffen. aber eben fo, wie bey den leinenen Schnupfe " 
Tücern, mit einem Maße abgemeſſen werden. 

5. Was der Leinweber bey dem Weben des Rat⸗ 
nes beſonders zu beobachten hat, ift bereits oben, 
©, 35, f. angezeigt worden. 

Der Rattunmweber ſcheret die Kette zu gemeinen 
attunen 83 bel. Ellen lang; daher ein Stüd Kats 
tun, wenn e6 fertig ift, ebenfalls dieſe Länge won dem 
Stuhle mitbringt. Der Einſchlag oder Durchſchuß 
erfordert etwa 70 Garn · Strähnen, wie le der Has 
ſpel gibt, und die Kette 60 Sträßnen; man rechnet 
aber nur zu gemeinem Kattun, wenn er lofe gewebet 
wird, auf Kette und Einfchlag, für jedes 60 Städ 
Garn. Seine Breite it von berl. Ellen. 

Was den Weberlohn betrifft, fo koſtet von ges 
meinem Kattun das Stuͤck ungefähr 4 Rıpir. 8 Ggr.; 
vom Zirfe, das Stuͤck 12 bis 14. Rthlt. Je mehr 
Gänge, je mehr Lohn. Bey der Werweilung des 

16, kann ein Arbeiter täglich 12 E. Kattun 
fertig weben, oder, wenn Die Kette gut ifl, in 9 oder 
10 Tagen ein Stüd, aber auch wohl erſt in 3 bis 4 

1, fertig liefern. Den Gefellen bezaßit der 
Weifter Nüdweife. - 

An dem meiften Orten ift dieſe Weberey zänftig; 

» mad in dieſem Galle halten ed die Kattunweber mit 
den Leinwebern, Man ia alfo beydes in 3 Jahr 
4 ten. 
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in: * ** —— * garben, und de 
die blaue, gräne und gelbe. 


Ben bie. Rattan, Manufactue —— hen 


En 
. teilt, auf berea einigen ber ungedrmefte, auf andern 


aber der gedruckte Kattun liegt. Wan begieft thn 
dem Bleichen vermittelſt einer Schaufel mit Waſ⸗ 


E Wabhrend dem Bleichen kocht oder beucht man 


wie das baummollene Garn, einige Mapl in 
fange. Doch iſt diefes nur von dem uͤngedruckten 
Kattune zu verſtehen. Hierzu iſt die Lauge von 
Bachenholje am brauchbarften, weil fie den Kattun 


:-amı beften reinigt. Gemeiniglich aber macht man die 
: Bauge aus jeder Holzaſche, und fegt etwas Pottafche 


& ſelbſt, i 
Ya ehtehee Koran * Kr Br 


» werden muß, als ein weißer, wenn beyde gieich gut 


gebleicht werben follen. 

Ein Stuͤck Kattun wird, wenn es von dem Stußle 
Bet, in gewiſſe Längen, die fich nach der Laͤnge des " 
Vleichplages richten, jedes etwa von 27 Ellen, jer⸗ 
ſchaitien. Wo der Schnitt gejchehen ift, wird ein 
Saum, umnd an jede Ecke und.an-die Mitte, aus den 
Ketten s Enden ein gedreheres Band aufgenäpet, um 
Diefe Längen wieder die Gewalt des Windes an Hals . 


+ ger, Die in.der Erde ſtecken, anzupfloͤckken. Zum Ber 


pflegt man daß Waſſer aus einenv Fluyje durch 
m in ſchrage bouen· Rınnen, welche die a 
. — e 


malt feinem Stabi 
Tram 


— 
eim zu 


— Ta 
ve nkorkan 
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und in dem 
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4 Im hinab ſchraubet, werben die drey Watzen dicht. 
‚einander gepreßt, und dieſe glätten den Raum um 
viel wehr. Vor den Walzen liege auf einem Ge⸗ 
» eine Bleinere IBalze ru, und auf biefe, 
"weh das Gtäsf Kartın, man rollen mil, ' 
vaufgewidelt. Da gemeiniglich mehr ae ale Ein Er 
It wird, fo werden bie Stucke Kattun an den 
a Enden zufanımen genäßet, damit man wicht 
befonbers zwiſchen bie Walzen zu legen 
* ſondern ein Stucẽ das andere zu den Walzen 
ven und mit durchziehe. Ehe man es aber auf 
ileinere Walze u aufwictelt, ſchlaͤgt man es Doppelt 
iefemmen, und doppelt muß es auch. durch hie Mal⸗ 
jen dee Rollen durchgehen. Wemn nun Die 
dee Rollen gehörig geftelle And, hält man das &ı ee 
Re Ende des Zeuges zwiſchen die mittelfte 2Balje ef, 
und die oberfie gh. Die Walzen ergreifen den Jeng, - 
md zießen:ihn, nach der intern Seite der Rolle zu, 
durch. Hier halt man eben das Ende des Zeuges 
wifchen die mittelfte und unterfte Walze, und diefe 
bende Walzen ziehen das Stuͤck Kattun, ohne weitere 
Verpülfe, nach der vordern Seite der Rolle durch. 
Daß: hierben Die Kurbel a in Bewegung geſeht wers 
den müffe, verfteht fich von felbft. Auf biefe Urt 
wird nun ein Stüd Kattun nad) dem andern gerollt, 
„ee Siuck befonders —2 zuſammen ger 


Bon der Rolle kommt der Kattun in die Drucke· 
ey, wo er nun vermittelft des Sormen mic Sarben 
aeögude wird. Denn ber an ſich weiße Kattun wird 
* leicht zur Kleidung, auffer zu Sterbekleidern, 

und Marſeille⸗Raͤhereyen verbraucht; 
eimiglich: bedruckt man ihn mız allerien Dufan 
kan, nach vom es Se lie ni BEN 
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Ehe i dieſe Arbeit beſchteiben kann, 
* ge Zn amd * ſprechen. To 
Die Kattun : Manufacturen unterhalten befonben 
Couleur /Macher oder Eoloriften, welche weıter kein 
Böerhäfisung Haben, ale daß fie die Zurben zubereh 
t auch zuweilen der Eigenthümer der 
Dienufacne ſelbſt die Kunft, diefe Farben zu verferb 
digen. In der Zubereitung der Jarben num liegt Dad 
wahre Geheimniß der Kattun» Manufacruren; umd 
Er iſt man in den Manufacturen * keincn 


— en DT tem dru 
v man mu| auf den Kattun mit dem 
m mit 
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man —* — mung, legt 
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KA 1 Mag 
DREI auf ben Beben Ri, 
man — 
—— — AN pt 
—— wuner wieder — Bee Bet 
— 5 bis 6 Wochen Ferner 
set man, indem man bad nen user 
t, noch dazu —* Pf. chiverei 8, — 
ſpan und eben be a 
seftoßener Galläpfel, mei 
66. _ Wenn ed zu bit = ch da Sa — 
Zu jedem a Iben Mafe diefes Chfennaifers thuf 
BL! —— 
ein er war; hervor zu hrin⸗ 
— man ———— 


Be oder färket man ed. u jedem 
rbe nimmt man ı Pf, aral ih Sum 
— ot wohl eingeruͤhrte und jr ge 
Ne.a, fine an —* Art, ſchwarze garbe mit Eiſen ⸗ 
Seilſtaub zu * chen, welche sum Schwarz, zum 
Violett, und zum dauerhaften Belb gut und pros 
‚bar ift. Dan nimmt reinen ee *2* 


Chan Segiht 
on 





Gin nie jedem Fein 

1 
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n 


ee duntun Diotere, wird eben dieſelbe = 
Brůuhe zu gleichen Teilen mit reinem Brunnenwafer 
vermifcht, und alsdann mit coprifhen Vitriol vers 
ft. Man nimmt Eifenbrübe und reines Waſſer, 
‚dou jedem ı Ouart, md + Pfund cnpr. Viteiol, Ids 





ein zweytes violen file Calanca 5 nn 
N SEE —— 
ai —5 — 
BE 
. . , und & bernach focht 
md gummmictte, wie 
“2 ziweptes Violett 
— bie Hälfte 


gumimirt 


* — i 
6. Art, das deitte Violett fir Calanca, oder das 
fett zu machen. Man nimmt eine gewiſſe 
von der ſchwarzen Farbe, No. 2, und noch 
fo viel Weineffig. Zu ea halben Mae 
jen Salpeter, 1E 1. —— und } 
Man —— jufannmen fochen, 
rt e8, wie oben. 


in einen Keffel 7 Eimer Tat eo und m 

viel — Sarbe, No. 2. me 

infal;, läffet alles zuſammen —— 

J bes unb (chdumet es fleißig ab. Alsdann gi 
man ben Piquor in einen Fober, und ldffee ihn 4 Tage 
r jenm ınan ſich hernach defelben bedienen 
thut man. zu jebem Maße ı Pf. ‚geftoßenes 
welches man in der Farbe jergehen läffet, 
hen Bit, die man in einer hinreichens 
Waflus eimveiht. Nachdem es 
Fe und durch u es gezo⸗ 
—— mar ed mit ber 

Ne — —— —— — 
bicker Naſſer in einen 
Zober 











nachbet mit d Gummi den 
grmagt, aut 7 —A 
Farbe. Bill man dieſes Roth dunkel b«ben, fo 
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a oben bef 
lähfalls mit Gummi did. 


R dem die rorpe 
felbe mit mehr oder weniger Eifenbrühe oder 
- —— ehiten aba tem ® ienfolje 
* wird au 2 raftlienhol 

— — allein, da man foldyes doch 
als daß man es erfilochenmuf, machen 
ann, mit ber vorber beſchriebenen aber gefchwinder 
U fereig woird, "diefelbe auch Palt bereiten Fann, fo zieht 
man Diefelbe gemeinigiich vor. Hat man jedoch vies 
leried Mor in einer Muſter zu drucen, fo bebient 
"man fich ber von Vrajilienholze gekochten Bräße, um 
NE  Gchattierungen in dem Rothen ju ere 
VEVx. Net, dos erfte fehr dauerhafte Roth kur Car 
— am machen, d; Delormois. Man fhüts 
EB get in ein irdenes Gefäß 7 Unzen geftoßenen römifchen 
Au, 13 U. Salmiaf, 1} U, Calpeter, ı U. rothen 
fenif, oder Dperment, alles wohl geftoßen, und zus 
* in 4 Maß Effig einge weicht. Man läffer es 
8X. ven 24 Stunden lang fiehen. dFerner läffer man 
auch in ar: Ungen arıfein von Alicante, wei⸗ 
fehr fein geftoßen it, beſonders eintweichen, und 
mac und nach forgfältig um, biß er nicht 
et, und fehlrter ihn alsdann zu deh vorigen 
ion, Man hut auch noch ZU. Blenfalg, 
ven MWaffer, hinzu; Läffet alles zufams 
fen lang fochen, und rührt es — 

rt man et, wie gewoͤhnlich, mi 
er No. 





Strom. Zn; 

er befonbers gerafen und Haben, die 
ein Sich⸗ ſechet, und mit der Farbe Si oe 
ee ‚Ein anderes fehr jchönes Roth, „one Gall 
farbe. _ Man thut in einen.Zopf, welchen 14 
6 lberifirten röm. Mlaun, fehüttet 5 
hafler, 3 Pf. Saljfein von Afc., und 
yfalz, dazui; Läffer dieſe Tage 


ee le gm 


in anderes feines Roth. Mai; fin einen 
110 Bf. pulverifistes Gummi, gießt 108-Maß 
jet darüber, und vührt es ig um 
gungen ift,,  Alddese thht man s 
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— ing fiebent, toben im g umrährt, 
Bea 23 vecht zergangen ift, —— 
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Salztein von Ale. If. Bleyſatz, und ı4 De 
For des Sununiefer Day, np she aled wohl 
‚unter einander. 
| Art, das zwepte und dritte Roth für ms 





‚gleichen Theilen unter einander, 
Nager der — 5 Ueber ı Bf. 5 ober Fer 
 nambuc, — 24 St: lang Nam be | 
" * weicht worden il am 4 ‚vor 
——— kr, und hut Ite8 Creins 


” faunnen bis zur Hälfte ei J hits durch Ai 

Sieb, und tut, ehe man ſich beffelbenbedient, noch 
wau n rom. Alaun oder gereinigten Wein⸗ 
Rıv Secis bay, gber menge, ie Km une 
Pr — — soil, u guumicen, 
ir ‚Aism er X* GSummß 


hige Be der vier 

i- Zarben, koͤnnen nun vers 

w nen ‚halb 2 bald hellere, ja nn 
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Kattun, 


Gampeienba U. Roucou, ungelöfihten 
Kal fiet — —— bis je sen — einte⸗ 


en, und ſeihet es durch ein Siel — leleht läffet man 
* jarbe mit 9 Pf. zerſtoßenen Kreutzbeeren for 
Bi gummiet und bereitet man es wie bad 


—5* Dale ‚auen Brund zu machen. Man nimmt 
blaue ande No. 33, gießt 4 Mahl fo diel Waſſer das 
iu, läflet e8 kochen, und Ar eö in einen Zober, wel 
her dazu gemacht if, die Stäche burchjugiehen; umb 
wenn biefe Barbe kalt ift, zieht man bie Stüde Zeug 
mit einem Hafpel durch. Che man biefelben abe 
burchiich, muß be Grund zum Deden recht trocken 
fepn. Man macht den Grund fo dunkel als man wil, 
indem Fund mi Fr städe — * durchzieht. 

waſcht man fie, um den Dedigrund weg zu 
ıgen, welcher die Blumen bedeckte. 

No. 47. — zu machen. Man läffeb Maid 
niit eben fo viel Campecherholt, 2 Geste lang, mit 
einem 4ten Theile von Pottafche kochen. 
nimmt man Brafilienhol;, welches feit dem Abend w 
vor eingeweicht worden ift, und laſſet es eben fo mit 
etwas Öränfpan Fochen. = Diefe nee Bande mifct 

* 
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man die vermittelſt —— ZFoher bes 
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‚Farbe. Eben diefe De dienen, big fie kr 
"gebert, ber mit-dem Bitriole ausgenommen, ben man 
achſtaͤrken muß, wenn er ſchwach geworden iſt. 
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80 Kattun. 


ſFaffen ſeyn, daß fie ſich auf dem Grunde wieder ausha⸗ 
ſchen und bleichen I damit nur die gedruckten Blumen 
ef erfheinen. Dergleihen Eompofitionen find 


* Zum Roth. Man thut in einen großen Keffel 2 Eimer 

Waffer; der Keffel barf aber nicht iveiter als bis —— 
Viertel davon voll werben, und fegt ihn über ein Kohlen 
Feuer. Wenn das Waffer warm if, thut man 4 Pf. der 
reinften Färberröthe, ober feinen Grapp, und ı Unze Car⸗ 
cuma, ober Terre merita, wenn alles vorher geftoßen wor⸗ 
ben, binein, und läffet alles zufammen toden.  Mbenn 


der Sub anfängt zu fleigen, thut man die auf er 
Art gebruckten Zeuge hinein. (Man wird in einen folchen 
Kefiel ſchwerlich mehr, als ein Städt ‚von 6 Eilen, färben 
Innen.) Dan läffet die Brühe 4 Stunde fochen, rührt 
aber und wendet bie Zeuge während bem Kochen immer 
mit einem Stabe um, bamit fie die Farbe überall gleich ans 
nehmen. So bald als ber Drud mit der a — 
tion, eine ſchoͤne rothe Farbe angenommen 
8 in ein Faß mit kaltem Waſſer, ſpuͤhlt he *— * 
igt ſie. Hernach breitet man ſie auf einen Raſen 
ef damit_fie trocken werden, und wenn fie zu trocknen 
amfartgen, begießt man fie immer wieder von neuem mi 
reinem Waffer. Auf folche Art wird der vörhliche Grund 
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90 Kattun. 
Coloriſten die Arbeit etleichtere, und ben Zeug minder 





tkoſtbar mache. 
ach dein gezeichneten Muſter, werden bie Deucer 
Sormen von dem Formſchneider in Holz gefämigen, ' 
Diefe Kunft, und die verfdyiedenen Arten der Bormen, ' 
als: dieVorform, Paßform und Grundform, habt ; 
ich Bereits im XIV Th. S. 499 — 508, Befärztebn, ı h 
worauf ich mich affo bier beziehe. 
"90. Ludw. anarı eröffnet, im ı eh. des And ı 
0, ater Aufl, Hamb, 1775, 8. im 2i St &,%6, | 
gewiffe Vorfe ae wie man in den Battun- Mes 
nufacturen, dutch Anfchaffung bleyerner Sormen,:ans 
Yersierungm heraus bringen If —e— 
———— heraus bringen lflen, 
nachabmen Finn. Er ertläre ich darüber —5 
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* ch — wäre, daß man ee — 
— Se Is 
“ he, und in Ratmınbrude farben af ven maus 


ae —— —— * 


aut gu en, ruhe, een man Or Indähten Schatterune 
& — Bee ann, u Dat ——— 
vorſtellen alle nur erfinnliche Ver⸗ 
MDerungen ber vielen Blumen mit gleichmaͤßigem Laube, 
B 3 te und ber Blätter, durch Stücke, wie fidh die 
—— En fügen Ian, und m ein 

m ſcheinenm auf einen gewiffen Zegel 

ber Tert oder doppelten Mittel, erfinden und. in Guf 
ingen zu fönnen. Wenn Diefeß zw betverffielligen todre, 
auf weiche Art und Meife dieſe vielen — unir in wei⸗ 
Einfpannung bey den Kattundruckereyen ed amt 
— wegen eines egalen —X ſich afbeingen 


Kur einen Erfinder neuer Gebtaͤuche wird mich nie⸗ 
mon anfehen; ich bin fogleidh ab Band von meinen Vor⸗ 
fepkägen abzuftehen, wenn mir jemand durch neue ende 


ür die Menge fbicher Ders * — verwenden müßte» 

Sant bie Ks geniner len Rande a en, — 
——— uch ift, bie 
gieich 


abgeleget, und zu einem neuen Ye 








94: Rattun. 


Stiftchen auf «in gleiches Bret, wie die Kattudruckerſ⸗ 
men find, sugemagele werben; eö würde das Gewicht Bas 
bey faum zu fen feyn. Läße jemand nun viele Abgüffe 
machen, fo fann er auch mehrere Formen von gleichem 
Mobell unter Händen geben, und die Arbeit ſich Dadurch 
erleichtern, weil: twegen des langweiligen und Foftbaren 
Schneibens die mehrefte Zeit nur eine Form verfertiget 
wird. Diefe Blenabgilfe haben noch den beſondern ftugen, 
daß folche jederzeit wieder können abgenommen, und ja 
Häufgen neuen Veränderungen angewandt werden. Jh 
iin nicht in Abrede, „daß, wenn die Cchließungen, Fügums 
gen und bag. faubtwerf, richtig und paflend curuerfen 
wäre, ein guter Formſchneider räglich mehr als ſechs vers 
‚ Anderte Mufter aufnageln könnte. * 
Eine Kattundt ucker⸗ Jorm muß leicht fegn, 
‚ da der Drufer fie bloß mit der Hand regiert. . Ge 
meiniglid) ſteht aufjeder Dorform (f. Th. XIV, S. 
501, und die daju gehörige Fig. 766,) das game 
Muſter, und diefes Mufter wird 2 bie 5 Map nach 
der Breite des Kattunes abgedrudt, fo, daß eine 
Reihe Abdruͤcke neben der andern nach der Breite ju 
ſtehen kommt, wodurdy denn Das ganze Stüd nach 
ber Länge gedrudt wird. Doch gibt es zuweilen 
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angefäße nur ı Linie tief mache. 
* RR mit Farben an en 
* ie ae —— * 
nicht aus Ihrer: in imeten, 
Me die Zlädhe der Form ausbreiten. Alds 
—— man · bie Leinwand, —— 
ivwiltuageit ſie mit den Saume an bie 


‚zum? (an fiox2. and. en i 


—— — — — — man 


em — und —— damit, fo leicht als 

glich iR, Die Leinwand. . Diefe Verrichtung ges 

<fhieht an der Sonne, welche das meifte dabeh thut. 

Denn da die Sonnenhihe die Leinwand, melde, ih⸗ 

ze — uwoeochtet, durch das * ger 
je Waſſer mach ein wenig herumter gezogen hat, 

ingt md teodner, fo ziehe fe — die 

tigkeit der Farben in die Het Diefe Feucht ⸗ 

ngkein/ welche noch eine von der Jarbe. vn fe 

5- r⸗ 
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* in Dart; * — be Mei m! 

facturen, das Kattundruden auf Ku; [ 

: auch dazu eine Preffe von dein Beſther der Mlanufar.-; 
ciur nad) feiner Angabe : laffen. ©: @len : 
der Englämdet bat-bie Kunft, fee RER : 
mer heit zu bringen, nicht recht verftahben, : j 

“nachdem er vielen Rum —— are 
‚mufactue » Herrn ‚gro often “und vielen‘ Schaben 
serurfachet harte, die Manufactur wieder fen 
muſſen. Vielleicht muß ben dieſer Art zu 
auch die Farbe ganz anders beſchaffen jet, T 

Die gedruckten Zarben fehen kurz nach dem Drucke 
ganz matt und blaß aus, ma erhalten erh ißte ganze 

Schonheit, wenn man den Batıun durch Brapp gez. 

” zogen bat. "Allein der Grapp färbt jugleich die weiß 

. gebliebenen Stellen. bes Kaftunes in etmas torh; And 
man muß biefer Unbequemlichken vorzubtugen 
Daher wird der gedruckte Kaitun vorläufig ia 
"gefpüplet, und das Waſſer nintmt das Gummi der 

Barben nebſt allem übrigen Schmuge ab. Aledann 

wird in einen Kefel ab, Fig. 1979, Kuhmift mit 








— Kat 
"Bi Beheben, De ml In en Bene god 
& ae 28 ‚anf ein und aben dieſelbe Act gedruckt 


‚Mindier. gefcgüttet werden. muß, beflimmt. Mer 
— —— ————— det 
8 oeꝛosen, weil der! in ei 
R eis würde. . Diefe Arbeit. wird etwa * 
"x *E fortgefegt.. Erſt wenn der Kattun aus 

dem &eappe kommi, zeigen ſich die Achten Farben in 

iuzen Schönheit, und dieſes iſt alfo det einzige 

weh, weshalb der Kattun in dem Grappe gekocht 

wird, daß nämlich der Graby die Farben erhöhen 

fol. Die Grappkoͤrner fegen ſich aber auf: den Kat · 

wien, uud er muß daher ſogleich wenn er aus dem 

kommt, auf das reinfte geſpuͤhlet werden, 

— kiopft man ihn mit Stoͤcken, und reinigt ihn 
erdurch völlig von deu Grappköcnern. . 

Allein, wie gefagt, der Grapp färbt auch bie weis 

Stellen des Kattunes etwas roͤthlich; und dieſen 

er muß man dem. Kattune wieder durch das Blei⸗ 

en benehmen. Doch wird der gedruckte Kattun 

. miche gebeucht, fondern bloß mit reinem Waſſer ges 

bieiche. Damit aber bie Sonne die Farbe des Kats 

zes ben dem Bleichen vicht ausziehe, iſt zwe verley 

beobachten. (Erftfich muß die geben: 
Seite des Kattunes bey dem Bleichen gegen den Erd» 


3 Ren 








110 Kattun. 


eben fo wie unſere Sticker. Der Mahler hat dafür 
geforgt, fein Mufter auf Papier zu zeichnen. Er 
durchſticht die vornehmften Züge deſſelben mit einer ; 
feinen Nadel; diefes Papier legt er auf ber Kattun, 
und er fährt fobann mit dem Staubfäckchen, in meh - 
chem ſich Kohlenſtaub befinder, über die ausgeſtoche⸗ 
men Locher her; und durch dieſes Mittel wird das 
Muſter auf den Kattun gezeichnet. Hierzu koͤnnen 
alle Arten von Kohlen gebraucht werden, nur bie vom 
Palmpo:ze nicht, weil, nady der Meinung der Judia⸗ 
ner, ſolche den Kattun zerreiffen. Hierauf werden 
dieſe Züge mit dem Pinfel (dywarz oder roth ausgen ⸗ 
‚gen, nad) dem die Stellen e8 erfordern. 

Auf diefe Zeichnung find nunmehr Die Farben auf 
zutragen. Die erfle, welche man aufträgt, ift die 
ſa warze. Sie wirdaber wenig gebraucht, auffernur 
ju gewiſſen Zügen und zu den Stielen yet. Viuwen. 
Man bereiter diefelbe auf folgende Art... m Man 
nimmt verfchiedene Stuͤcke Eiſenſchlacken, ſchlaͤgt fe 
‚gegen einander, damit Dagjenige, was nicht ſeſt genug 
ift, von benfelben abfalle, und bepäft nur bie'großen 
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Kattun. 113 


ſcheueden⸗ ſchlagen . „Ma, dei 
nr der ee genug or er 
ihn auf eben die Art — Dale an 
ur Die 
2* —— —— Rede 


meprmen, foldes zu Ramıpfen, mit Waffer auf das 
BZeaer zufegen, al6 wenn man es wollte Lachen iaſſen, 
mb er dieſes Waſſer fehr Sr a den Kattun im 
daſſelbe hinein zu ſtecken/ und ihn fogleich wieder hers 
und zu ziehen, an ttocknen zu Pr en 
Eatapauit eben fo zu ſchlagen, wie man bey der erſten 
Dpeetion, in der Abjicht, damit man ihn eben und 
glatt wenden möge, thut. 
Da die blaue Farbe nicht mie einem Pinfel aufges 
tagen, fondern auf den Kattun durch deſſen Eintauchs 


äberzieen; nur an denen Orten nicht, wo er ſchwarz 
iR, und wo er eine blaue oder grüne Farbe 

fol. Diefes Wachs wird mit einem eifers 

nen Pinfel, fo dünn als möglich, und nur auf der eis 
ma Geite aufgetragen; wobey man ſich wohl vorzuſe⸗ 
hen hat, daß, auffer den jeht angejeigten Stellen, 
Beine Stellen ohne Wache bleiben, denn fonft würde 
eben fo viel blaue lecken geben, die man nicht 
Bringen koͤnnte. Wenn diefes gefchehen ift, 

ien man den folder Geſtalt mit Wache überzogenen 
Kattunan die Sonne. Man hataber forgfätrig Acht- 
ang zu geben, daß das Wachs nicht weiter fehmielje, 
eis nur in fo weit ed noͤthig ift, damit es auf die ans 
dere Geite ducchdeingen könne. Alsdannnimmeman 
den Kattum gefchwinde weg, wendet ibn auf die an · 
dere Geite um, und reibt das Wachs mit einer ſtark 
:  Varäber.pinfaheenden Hand ein. Beſſer aber wäre 
Ort. fEnc. XAXVITH. 9 ee, 


Der, wricher venſtiden in eruchen Tagen TDIEDEr | 
gibt. Denn es ift zu merken, daß nicht Die cr 
Iıhen Kattunmapler, ſondern befondere Künsiier 
Färber dem Kattune dieſe Farbe geben. - 

Den Jadig bereitet man folgender Maßen, ' 
tem Wiatter von dem Aparei oder I 
zurtenmar mail trodnen läffet, und alsdanı pu 

*  Disin dulrer wird gu ein fehr großen 
mt er mit Weſer anüller; ſc 
nem ir 4 Therit antzeinsitenen ð 
. Ner „ amie Erler Seit ven ni 
1% ne Sorn defem. Wsdeom 























118 Katiun. 


aber im Acht, daß nichts Saures und Gahgiges 
8* falle, * ren ‚von ihrer Stärke 
gerlieren würde, Will man:die rothe Farbe dunkier 
haben, fo thut man nodp mehe Alaım hinzu; will 
man fie aber heller haben, fo gießt man mehr Waſſer 

jinein. Auf diefe Art macht man das Roth zu den 
chattterungen biefer Farbe. — 

V. Wenn man eine weinhefengraue und 
violerte Farbe machen will, muß man einen Theil der“ 
jetzt gedachten rothen, und einen Theil berjenigen 
f&hwargen Farbe, deren Zubereitungsart oben gejeigt 
worden ift, nehmen. Wan.thut ju derſelben gleiche 
Tbeile Cauje von Reif hinzu, welcher 3 Monarpeges 
fanden hat. Aus diefer Vermiſchung entſteht die 
SR Enkdıng Bf A —S 

inſel i er gewordenen Ca 
unter ben heidnifchen Indianern ein lächerli 
> naher — Er wird ſich Fr ren je in 
er 


sche bedienen; aber andern, die Mangel baran ha⸗ 
ben, wird er des Sonntage, Donnerſtags und — 
nicht davon geben. Sie wuͤrden, ſagen fie, ihren aus 
ihren Haufe vertreiben, ‚wenn fie.an diefen Dagen davon 








120 Kattun. 


Wenn man mit der rothen Farbe mahlt, fo Ik «6 
. fihwer zu vermeiden, daß nicht einige Tropfen von 
—— an ſolche Oerter fallen, wo ſie nicht ſeyn ſol⸗ 
Der Mahler ſucht ſolche zwar, fo viel er Bann, 
Beben Singer weg ju nehmen, beynabe auf eben bie 
Art, wie wir thun, wenn ein Tropfen Tinte auf das 
Boni au —— wir ſchreiben, gefallen iſt. Allein, 
immer Flecen juruͤck, weiche die 

— ich merklicher macht. 
nimmt man, ee inan weiter fort arbeiter, den Rab 
tun ans ber Farbe heraus, laͤſſet ihn trocknen, und 
der Arbeiter ſucht dieſe Flecken wieder auf, und bringt 
fie, fo gut als möglich, mit einer zerfehnittenen Cir 
trone heraus. Machdem bie Flecken ausgemacht Rind, 
* man den Kattun wieder in die Farbe, verfläckt 
108 Feuer fo lange, bis die Hand deren Hite wicht 
ae ausſiehen kann, und führtund wendet Ihn baria 
* halbe * fang — * * 

jend vermehrt man das Feuer, und die 

ungefaͤbt ı Stunde kochen. gisdann loͤſcht man dad 
jener aus, und nimmt, wenn die Farbe berkühlt ift, 
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ee der nders 34 
—— un und großer — 
ee * müffen. Der große Hebel⸗ rm ſchiebe 

ber beiveglichen Zugs Latte a bie Ouättkunge FR 

* auf ben Gia len allmählich fort rädende 

* * — der fleine Hebel⸗ Arm hingegen 

die Zug- Stange 6, und die mit verſchiede⸗ 

5 Schere H, bie Welle I auf und nies 

ber, an deren Ende eine andere Schere K, ben SedfußL, 
* und her ftößt, und daburch dag 

umitreibt; ba entiueber — me Zahn ie 
Ben Exoß fort getrieben, ober deren ben febem 
Soße des Geiffußes afoleirt werden nr Innen, nad) dem 
entipeber Die Zug + Latte G, vermittelt ber Löcher in ber 
See H, ober bed Geißfußed L, im det Schere R, un 
jeftellet werden, Damit durch biefe Berweg: 

nad) Verlangen geſchwinder oder langfamı 
in paffiere, und a auf ber Wale D — 
—8* arg M, führt demnach bie e N Ex 
; und damit bey jedesmal 


=: 3 — L bie ie Bali in — 5 


werde und angefpannt Ge —5— der — ki 
Sen folgenden Safe des — ee * 
* er em 

Sichies befindet a olepfats eine Wale B, went 


En H 


The 
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Kurbel das zu glaͤttende Stäc Zeu 
aa Gewicht verhindert, daß 
— ais die 
— rin Stück 3 34 

ein eg fertig ift. 
unten eine-Schere R, worin der S 
‚Seiten in Leder feſt gefchraubet tı 
Seite.bei, Sichere nad) der Wal 
und oben.offene ‚Öilfe.angebracht, un 

Wachs dareın zu legen, und e ı 

ice — Bein 
—“ it auf Diefe Art ber 
m eg erfolge, Sam 

ichen Divectiom ihrer Beiveg: 

hes durch bie. Scheibe T, vd ber 
2» weiche auf bem Tifche mit X angek 
bere Enbe der Glättftange hat nut-ein 
ipfen 9, welcher in einer fleinen ei 
affiſchen Stange O ſteckt. Diefe Su 
lich die Slätflänge mit. ihrem Glaͤttſtein 
—7* roenig oder mehr-anbnicft, if-an-d 
— san Kioben €, vermireit einer Schraube.b 
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retern zu liegen fommt. Wenñ nuu * 
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beften oftindifchen in Bergfeichung ftellen tann. Voll 


Scharfiinn, drang er im die Geh 


8 





feher Min 
geführt, und vermittelft beſondets hierzu verfertigter 
: Fpreffen, auch biefe Art zü einem fehr hohen Grade 
} der Schönpeit und Vollfommenheirgebtächt: @oId 
mb Silber in die Zattune zu mablen, und beybe 
+ u einem befondern Glanje yu erhößen, iſt ebenfalls 
"eime Kunft, die ſeiner ufaciut “eigen iſt ( 
* Diefes alleih har bes Faiſers Majeftät bewogen, nicht 
” den Hen. 9. Schüle in den Mdelftand zu erheben; 
deri Titel eines Rue: n witflichen Mai 
thes * ſondern il it einen Privi⸗ 
„did. »16 1773, yi begmäbigenz 





m Muſtet 
Daß er daher beſu ai feine Zitfe 
= Br — Kr a Kur ai 
in befonderm kaiſerlichen a sehen foll: 
all kin on * alı — A 
‚toelder die Unternehmungen des Hrn: ©, feii 
“ihrer Eneflehtng Bere, wuͤtde es ihr her An 
leicht nicht gelungen fern, ſich ſo ſchnell zu feitier jez 
Höhe empor zu fÄhröitgen, weit. fidh nicht der 
de Fried in Wien; ein an Geift; Talenten, 
= Reichth eben fo ſelteuet Kaufnann, äuf 


ches Jutereſſe mit ihm verbunden 

a * Roaſcht Hört die Sache auf 

mild) jü fehen; denn Schatfjintiz 

—— an bämer — — veteinigt/ köm⸗ 

* A — ufactut nicht die 
tan it hi 

Eiitjige dieſer Krk in Muschi, fottderit e# gibi “ug 

& f £ 


er 


— 
—— 









zůͤglichem Geſchmacke gearbeiter 

den übrigen, weldpe fidh nicht 

befeißigen, wird. man doch groß 
“ * die der 


Rattune; eine Ware, weld 
banmwollenen Fäden zufammer 
Menge nach Italien verſchickt wi 
Pau! von Sterren Bunt Beme 
— rapmme mb Bra 
Be ar 
‚Sänder im ı gebrg. der alleneucf 
— 98. 8. ©. 269, fund im a 
Reifen x. 1. 1784, 07. 8. © 31. 
In der Schwein, ift, 
Wodlet Yachticht von dem Zuf 
und Aünfte im untern Kargäu, 
und Beobacht. der sfon, Gef, 
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ſowohl reichen als großmüthigen Freyherru v. Brecht: 
ier J * und * fich durch Peine Hinderniffe 
abſe n hieß, Peine Koſten ſcheuete, viele Jahre 
mit Verluſt arbeitete, und ftets ihre Wervollfomma- 
ung jum Hauptaugenmerk behielt: fo flieg dieſe Anr 
ſtait endlich zu einer folchen Höhe empor, daß fle die 
erfte und vprnehnsfte Manufactur in den den 
‚Erblanden genannt zu werden verdient. Ihre Wa⸗ 
ven geben in großer Menge aufferhalb Landes; - man 
md die anfeßnlichften Beftellungen, und —* 
bar. Die factur Bann felten En viel ver⸗ 
fertigen, als die Abnehmer wuͤnſchen. — 
v. Grechtler farb zwar nach der Zeit, und bie 
andlung der m Dieper, Ley & Komp. trennte 
en 
mehr e mer mi 
— —* m) a Er —* lich duch 


ve nie al dem alten Bunde Meg 


ze — ige a J And auf eine. 


hebau 
Kies Weife Dep Defer yoreflichen Anftlt 


— — auf der Schwechat bey 
Wien, welche dem Hrn. v. Niefch gebört, hat.einen 
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Die Saſſiner Kattun /Manufactur fahrt der Edle 
Buchon, — und en bisher 
fort. : &s fehlt ihr fo wenig an Fond, als an gutem 
Debu, da biefes berüßmte Handelshaus, unter der 
aan dr 
Wagen mit Rufen md —8 

Die — Kattun / Manufaetur iſt noch im 

Sie wird von einigen ntereffenten unters 
—— Fer alles mögliche anwenden, ihre Manu⸗ 
in Flor zu Bringen. 

Die Enfer Kattun / Manufacturin Ober’: 


Deftreich, 
* — iS Lern, Sau 


* — Kattun⸗ Manufactur hat ein 


Hr. Lang erſt ſeit kurzem angelegt, und man 
——— ſagen, daß die Auſtalt in 
BA enge fan ie ale nur möge item» 
menfeit ja erreichen. J 
Hr. Fram Lepperer verſertigt eben dieſe 
EP > 
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alle · Rattune, Bitfe, und dergleichen baummollene 

Zeuge, gänzlich verbieten. Sie durften nicht allein 

nicht zu Kleidern getragen, fondern auch wicht einmahl 

alt zu Meublen, Bertumhängen, u. d. gl.‘ —— 

———— — * ünen 
(u derChurmatk, —— and 
Dommern, 


Er 
Et, nr ven (art Be. nen u 
’ MEN Es Tun 


Dedaranıon un min. u vraty wegen verbochener 


Tragang Cat darunter auch 
1. alle alte — Cammern uns Zenen mie begriflen ferk 
——— 


—— des des werbaibenen gosuns, daß foldyer ein 
Er — * — daf. * EZ 4 199. _ 
des werbothenen Cartun, Bebrandie, 
— — sr daf. No. 59, Col. 20; (*), 
"Dies gef geſchab aber in keinet andern Abßcht, 
als damit die in dem Lande errichteten Wollen · und 
Leinen: Manufacturen in ke en ten, 
woräber K. Friedrich Wilhelm fei 

wozu Er auch allen möglichen Bo 5 noch 
zu Anfange der jegigen Regierung Friedrich s des Bros 
Ben, wußte man nichts von Anländifepen Kattunen, 
bis im 5. 1743 ein Franzofe damit den Anfang machte, 
und nad} erhaltener alerhöchften Erlaubniß dieſe Mas 
nufactur errichtete, und ber erfte Entrepreneur Davon 
ward: und da Ge. jegt regierende Maj. mit dem alles 
rabmilichſten Eifer ſoiches auf alle Art und Weiſz au 

unterftügen gerubeten: f haben auch feit der Zeil 
Kattan: Manufacturen einen fo ftarfen’Fortg 
wonnen, daß nunmehr diefer Zeug in der, 
Menge verfertiger wird, und an flatt daß er ehedens 
35 nur 
(©) Des Canere 3. D. v. Ludewig Friäuterung der Kattuns 
Dice, 1721 — 1734, von Dem lamdverderhiichem Kartunges 
ach im Zeutichen Keic) Landen, R. in Deifen gel. Anger 

wen a. u 2 Halle 17424 €: ©: 998 1905, 
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Wir Frieder ich von Goties Bnaden, Bönig in Drew 
en sc. ehun kund, und fügen biermit zu wiſfen: Daß, 
nachdem Wie zum Beften der in Unfern Ednigl. Reſu⸗ 
dennien Berlin. und auswärts mit erwänfchtem Sort» 
gang angefegten Wollen » und Leinen: Fabriken bödhft 
gut gefunden, bie hiebevor wegen verbothener Bin: 
bringung und Gebrauchs der fremden Cattune und 

dine unterm 18 Nov., 1721, 25 Sept. 1732, 
und 30 Apr. 1734 emanirte Edifte, miittelft des er⸗ 
venerten und gefchärften Ediäs v. 12 Jul. 1747, dahin 
* zu wisverhohlen, doß alleund jede Mauflente und Ardı 
mer, es feyn Chriften oder Juden, fich nicht nur von 
ven etwa worräthigen fremden Cattunen und Zigen, 
mit Ausgang dee 1747ften “Jahres los machen, und 
folche aus dem Lande fchaffen, fondern auch alle Ringer 
feflene dee Churmark, Gerzogthämer Pommern, Mas ⸗ 
Deburg, auch Sürftenthänser Salberftadt, Minden, auch 
der Beafichaft mart, und denfelben einverleibten Rande, 
dergleichen thun, die davon habende Kleidung, Bes 
ſchlaͤge Bett» und ander SausıBeräthe, in einer Zeit 
von 8 Wochen verbrauchen, oder gewärtigen follen, 
daß, wann fie damit betsoffen, fle mit den in den alten 
Edißen darauf gefegten Geld» und Leibes Strafen, 
ohne Anfehen per Perfon, beleget werden follen, auch 
den ferneren wiffentlichen Uebertretern fothanen Unfere 
eenenerten Verbothes, eine defto fehärfere, und die in 
den vorigen Edißen darauf gefente Geldſtrafe der 100 
Thlr., oder den unvermogenden Uibertretern die darin 
ebenmäßig verordnete harte Reibeoftrafe unnachläffig 
angedrohet haben: Wir um fo mehr gehoffet, daß alle 
und jede Unſerer getreuen Unterthanen, diefem Unſern 
ernſten Befehl und Willen gehor ſamlich nachleben wärs 
don, ale nicht nur die Unfern Refidennien Berlin, Pots⸗ 
dam 





Kattun. u‘; 

. baugmwollene Gels: und. Cichunpftiirher,, fo. wunig in 

Stadti. als auf DemLonde,-ngm un eu weitzzeing 

ufüheen, ‚debicieen, voch für fich und Die Ihrigen weisse 
(sebreuchenfollen, bey soo Cpfe, unnachläffiger Stzafe 

1.208 Jede Ce, — ——— DAFT, * 
„eitfetlich eingebracht, dchisicet ‚qetzngen oder ge daaucht 





* 
werden mögen, fo fol dex Denypeiem einex dergieia. . 
* jedeemahl die Calfte von der zu eie⸗ 
— geniehen haben, auch deſſenicahme 
ναRα bleiben. , Und.ob wohl 
 gerpgfanıe Urfache. hätten, wieder die bjeberigen: 
——— Unſerer gb angezogenen vielfältigen, senftlis 
. "schen enbnochnie, aufgehebenmEdißeund Verordnungen, 
x seit. den darin angebroheten Strafen, nah deg. ‚Biggeur 
"Swerfahren zu Iafjens So wollen Wir dennogh.pinfeibe 
I wech zum legten mahl aus befonderen Gnahen bamit 
zerfchenen. Dahingegen iſt Hnfer ernfier Kiile ynd 
; Befehl, daß alle, einländifche Chuiftliche und Jäpifche 
\ ‚Maufleute, welche von dergleishen gbgemelbaten fupme 
Den Waaren etwa vorräthig haben, davon an keinen 
Unferer Unteethanen, nach Pablicasion diefes Edilts, bey 
oben feſtgeſetzten Strafe, wiſſentlich etwas verkau⸗ 
ftp, fonbern ich davon vor Ablauf dieſes Jahres gänzs 
yoSiob und bey Vermeidung des Corgffscin, falle folchen 
ey eines ‚Pifsaien gefunden werben folte, ne 2 
% 














vbauntwotiene Zals und Schnapftächer intis 
2 "ab zu bringen tr zu White, obet bie wethen Kirk 
gzu drucken, (6 ſollen die damit hanvetnde nicht Ausb die 
de oberwehntin Straft Beteget, antiker fie auch de⸗ 
—5— andels unv wanm es ein Jubr int, er fen . 
Verhuftig it aunt/ dein Fuhticdkind'dben 


* Berta ber Pre el rd je a 


ind datt dscins tests | 
gekbötheiteit fleinden gedruckrten Cartitrie snd/Siee, 

ich dee weihta Catiune Zar Betten, von ben 

“ beiten frevaden 2iöffen- und ahrmaͤtkten, ſo⸗ 

got in die Siabte ad anf bas pt Land, "Heilig 

WS) vorgebeinget; uns folche von Unſeren zur Nifkche 

¶Veſtenten Beblenren on ben kinlandiſchen wichtig ki 

Arſthleden wetden kLonnen und moͤgen, ſo iſt bie Mind 

tim —— dB ch eimtänbifthe 
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Wuttun. = . 
' Wie befehlen ‚Derkitach Unſeren Arieges / und De: 
niet» Caneern Taud · ind Gtener« Häthen, Bene 
tulxaich Cof ⸗ und mbeun Sifchlen, Mariſtraten, Bes 
inten, Bolls Atcife: und Policep  Bedienten, Fietmadins 
id auch den Land: und Police » Austeitern hiemit 
no av als eraſtlich / über diefes Edi mis Nachdruce 
u.halten, und dahin zu ſehen, daß diefet Unſerer eruſt· 
üchen allergnädigften Willens. Meinung auf das ges 
". nabefte nachgelebet werde / Wiedaun inſonderheit vors 
gemeldete Krieges und Domeinch - Lamniech, die Zoll 
und Arcife-Sebienten, Land / und Policey. Aubreiter, 
ernfttich zu Infrairen haben, auf bie Uebertreter, fürs 
nehmtich 3u MWieß: Stiten, imgleichen auf die auf Dei 
platten Lande hetumſtteifende Juden, ein ſtetes wach⸗ 
ſames Zuge zu haben, ihre bey ſich füͤhtende Waaren 
Weißig durchzuſehen, und falls fie ungeſtempelte Cat» 
„ gune und Bige bep ihien finden, fle Damit a Die Aa 
der nachſt Gelegenen Städte abzuliefern; auch haben 
gebaihte Krieges / und Domainen:Cammern, Lands und 
Steuer: Räthe, fothane Untet / Bediente ihrer geleiften, 
ten Eydespflichtfleißig zu erinnern, und ſie zu verwats. 
‚nen, daß, wofern jemand von ihnen fich gelüften laſſen 
folte, bey Eindringung dergleichen werbothenen Catı , 
imme und Zige zu conniviren, oder wohl gar dazu 
die Hand zu biethen, derfelbe fofort cafiret, auch, be 
fundenen Umftänden nach, noch überdem mit 
Strafe der Seftungs «Arbeit beleget werden, dagegen 
aber diefelbige bey fleißiger Auflicht und endeckten Des 
frandssionen, ter Hälfte der einfommenden Geldfisafen " 
Ach gleichfalle zu erfreuen haben follen, 


\ 
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Wufer diefem Manufacturen, welche feibR veha 
Aeifen, beiden ich noch einige Rartundruckereyen, E 
weide zur Diefe und der Manufactäriet, 
Trader, Feb. im “nschfießender Zabel “ 
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undlich unter Unſerer hoͤch ſteigenhaͤndig 
wu uſt und beygedruckten · Koͤniglichen (I 
J geſchehen und gegeben * Berlin/ den 
“mp lm = ä a 


: —— on grieden 
eek, | 
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Kattun. 
luſſer diefen Manufacturen, wel 
— yena an 
melde nur dar. Diefe und der Manu 
— in nachfießender Ta 








we 
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andern eine immerwaͤhrende Verurtheilung zu den Ga 
Ken, und nody größere, wenn der Fall ſich er 
* "Augnete, gegen diejenigen bepzufügen, tmeldpe.derglei | 
hen Kattune in das Königreich einſchleppen wuͤrden. 
imdlich voch zu bemerken, daß vornehmlich " 
"die jaren ab Kalmücken ſeht viel mir Kar | 
nen ober baummollenen Zeugen nad Gibisien } 
handeln. t 
Bey den Kalmäcen und Bucharen, in der Urga 
ift eben die Gewohnheit, wie zu Riachta bey den Chir 
nefern, daß, in Ermangelung des gemünzten Geldes, 
eine gewifle Ware zu Beftimmung der Preife fürdie 
übrigen Waren angenommen wird, _Diefe- Mare 
heißt euffifch Senden, buchatiſch Rengen, kalmud ⸗ 
ih Schar, und if ein buchatiſcher daumwolleuet 
jeug, welcher entweder grün, roih, gelb, ober.blau, 
‚gefärbt tt. Indem es aber zweherleh Arten von 
Senden gibt, nähmlich.die kleinere, umd die größere: 
fo ift 6 in der fafmäcifchen Urga die erftere, welche 


zum de des Handels liegt. Alſo erhellet der 
preis einee Mare dadurch, wein man weiß, gegen 
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Shift. Ueberbenuift lehtere audh feiner. Die kleinere 
Gender twird wenig ausgeführt, weil ſe in Sibirien 
‚nicht fönderfich abgängig ift, wenn fie aber Juin Were 
kaufe Fonsmt, koſtet das Stüc ans is 25 Kopeken. 
ee ift die größere Serben eine ber, zumöhn! 
fen Waren; and wie fie in der iUrga 2 Mit gile, jo 
wird fie auch zu Tobots? und Tome für 40 bie 
so Köp. verkauft, . 
Cham, eitie andere Gattung bauwollenen Zeus 
nes, wird in bucharifcher und Fahnheifcher Sprache 
mir eben demſelben Nabmen benennet, und ift, vie 
„bie Senden, von werfehlebener Are und Größe, "Die 
teten find von 93 bis. 94 Aefehin. Einigeaber 
} iner, als andere, nd daher üf ver Unterfchted 
—— in der Urga von 3 bis 5 Mat. Die von 
| PR werben nür in Der buchariſchen Stadt Kaſch -⸗ 
Derfertiget. Der Preis zu Tome ift von 40 bis 
6, jlı Tobolsk won so bis 70 Kopeken. Sie ſind 
„euttveder fchwarz, blau, gruͤm oeder rofeneoth. 
, „Die auf Bucharifch ſo geikunten Ged⸗⸗Cbaw/ 
"Mn größer und feiner, als die vorigen. Man hat fie 
won 12 bis 13, auch von 15 bis 16 Arfchin, ‚und nur 
„ von 3 Zarben, naͤhmlich gruͤn, roth, und gelb. Die 
"genen ſind niemabls länger als ig A., die rothen 
„and gelben aber enthalten insgemein 15 Bis 16. 4. 
"Petere werben ben Geiftfichen, als welche nur rote 
„@der gelbe Kleider tragen, zur Befoldung'gereiche, 
"amd fü Anſehung derfelben länger, als die übrigen, 
macht. In der Urga Eoften fie 8 bis 10 Mätz"ju 
. Zomef 90 Kop. bis ĩ Rubel 20’ Kop.; MERobolst 
"in obiger Proportion etwas mehr, weil aWetfalmäds 
"und bucharifihe Waren daſelbſt etwas theurer, 
als zu Tomsf, find. Der Tribut wird aus den meis 
“Jen bug Städten dem kalmuͤckiſchen Beherr⸗ 
x Thells mit biefer Are Cham bezahlt. 
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En * 5 remer it, in 
fie nach Tobolsf ode 

Dt fund-für 2 Kop. verfau 

icher 
ten 





j iftder-Sattum 

ae Ware ju ( 

: Wetten, und-andern Dingen 

der gedruckten Leinwand vorge; 

<. xau ift meitfauberer, und laͤſſe 
da hingegen die Leinwand ba 
‚Die Farbe verliert. 

saß Airgends fo beliebt, ale is 

ba der gepeine Mann fich infon 
wobl gefallen läffer. 

"bu en, als der Kattun vi 

« Blanell: und Leinwand- Drucker 

ge Leinwand, fehr in Aufnehn 


* Wenn der Nahrungeſtaud 
en, und das Geld in dem 

J— A muß zwar bie Landes 

B füchen, daß alle und 
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eim Lande Abgong finder, je ehr Geld gef 
Einen, Ha ui A es für 4 
, wenn die Veranflaltang getri E 
m, daß eine ſolche Ware ſelbſ Rn 

Se wird, Nun kann de im Karen 

ganz ſicher unter diejenigen W 
jen am meiften in einem — m 
Kattun und Zits wird nich nur Mt Kle 
tem auch ju vielen andern Bequemichten 
16, ind ju Zierrathen in Aut ad d 
art gebtaucht. Weder der ve 
‚der mittlere, noch der niebert 
I —— Ware enthehren 
Be nad it, une f\ 
eli auersfte 3 ein ® 
, ober eine 19d aritreffen, .d 
I, ‚Kattıin an ihrem Leibe | f föftte, 
fer Daßer in ein jedes Huyr mitteindiges Lad, 
dieſe Manuſaeturen wicht Bat, FH D 
B —* a — ie 
dafür auſſer ‚geht, R 

bignne des Ede entzogen Wird, ft gemi Ki 


u Jann man zwar dieſen de⸗ * 

* verhindern, wenn man bie Ein ihre imd 
rauch der fremden Kattune und Zike ghm⸗ 

verbiether, wie in den preußifchen Staten (com 

etliche 70 Jahren (*), da an in 9 a 

eine ſolche Manufacturen dachte, 

es ift auch allerdings den — off, 

Eontmercien- Grundfägen gemäß, den Gi a 

H’feemden Ware, Die fo viel Geld auffer Ca 

5 ehtmmeber gan und gat ji werweßten,; ober Air 








Sen 


Die Besfätis 2 
cr ie 1% mine 06, Th 
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Es ift demnach fein Zweifel, daß es wei vor⸗ 


jerden, daß ſich Vie Kaufleute fo leide 
bürfen, ausländifche heimlich einzufügnetz 
zu verfaufen. Eine wohleiigee 


Kattun» wird { 
6 Ghana Die Dal oc — 


‚finden, ‚2? miehin di E18 in das 
er Mi Noch wichtiger aber ift der 
N hier Nahrungsftand im Lande zer 
—* — wird Dadurch auf ein Mahl aste 
— Andem,dep einet ſolchen Manufas 
Ft en unter andern, oben von ber. bey ar 
ewahnt babe, viele taufend Men 
uterhalt finden, Wie ſeht 
der uͤnterthanen befötbert werda⸗ hat 
ge demjenigen Striche Landes von Miebets 
Le für gedachte Manufaetur fpinnet, au⸗ 
* inlicy gejeigt. Die Landlaute, die el 
— Pe, dem Ackerbau und der Wiehzucht 
Etwerb haben, N auıd im Winter. —— 
Spinnen ihren Verdienſt finden, find ſeit bet 
Zeit viel wohlpabender geworden, 

» . von ——— Cattun Fabrifeik u C} 
Et, RA est — 
—— — 

Agents: des größen Nutzens, toel bie 
FR uud Bits PL er einem * ien 
Ren, glaubt man body in Grantteich, — u. 

Osten BRVITH, — 
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Beer, 
j 
H 
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ä Kl 
„man fidh niemahle Hi machen, Die ray Davon 
5 of 


1: 

nd davon toir bie jen.in Getvächshäsfern 
—— Ohne große Kofler und —— — 
„in Menge erjeugen fönnen, umfie, wenn keine 
Pr mehr zu — find, auf ordentliche Beete zu 


„mein leicht aufgeht. e fie im Seählapre zu bunte 
a 


„indem zwehten a dconomiſchen 


am Dee örn, v. Juſti, wegen Pflanzung 
der Baumtvellenftonde, begweifelt Hr. Hofr, Bedmann 
mit Necht. Er fagt, in der Anmerfung zu obiger Stelle: 
„Es ift wahr, daß wir manche nägliche ansländirche Pflan- 
te felbfe bauen könnten, wenn wir fo.Heingläybig td 
zen e6. für ummöglich zu halten; und Danf verdienen allers 


I" 2 8 
Bun 
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en 














. bie an 
lutheriſchen Religion ley Verfolgungen 
* —— Allein, ——— 
ee 
. man einem folhen Manne auch bie frepe 


feänfet werben. Nichts üt-deu Auffommmen der Manufa- 
hiren und dabriten Hinderlicher, als der Religiond- Haß. 


gute 

yı 

4 ebenfalls ans Hamburg, 

De mm befommen; — fer 
BE 3 Om wird, wo biefe Künfts 
% de fie amih für die rucker und andere Pros 
er 1» mcht bereits zu finden ſeyn 


Das Pornehwſte be: dei und Mar 
x 5* und er ee an. 
a 1, weiche ju gebraucht 


Bf fe fie Haben, 
van es aber aa wahricheinlich if, daß unter der un⸗ 
F j 85 Abt 


170 Kattun, 


uplbasen Menge ge Get , bie wie haben, ſich eben: 
. falls viele befinden, gr eine —* a und 
Dauerhafte Saft⸗ Farbe liefern konnten, wenn man 
au die Mühe geben wollte, hierin Verſuche Ans 
£ fo muß ein Regent geſchickte und'erfahrne 
zu jedmien aufjumumtern: fuchen, daß fie 

Keißto — Eifer 
aber Die ausgepreften Vfla⸗ 

* * ihrer Beeren und Blumen nicht allein probi 
n fie gekocht And, fondern auch, a 

Fr verhalten, wenn ſie mit den alkaliſchen und 
vermifche 


Arten des Unfraures angeftellt hat, find artig und be j 
Tuftigend — und nicht ohne Hoff nung bes 
Nuhens geweſen. 

Wenn der Regent ſolche neue Anſtalten umterftüßt, | 
Kb wird fihh zu Erſetung des etwa noch Man gelhoſtn 














In.die bereite ni — — in A 
‚befördern und in Yufnahme zu bringen, turde im S. 
"68, eine durch Neribrr zujammen tretende Compagnie in 
orſchlag gebracht, und in durch eine Iandesherrliche 
ettoy, b,22 Nov. 1768, Te Diefe 
Sa: ver ihren re Puncten dahin. 

2 —— daß die Gompaghie ein von ihr RR 

lendes Kapital durch Uetien, „jebe’zu Too. : 

— — zuſammen je mmöchter und folls* - :” 


‚das bafir ansgezahlee Gelb aber nienahls aus 
den haft; zurück ‚genommen werden Fönnen. 
ee den —— —— 

Kürgel we ter Bench en 
Ba ir — Erg mc 
nn zu 


— Da Ar 
es wii Ah üe Dias ng —— mes 
t ill, muß eine 74 — —5— —*— 
ea — 





led, —— ofen * — 
ie Divibende nach bem —— 


——— 


7. Ein 
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zii = Hammocurers das größte $ 
ze. ie kt scr Sch sein niche im Stant 
wände zu sezzufaiten und einzuführen, 
— alfa ferzim vorzüglich zu Huͤlf 
ie xαx Regenten ift überha: 
ir Ranufacturen, als auch 
zuen Müpnler, fäplechrerdings nothwendi 
5 said dahin gerichter werden 
Munaırers immer mehr angereiget im. 
ar — —A wm — —9 
Aigen Preis erlangen, un 
Feier je vielmöglich — werde, % 





24: pi ein, e dert 
a Enttcj im hepen i 
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dam ° > 199 
"Einen umftändlichen‘ flag von einer Rotrun⸗ 
ranuisetur, bat uns HE IC DM. Sügmilch (*) 
"Bineertaen. Ih wi if hier anfügen; muß = 
baby aumerfei, doß ſolcher Auffag, er im J. 
71755 vor dem Kriege verfertigt iſt, eine berlinij 
J Werufeeue von nur gemeinen Kattun, wevon 
* 7 616 8,©gt. u Loften-pflege,. vum Cm 
aude Hat. 
„1, Eine Kette Kattun halt in der Yigesi bis 
3 Berl, Ellen; die ‘Breite hält 14 €. ad nor 
füser, damit er nach der Bleiche juft 14°E. breit 
—— Ein ſolches Stuck wiegt 17 — zu uud; in 














Bleiche geben 14 Pfund ad, mei DaB viele 
a die Kuodtchen und andere neigen abs 
"ge jet, 


U 2. Au einer Rette Zeug gehoͤren "ou; 
— zum Auſſug, und 70 jum Eigfchlag. 
3. Der befle und feigigfle Weber — 2 Wo⸗ 
e Tage, zur Verfertigung einer Kette, 
das Garn gut iſt, wobey aber ded Sonnte 
—5 Ju werden pflegt. Odet es gel —AIJ 
J 130 Stüc Garn zu einem St 
‚ähre werden alfo von einem Weber Yen 
berfertiget, 
| 4. YAus.r Pfind Baummolle erden zudem or⸗ 
| 





” Kattun 7 bis 8 Stuck gefponuen; das Stuck 
ben, die Fige 20 Faden, der Umfang des 

ii jät 34 Ellen. Es muß ein fleißiger pinner 
der in einer Woche 2 Pfund, oder 14. bis 15 

N Ile fpimten kann. Die meiften Frauen Pönnen es 
ice, weil jle durch andere häusliche Geſchaͤfte oft 
dert merden. Man Pann ſich auch der Kinder 
07 bi 8 Ihren fon zum Spinnen bedienen, 
„ — „und 
En a hai a 3 
⁊ ” ! 
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x Sie ber. 





‚in einem Lande felbjt gerbsrnen nvied, ° Mermiran 
—— isch man 


wenig-r ale 7 Perjoneit rechnen —— 
Was hun den Bohn ‚anlanpt, jo befam 
+ As 4 J.6756 der ÜBeher für eine. Kette Si ii 
Ober €F verdiente taͤglich 8 Gr. 8 Dfenn.:. Ri 
53 bey der Theurung warden die wir 
jete ee Fabrikanten gezwungen, ſurv 


m "Spinner-befam für ein Stuͤck Garn ı5 
Yan keine alfo in einer Woche 16 bis 20 Br. 


—— — ——— fonen, für einen Stuhl. er 
E DE: — Ei ——— F 
Die feibenen. aber ‚wieder mehrere, zumabl wo-die 
baunach 

H * 


— Spin 

© Bananen FE fa 

Kom, 

Er Be Ehre rar am, Ni groien 

‚nad PERL DEE in jenenteidht 
—— ——— — 

nur jeinner en 18, * nur 

10 Siem, ber Müer fr vie gute De Al Der 


Bine nee. 
ya * * auch rachten muß, die Wautufacturen, 
möglich, im ganyen Lane u . 


— — 


:22 Euttun. 


Pomuftußen Odegexpeit gegeben, ba ein Wirth vice 
Mirgen tan angmemmen hit, die für ihn fpinnen 
müflen; weraus aber viele Unordnung in ben gutm 
Sitien entſtanden ifl. 

3. Der Kratzer bekam 2 Groſchen für ı Pfund, 
und alfo beträgt deſſen Lohn auf eine Kette ı Rthlt. 
13 Bis 16 Br. y 

+4, Der Spuhler befam für To Stück zu ſpuhlen 
am Rettengarn 1 Groſchen, und für 8 Gtüd jum 
Sch ı on verdiente aljo an einer Kette, oder 
wöcentich, 15 Gr ] 
$, Aller vorflehender Lohn beträgt 
Ne den Weder 5 Rip 
dedte Spinne 6 + 18 Gr 6 pPf. 
dir dan Rraßer 1 12 
Nr den Gpußler — : 15 » 
wommen 13 RthinsıGr. 6 
ae nd, 29 Nrhle, 

% Der Dune At 

re Ce; Tut Suendge 


LEE De Ce daltee IE 








184 Kaitun · Alabaßer. Kattun · Glaͤtten. 


we ı auffer Landes verkaufen, fo kommt dadurch ſo 
wiel Geld wieder herein, als. für diefe Materie aus 
geht wod ber Aeichthum des States wird nicht vers 
ge. b 





. 
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. 
Sem Kalb: Rartune, Rebe oben, S. 132, 
I der Werfammlung der leipziger dfon. Gocier 





Teafter Asttun vorgelegt, welcher bey 

si zer der Wnzerge war eingefchlcht worden, 

aac Farben auf dergleichen Kattun durch dem 
Arızeez gebeeche werden, und daß felbige daranfeber 
Ksumerpaft lnden alsauf blog baumwollenen wei, 
der vr auch nad) dem Verſuche, den die 
Deruzze derch das Waſchen in warmen 

zit See damır hat machen faffen, alſo befunden 


ter, Zattun -Gtein, ein Alabafler, 


Kattun · Leinwand. Kate. 1 


Bettuns Leinwand, oben, & 14. : ' 

Bartuns Mablen oben, &. 102, fag. 

Tattun VNadel, Die Rörffien und dickſten Stecknadeln, 
den Kattun, werner trocknen ſoll, damit aufzuſpannen. 
So fern fie auch su Tüchern gebraucht werden, die 
‚Bolen zu — beiſſen fie auch Tuch » Nadein/ 


—— f- Rattun« Alabaſter. 
—— —— a ee kpl; f. oben, 


ne Srebeigeen, —* 


— Katthalſen. Es kann daß mit die⸗ 
ae te auf bie beißige — en gegeiieins 
'hen worben iſt. eben 

1 daß es von dem Ad, 


M % h en, im Angel, Kaes, im Wall. Car, 
y.hertomme, Franj. ift caftiller, gleichfalls garten. 
al, der Ball, womit Ka ge geſpielet wird; 


— Spiel ſribſt 
** —— Ads de « da en u- 
8387, and unten 5 Aa . 
mn, cin feße vieidentiges Bert, weißes 
Mund, m i6 in ein 3 oder 
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Es fiheint — tung Zernun in Bali 
* ‚Om en, 
ee *85 and die Base, Miederf. x 
* ein. * Anker, — * * 
lage, ihn m ; und damit das 
a dem Winde beffer wieberfichen Aänne, Br. 
{t:mpende, Emperinelle; wo g6 aber auch zum folgens 
Fotegepören:far, weil eine aͤndere Art eines Fleinen 
uaters rs unter dem Nahmen des Wurf Anders 
Ecanut i 
, ein anderes Wort worn der Begriff des 
, des Deeibens, des Stoßens, Werfene und 
16, der herrſchende iſt, im wel ve glei 
—9 hoc; in einigen eingelan' Zälen gebrau 


dem Begriffe bes Jagens. \ 
BR Selen Beni bie 8 ober der. Bags 
T. Pila palmaria,. eine Art des Ballfpieles, 
222 auf: dem Lande, der Fangeball; wo denn 
auch das dabey übliche Mahl oder den Stand» 
jet bedeutet. Die Haze zeichnen, das Mahl abs 

Mine Base verlieren. Die Katzbahn, 
en diefem Gpiele beftimmte Pla; und Tagen, 
ball fpielen. . Im Diiederf. it Kaͤtjevaar, ein 
der Kinder, wenn fie einander haſchen, und 
v Zee der smverieglicht Rupeplag, wo fle nicht eeife 

‘ be Def Bedeutung vermusich 
vermut 
Be a a en Dre dafam 






“ ) Sn den nördlichen und einigen nieberfächr 
FR Geyenden,. if die Aäne, das Aanfcift, 
Bart, Fr. Chat, ‚eine Art ſehr geräumiger 
“ mit einem runden — welche klei⸗ 
ad Teiche, Maften, aber feine Mafttörbe noch 
große Laften führen, und mit mes 


1% ae Mannfhef: dirigitt werden. Pönnen. an 
u 





= Rage. n 29 
. Hi gehabe ich ine um SL 
Bi hache kamen mung 


It 0 M da nike erlı : 
—* Ih hr nt hy Bee 


N Einfüßrung des groben Geſchũtzen ber 
— alten Mapınen, wie meet 
Fällen, dep; und da war die 


— Fr 





Deutfche B 
Pe ein Hafen, Ober Doc taz Hafen äpnlı 
5 ein aur noch in einigen Zällen und 
‚genden übliches Wort, 
—— beißt Katze, Fr. * ar de 


en, Gebäude dande wo 

= I 10 Seinen tagen, ae em 

e kn itaern Gutu⸗ CGet, und bi 
u © 


ung derjenigen eplinbrifihen „:zumeilen kugelförmigen 
Balken em —— 
den die ache legen, 2, Amenrum, Julus; 


1 





196 Rage, 
Chät, Chaton. Dergleichen Bäupıe, weiche 
Blumen in — 2. Arbares — 1 
Be, Arbres amevtacces, find j. ©. die Wüden, Ha⸗ 
felftauden, waͤſſche Mußbäune, Birken, Kaftanlen 
jämme, u. a. m. Im Niederf. Bärsfen, Retriens, 
au andern Orten Paliten, befonders went fie nad) in 
Aören Knofpen elngeßntler jürd, Lämmerden, finder 
Eaufis, irrinfel, 
Dersgleichen Aagen mit großen hoͤtzernen Schup 
pen, wie, j, Br die Tannenbänme haben, beiſfen — 
pfen, Bey dem ruf) lautet es in Liefer Bedeut 

















Sure. 295 
Schwed. ift Kudde,. eine Te Lurtiſchea Kize,seitt 
‚ Beutel, Sr. Goufler. —— Satz· (imiV I. 8. 
welches im Dberd, eine Gelte bedeutet, und mit Fin 
Beebert. aufs, ein großer bölgerner Schöpflöffel, übers 
* So fern der Begriff der Bedeckung mit dem 
— in hohlen Names genau verbunden if, 
F age in dem ligen Kriegesweſen, 
‚Fein A Beet Gang, oder ein bededtes if, unter 
welchem die Belayerer vor den Blicken und Angriffen 
„ber Belagerten ſicher waren, welches man bent zu 
Tage eine Gallerie zu nenne pflegt; . im. ebemabl. 
x Be im mittlern Lat. Carus, Cartus, Garus, 


an muf diefe Art von Magen, welche in den ältern 
beutfchen u noch Häufig Borfommen, mit dem bey 
Beach. 29 den when Dice she ee 
mes foldyen —— unter dem Nahen der Bage 
Be ehis elbung  - 
»Bage, in der Münsflätte, die Materie, welche 
> Bund ainen ne bey dem Gchmeljen aus dem Tie ⸗ 
er Di Diminnt. das Kaͤtzchen, Oberd. Rdas 
® ki, ein bekanntes vierfüpiyes, ſuͤnf,ehiges, klet⸗ 
eerrdes Thier, wovon die zahme Are ſich unter den 
; Menfihen aufpäit, und Gauekane ‚oder zahme 
*- Base genannt wird, zum Unterſchiede von den wils 
— Aagen, welche in den Waldern leben. Lat. Fe- 
Chat. 
3, Zage ift ein allgemeiner Ausdruck, welcher bas 
Wefcgtechhe unentfchieden laͤſſet. Soll diefes näher 
Sufkimiet werden, fo heißt dae männliche der Rater, 
&. der Seinz, in andern Gegenden, » B. in 
), der Kunz, im Niederſ. der Bolze, im Os⸗ 
der Kamm (fiehe Ramnmıeln , im Poln. Kor, 
„Karl: car, — der Mann de der Kar), 














196 aate. 


ned? einige andere 
Merrkage, Siesta 

ſchen ofen, auch 

» Der Beopapd, er 

der ameritanifche Parder, 
—— 
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— an — geisz 
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daeıfit herum 'heis 
5 — Den et, 
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laufen. 
Erle 


im Exiratiicpen Miza, und bey 


EX 
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198 Kate. 


Der Bare die Schelle nicht anhängen wollen; nie 
men) wıl gern der Rage die Schellen anhängen, [2 
gm der gemeinen —— willen wicht in eigene Sefahrbe 


achen wollm; eine aus folgender‘ entlehnteR. 4. 
mehls bauen die Mäufe einen I, bie große 
beireffend: wie fie vor ihren pn Zeinden, ber 
San ih & ten. — 
nicht an den meifeiten 


PR 

— Zulege Rimmten bie meiſten für dieſes Ms 
man müffe jeber Kate eine Schelle anlegen; ba mir 

Die Mrlaf mic mei pam haben, a 


war aus dem — eine —ãA ne Pr 
andern verlor ſich aus der Verfammlung, und der gant 
er wuͤrdig · Neucherag war jerriſſen. 


Ben Meier ſimrteichen Fabel das Cprichtort! ¶ Sin 
Die Miufe Teobachter, fie hätten von mancheint menphlis 
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—— — — 
—— 
17 — fe mn Kine De Ken 


en. 

Be man für den Mund⸗ feißt 3 

* Bio ol man eher —— 3 

— —— —— —5 —— was Be 
Es ‚Hund und * nicht da⸗ — A 5 
y ', wen Speifen. auf auf gebache fe verloren ges 

eine Hausfrau würde ſich mit jenem Sprichworte 

an aa ech müßte nl, wars 

anfänger chen folen, al6 die Brauchbaten. "len, 


tigt, und da hat es den Schein, 
6 0b ihr Leben mit. Wiederwil 
ea Beam wg 


di ders 
e 
i ei! wieb Dich bie @na> 
—e——— bein keben loſten 
Wenn ein Mabl'üne Rage eineh Vogel feißt, ſo 
allegeit Hören, Rage vom Er: (Wer 


t ben jeder Gelegenheit, gu ihm es verfhen, 
h = sauber Yan haben 3 von ihm Änimer vers 
wäre Schluf 
ıbl\beteoget, ie ah er 6 in dem vorlic 
um hunderten Mahl —* gethan haben ; — 
wberweitige Anger m wirde 








Kate. — 


daran mi 
2 —— en los 
‚anderes 12000 Schritt davon gelegenes in 
getragen worden war, body, burdy einen 
en und unbefannten Weg, quer Feld über 
= —— — * kam. Veagleich⸗ 
Deffnun; undes föheint, 
gmit * * ern Daun, Al 
ee m: oben ie — 
fhmaßl. Faſt alle Tpiere haben auf jeder 
Schneuge einige fange, gerade, fefte Haare, 
Sqhweinborſten; bey der Rage aber find 
und feif, und aufeine ſolche Net zufanumen 
E} man fie gemeiniglih einen Binebelbart 


gr 
H f 


u 
#28 


f 


Sgopääs s 
Hi 


Hm 
ih 
: 


, unter dem Vorderwinkel des Auges und 
Seite des Kopfes, über die Eckan des Muns 
Die meiften pflegen weiß, die längfien etwa 
— liegen vorm 6 ganz kurze 

ei 
Sambesäpn, von gleicher Größe, und jwey lange, 


ug 
ae 


nad nicht ohne Gefgmerihene kauen; denn bie 
Bäfne fönnen ipnen nur bepälftich fegur de Speifen 
pa jerreiſſen, aber nicht, wie gemößnlich, zu jermal» 
men, daher fie fich auch das 7* Feih und die 
weichſten Speiſen auszuſuchen pflegen. 


Die 

















Kalk. 209 


Bi: das Geheule unter einander war fo fürdhter- 
m —— 8 mit,feiner Feder zu bes 
N wären bie anı — ne, Den 

it Mühe —— te? fie taren faft alle 
bien ;ogetr bald 

weiter, —* wieder in die Höhe, di gfte.dars 
Er jan war; überbicz Ii — etroa bey 
one bewenden, welchen der Stachel follte herans 
fondern, — hr: — —— 






me —A 
* KR Aa 38 
Tiebel een. 


. Atter ai 
ft. alter Kater bärunter, welcher gar nicht 
iger twerben, er biß um fich, fo bald er feine 
‚erreichen fonnte, nnd riß fich fohl vier Mahl 
der Ruflk mit feineur&chtvanze Io8, Baß man 
eler Mühe, und: nicht dere verlegt zu werden, 
selemnsen mufte, 

Pr enge a ae! wi arm gü hen 

e' woraus genugfam erheiet, dat 1 Faben⸗ 
Gapelßeizector feine Probe muß Semahe h — ek wor 

—V gan Anvention udn und zu (handen 
 &8 wurden nähmlich bie Schwänze Hekr Zhiere 
vo! ſcharfen Einflemmen nach und nachtaub und ganj 
ufägibar, weil dad Geblüt wicht irculiren fonnte; wie ets 
main er, wenn er mit einem Faden fcharf gehunben 
wird, das. verliert, unb man nichts empfifibet, ob 
* ‚ui din —5* — Di; Ring 

‚biefen —— fen, einige ſprachen 

aber Slieben Rum, und verberät —e ganze‘ anche, als 
fammt ‚aber ‚machten einen foldyen wieberwoärtigen Grfang, 
—XX Meifterfänger in Nirnberg davor daſten er⸗ 
= —ã8 — len aufgemende, 
Möge u heit wat Diefer, in paar 
& eine 3: ch ödie haffe,, — die 
je. Denn wogu 
Von mit hub 


—— — 















































ira fegrer — 


an 
— F — * * 





verring 
on einer fo — —— u? € 
— ben fo. Wer mag doch wohl die, il 



































das ganze umperbrischlich zu halsem 
denn der Jungfer Rmd - 
r ER ei m nähen £ 


Fein beimliches Gemach befindli 

— —A— eines 3 bedienen, *— ers 
ei ent und der Unrarh der‘ 

niß gemäs hinunter in die — —— ya 
© ern; welchen ach, weilen es nut: eine Perfon ift, ei 

Iscommortice‘ * ich —— 

Stiefein, und Pantoffelr, nebft ı2 fl. an 

Äh nach meinem Tode haben, 

erg. den 20 Dec. 1784- 


— 
ee: LS. ; 
2 ( 5 IC. de Nenfiße, Dr. 
2 En EN ee 
TE 


* 





‚eben biefelßen, ı x 
— 


Neſto Lu die Zeit des bait. Foubett, 
* — — 
heit, Beiden Daris Ve Saßen bear. 
2 er Kranfpeiten, _ wozu — * 
t —— un Er nn 
v wütbende Ran 
ed der der 


‚aldsin 
Galle; (Th. XXVI,B. 484, ſos · 


— wurde Hr. @entik,. Matguiß de 2 
tie von — E sin ber Eile v6 






ee 
- Fan bat Rp s nem, * an der Waß⸗ 
! — Pre se 


b felina vlera annum ooculare, * 
un —— A.7& 8, obl 148. 
Be 


inxae et 














232 Rage. 


bey ben Aeghyptiern eingeführte Verehrung ber Ru 
ven, hatte nicht die Einfalt der Regierung, fondern 

6 Die Erhaltung ihrer wohl gefüllten Korn @&peir 
cher zum Grunde, : 

Sig. 2004 © und b), find hierher gehöre 
Alterehümer, aus des Hru. Grafen Eaplus 
von ägypt. hatrur. griech, und röm. Alterthümern. 

Die HShe der Pe 5% 2004, ®), beträgt nur 22 &in. 
Diefes Tier iſt mit fei Siunbilde begleitet; nichts bee 
weniger itellt eö boch eine Gottheit vor. 

Die Vorſtellung der zwegten Kage, Fig. 2004 5), # 
einblextatifch, und mit verfdjiedenen abergläubigen Ckens 
Wuldern vermengt, die wir zwar nicht erflären — 
un3 aber doch einen‘ — geben, daß man diefes Thier 
götiih verehret habe. Diefes Heine Erz hat 32 Pin. in 
ber Höhe. Der Fuß an demfelben ift fo gemacht, sad 
* een andern cplinderförmigen Körper getragen 

n fonnte. " 











24 Rapp 


Hofpes difee novam mortis genns, inproba eis 
Dusı trahitur, digirum mı rder, & intereo. 
Franchens Torar Vellißletenu J. U. D' 


Se Br 


Die Ratzendiſſe Heilt man, wenn ® a, in Wein 
geneicht, , „patüber gel gele, t micd. 3 

era ei Ms I Dt 

Man weiß, daß die Katen fiir die. Kinder in 

der Wiege ſehr nachtheilig werden Pönnen, weil fe 
oft fich auf ihr Geficht gelegt und biefelben im Gchlafe 
erſtickt haben. 

In dem Dorfe Hohndorf, im ſchle 
Sauer, twurbe noch vor furzem (im 1786) ein 
von 12 Wochen von einer Kate erbrüct, — 
börte bie Mutter das Kind ſchreyen, und Fagee bie 
die auf dem Kinde lag, von der Wiege, aber Pr 
Stube hinaus, Des Morgens fand fie nun bie Kae wies 
— uf dem Halfe des Kindes liegen, und das Kind wor 


‚So gar erwachfene Perfonen Haben id), nm ir 






































256 Katze 


mit allerlen untermiſchtem boͤren laſſen 
und ſich —* Kater lahm — —— — 
und krahen. Nach 9 Wochen dringt Die Kae, in 
alten hohlen Bäumen, 3,_4,- 5.66 s Junge blind 
zur Melt, Wenn dieſe 2 Jahr alt werden, befom 
men. fie ihre vollfonmene Größe, und werben im 
Herbſie fehr fett. 

der Fahrte kaun man. bie wilden Kaßen von 
den jahmen nicht merklich unterſcheiden, auffer baf 
die wilden meiften Theils ‚größere Tritte formiten, 
Sie geben,. wie der Buchs, gefchmirz, umb-dedcden 
ihre Ballen ſowohl, als auch Krallen, im Schon 
‚ganz deutlich aus. , Siehe Fis. 2005, 

Ein gemiffer Hr, Hetart zu Valenciennes, batır 
eine wilde Base fo zahm gemadıt, daß fie die Bu 
ſchoͤtzerinn von einem Sperlinge wurde,. den 
aufgejogen hatte» Eines Tages überfiel 
eine Kate aus der Nachbarſchaft Diefen Sperling | 
und wollte mit. ihm davon; allein in Diefenm Yugen | 
blicde wurde es die wilde Katze gewaht, fiel über | 








258 Kagte. 


—* —*— eilend. 


Schmerzen. einer Nußfchate anf den Rad 

* bunden, oder als eine Galbe auf den Mabel Frl 
ſoll es wieder die fallende Sucht ein bemäßrtes 1 
feyn. Man reibt auch die ſchwindenden Elied 
mit. Es kommt mit jum Voguento nervino. 
deſſen Gebrauche * den Fluß ⸗ Gallen der Pfer 
im XV 3. ©.7 

® Die —8 wilde Zope mit ſchw 
Streifen, Fe. Chat fauvage a bandes noires des 
welche man in Hrn. Sonnerat Reife nah Of 














262 "Bald. 

von dieſer Farbe gar Feine Spur ſich an haben. M 
Ki iſt auf dem größten Theile feiner Länge * 
an ber Spihe hingegen, unter dem Ende, 
braun. Die fehr bufchichten Haare liegen dicht: 
einander; daher fiept man bloß die graue Farbe der 
©pige, und unter derfelben Die braume. Wie 
Diſchung von Gran und Braun unterfiheider (dh btef 
in der Nahe. on weitem feheinen diefe Kapen ein 
glänzendes Graubraun zu zeigen; und nadp Dem men 
Re von unterfchtedenen Seiten anfeße, erblickt men : 
das Graue oder das Braune, haldımehr, bald weniger. 
Der Umfang der er gern Die Sek 

der 
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1.9 Bed. und g Map aa Mehf —e über die 
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ei ann engl, —S 


Ship 17a 9-6. 198. 


Pi sel, oben wo f.239, fr wmd297, f. 
Bann, (31 Ie petit —— le poiffon 


de mer, Chat marin, Machoiran; et 
wird — geona, von vier bünnen Faſe 
dar ihin aus dem Unserfinnbaden, wie ein Kafı art 
Yan fee, alſo genannt, Er beißen or 


ee Sub; ben, &.238, f. ! 


A hc Oftren Fre 
= — Schalen MN ungleich, mit einem ſehr 





en Obre deiſehen/ — — 








272 Kalten⸗Lache. Rage Pfätchen, 


Mache, oder fonft wo angebtacht ift, damit Die Kafın 
aus: und eiuſchlupfen Eönnen. 

BagensLuche, eine weiß und ſchwatj gefleckte Krt da 

; Felis cauda truncata, corpore albo niscalafö 
Lian. jum Unterfchiede von dem Zirſch⸗ und Kalbe 
Audfe. ©. Lu 

Ragens!ielEer, f. oben, ©. 233, 

Rasen: Micall, f. Blimmer. 

‚agen» ⸗ Muͤnze, fi Razen» Araut 2, 

Kanens Huf, E oben, ©.a00, 

Kahtzen⸗ Ohr, eine Art Dach: Ziegel, die am eineh Er 
de etwas breiter und tiefer find, damit fie einander ia 
wenig decken Pönnen; Zr: Tuileenoreilledechar. &; 
Siegel. Dach⸗) 

NagensÖrgel, fi oben, S. 208. 

Ragen:Datder, Fr. Chat-pard; f. Datder. 

Ratı Ar 4 terlein, Conium maculstum Lims.; fh 

Hetling. 

Batzens Pfennig, bey dem großen Haufen, eine Bu 
nenmung verfehtebener, beſondets alter Arten von 

eı, welche bas G) 4 Lön haben 





Suteniiten Reken Eon. 273 

Pe 5. Der Myoloie Liew.; fihe. due r 

Ar | 
en — nm Untetſchiede von den 


en 
ein ın ein Kat —— — t werden. 
aan sale —— 


geiworden war. 
Siebe Rarsbalgen, oben, ® 8 Id 
Ban 6, 187: ak — 
KRatʒen· fd) J ein Perfon, vaid ⸗ 
ie * — —2 oda vor Katzen m 
Zube Ba Karen en s — dieſe Art der 
Aatzen » Er 1. Eine Pflanze mit ganz ges 
‚trenmten Befcledhtern und 3 Staubtegen, weiche iu 
——— auf = Wiſel — ** 
e Blumenäpren 
* uch einer Katze 38 * 
werde, fo Gott will, in den Sup⸗ 
— PR hmerie ein Mehreres davon bey 


bringen: 

2% 2 9.2. andy eine Benennung des Rannen⸗ 
Beautes; f. Batzens Araut 3. 
‚stzenfchmanz »Bras, Phalarie phleoides Li- f 
im XIX 7. ©. 


758. 
Arzehs , im gs 2. der weiße Ölinnnee, wel: 
au dem — ſteht, aber nichts als eine 
Erd- Akt ift; [im XIX Th. ©. 79, f- 
—5 dieſe Beuennung geben Einige auch bein 
—E— Tb. il, S. 498. - 
Banın» passen, Foben, &. 136. 


5 on. Evi 5° Rarsens 


274 Keatzen · Speer. Raten» Zunge, 


Batseh:Speer,; eine Benennung der. im XXI Th. 
— f- befchriebenen Sauhechel, Ononis arucı- 
7 


Rarzen, Sprung, nennt man im g. 2. eimen in die 
Länge wenig ausgedeßnten Raum, eine Furge Streck. 
Es ift kein Ragenfprung bis dahin, Br, ce neh 
pas “ petit chemin & faire; il y a bien loin did 
vers n £ 

Zatzen»Stein, Fr. Pierre de char, eine Met Kallı 
Steine, die im Steldergifcpen gefunden, und auf den 
Eifenhämmern zur Reinigung des Eifens gebrandt 
wird, - 

Aatzen:Stert, f. Ratzen: Rraut 3. 

Aatzen: Traube, Ratzen: Träublein, eine Benenn 
ung: 3, des im XXI Th. S. 397, befihriebenen 
ſcharfen gelben Hauslaubes, oder Mauerpfeffers, 
Sedum sere L; 2. Des Sedum reflesum L; £ 
CTrip · Madame. 

Ratzen«Treppeny Se. Piguon & redens, werden, in 
der Baufunft, dey den Giedeln die jmey Seiten mit 
ES mt, weiche Saufen verftellen, und 





BE. Muden; 75 
3 und Be ee 
Bora 1 nd ES 
* Sinn a Ole kim na, u = 
ee , 
, — unter ale va 


va er'Kafen, And. 4 
R e jagen, 
b ae — Andere nennen ſie Robs - 


cbagrin daher ſaoryn 
Ehagsins Double. Die Pi nl Ar 
Mahl fo ber ale lang, an der — 


ff, fe oben, ©. 187. 
— Ratʒſporen; ſ. * ©. 186. 


aut. 
Zauce, AR an Sl = nur in einigen. 
en ort, ein eng 
Fr befonders ein Gefängniß zu en 
Da denn auch Der Kerfermeifter der Aduchenmeifter 
— wird. Siehe Kaue, zu weichem Geſchlechte 


* im 9 ü We 
ſch auf. die Eden —eS vie Ben Abe, 
u. E wird un bauen geſprochen, und An 3 
S 2 





276 Kunde. Kanderwaͤſch. 
mit Hoden! dem Urfprunge nach einerlep. Ok 


— oder Sntenfionm Bauern, iR an 
’auern, 

im 9. 8. der Hochdeutfchen gangbar. Im Dberbentfchen 
fagt man bafür auch hauern, huren. 

Baubde, f. 3. Raute. 

Raudelwiede, im g. 2. einiger Gegenden, ein Nehme E 

des Schlingbaumes, oder Mehiberrenbäumes, vi 
barnum Lanrana Z. deffen Beeren Saubeeren 
8 Raulbeeren genanni werden. au 


aum. 
Rauder, (der) im Dberd 


Werg dem 
Sede⸗ * — — bloß Durch 5* 
Ausſprache, mo durch das Suffirum 


Ps — gleich falls nur im ae ds 


57 10 e8 wucherlichen Kandel in leihen mes 
bebeutet. Daher der Kauderer, der auf fh 
*5 wuchert; die Rauderey, ein ſehr mmudherlr 

‚ee Handel, Der Getreide · Aauderer, ein Korm 
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go Kaͤuen. 


Arzenenen mit den Zäpnen jermalmen, von eiu 
gend der Zähne zu det andern herum wälen, u 
dem Öpeidyel vermiſchen · Jemanden etwas 
Mund Fäuen, in ben niedrigen Sprech: Arı 
ihm feße deutlich und werftändtich vorfagen. 
Bey dem Ditfrieb und Notker chouen, w 
auch in weiterer Bedetrtung, theils für effen, ve 
theile für heigen, theils aber auch für Foften, br 
Im Angelf. ceowan, im Engl, chaw, chew. Es fü 
hauen, fchneiden, zu gehören, ja bloß durch eine 
Ausfprache bed Hauchlaufes daraus entflanden 5 
Im Nieberf. und gem. Leben ift kauen, in bera 
ern Sprech Art der Hochbeutfchen aber Pänen i 
in einigen oberbeutfchen Gegenden ift die Roy, de 
den. Siehe auch Zeifen und Ziefe, 

Bey dem Fäuen fahren wir ju wieder 
Maplen mit dem untern Kiefer gegen dem obeı 
fen ihn wieder herab, treiben ihn wieder hira 
auch auf verfchiedene Art gegen die Seite, mı 
mir viel oder wenig, dieſe oder jene Speiſen 
Munde haben, und biefelben mehr oder weni; 
arbeitung von den Kiefern, Zähnen, und den 

















unbedeutend gegen die Kraft, die ein Menſch betwies, 
da er einen 6 Fuß langen Tiſch auf der einen Ecke mit 
50 Pfund befchwerte,. und auf der andern Ecke mit 
den Zähnen anfaßte, und ihn aufhob; und wieder 
sen Bi da ein en —— dur hi 
ie Spige mit den mei: warf, 
fie u davon in’einen Walken flog. . Auf fo 
toackere MBerfjeuge ber Zermalmung, denke ich, könn ⸗ 
ten wir und verlaffen;. und fie pr 1; wäre fehe 


"Dar wenige Speifen konnen ſogleich in den Ma- 

Ä werden, ohne daß ea den Zäßs 

lein gemacht werden duͤrfen; und biefes find fol- 
Ge, Wovon wir wenigſtens im yefumden Zuftande nur 
wenig genießen, nämlich Suppen und danne Breye. 
Ben biefen haben die Zähne nichts zu thun, und der 
Magen im Grunde audy wenig anders, als daß er ſie 
Kl einander fehiirtele, und gehörig mifcht. Wer 
aber begnügt ſich mit diefen Speiſen, und wer hält 
fidy nicht lieber an denen von der feſtern Gattung? 
Einige Leute haben die unanftändige, und dabey der 
Gefundheit nicht putraͤgliche Sewohnheit, daß fie 
Febr große Biffen auf ein Mahl in den Mund ſtecken, 
gerade als wenn fie mit der ganzen übtigen Geſell⸗ 

* fhhafe in der Wette Aßen, oder ald wenn eine Prämie 
darauf gefegt wäre, wer zum ſchuelleſten feine Vor ⸗ 
tion verfehlingen koͤnnte. Golche fer won Pros 
feifion figen dann mit aufgeblafenen ‚als. 
wenn fie irgend ein Blaſe ⸗ Juſtrument voll Winbdrüs 
en wollten. Die Adern ſchwellen ihnen auf, das 
Geficht wird roth, ‚die. Zähne müffen mit aller Kraft 

ee Ger werden, um ſich durch diefe Lxaffe einen 

Fa baren; die Luft wird ihnen zu: Burg, weil 
k nur durch die Maſe hohlen müffen; und = 5 
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gäu Mitel, 291 


fichten, in welchen man ſich ſolcher Mittel bedient, 
find verſchieden. Man ut nähmtich derglei« 
en: 1. um einen übeln Geruch des Mundes zu mas⸗ 
fieren; und alsdann find es meiftens gemürzhafte 
Subftanzen, zu denen man feine Zuflucht nimmt. 
Sie werden ſowohl in einfacher, ald zufammen gefegs 
tet, gefäuet. Legteres war An zu den Zei⸗ 
ten des Hota üblich; er jagt: 

tithos Ruffinus olet, Gorgonius hircum, 

Zu Erfüllung dieſer Anzeige, waͤhlt man, auſſer 

den. Gewärjen im ſirengſten Verſtande, noch: ben 

in allen feinen Tpeilen, wie auch Die Präparas 
te danon; den Anieß, auf gleiche Weile; das Gua⸗ 
jat · Hetzz · das Saffafras: Holz, und allerley balſam⸗ 
iſche Raden. Siehe Geſtank des Mundes, im 
XVII X. ©. 727, (99. ’ 

Sweycens fänet man ſolche Mittel, um eine reich / 
lichere Abfonderung des Speichels in dem Munde zu- 
wege pa bringen, telche man dahet Sialagoga nennt, 

. Mad woron ich im Art. Speichel handeln werde, 
Driscens, hat man ehemahis dergleichen Mittel auch 
in denjenigen Krankheiten und Zufillen der Opren - 
empfohlen, woben ein Zufluß von Feuchtigfeiten zum 
Grunde liegt, den man burdy ſolche Mittel von den 
Ihren hinweg nacı dem Munde leiten will, damit das 

fiche in Geſialt eines Speichelfluffes ausgemors 

fen werden koͤnne. Hiether gehören ebenfalls die Sia- 

lagoga, wie aud) die Merven- Mittel, ſowohl die ſti⸗ 
mulirenden, als auch die befänftigendeg,. Das Tor 
backrauchen, wenn es ticht durch den täglidyen Ge⸗ 
brauch jeine medicinifche Wirkſamkeit verloren hat, 
möchte wohl auch hierher zu rechnen ſeyn. Viertens 
tnan auch ſoiche Mittel, um einer ſchwachen 
Berdauung ein wenig nachzuhelſen. SpHerbergehören 
die ſchon erwähnten aromatiſchen Sudſtanzen, ingl. 
die Rhabarber, die ——— der ſtiukende Aſant, 
2 uam, 









































Rue “305 
eedando: bringen ( 
{ vu a Ehen mi welche — — 8 
weder Güter, noch Rechte, 
— u epahes zu 
73 
gefähieße 


(bi 

yaptee — die gefeßlicyen —X 

folder Arten des Kaufes, weiche entweber.äbers 
14 ‚oder inſonderheit pwiſchen Aeltern und. Kins 

Re In: WOR der Kecrutierung ju entgehen, serhlofen 


‚2 Goen wir auf den Gegenſtand Siefie Di 


5 kon eine , 

BE 
R der 

di ja fo gar gut der Kauf über fremde Arial 


1 —— dem Kaufer und Verkaͤufer, der 
des wahren Eigenthuͤmers unbeſchadet; ins 
Bi Ben doch Befege, weiche den Verkauf ger 








Gebrauch beftimme And (res lacrae, telizio- 

‚u. w.; in Anfehung diefer hingegen Geftche die 

- 1g entiweder is einer gewiflen vorgefchries 
+ Inmen beſondern Zorm, ümter welcher ſolche geſch hen 


ch 
U ange aan ET PB ar 


7 
Alm Schrauc 5 Mean. Cramer, Welat. Yicbenr 
Rampen, P. ılı. Obl. 4. $. 8. Is Eouriadifen ıR Bieie Did 
B — aufgehoben; Co Aug. I. 1209. 
Gib: Now. 72. Cap. V. 1.34 $. fin. L’46, de conerah, emt.” 
va Seit: mandat wegen der Recrutimungg v. 24 Di. 
MO)" DE. ad ir. Dig, de contrah. amt. vendik, 
"Or: En. XXXvITH. u 























Mimi |. 1003 


Maß eh iin zu feinen Zuit 0 Dana Ben⸗ n der Beni‘ 
—8— —— nid LE), uadhdß der 
B Richter feine Einwilligung nadı irn 
er ſuchung / ſo wie bey Veräutfferung dee Büser der Uus 
—— ‚ertbeile (2). ii gwedten Belle hih⸗ gen 
die Mehrern entweder in einer audentkichen Ges 
ft, ‚oder nichts‘ SIR Ba6 ıfeßtere, formuß’die 
e Einwilligung opne alle Auränahme erſerdert 
—* ) und dies iſt auch ber Gefellſehaften · er for⸗ 
derlich, wenn nicht der eingegangene Mas eopey⸗ Eon- 
cract einen einzelnen Theil per Unternehmung eir 
her Beräufierung: berechtigt, im weichen Falle .Deifen 


ip Eingange,des Kauf: Echeines zu. entwägnen iſt. 


> Ein anderes. ijkes, Ben 

ee 
in der Kegel jedem Rt, 

;, wegen des in ſolchem Falle den Fe 1 

* sompetitenden Raͤher⸗Rechtes, ſich vielen 
Unbequemlichfeiten augfeßt. . 

‚Eben fo. bat auch der Käufer bey Bürern,. weihe 
zuge Bir Risen, ‚Schulen. und anderw milden Stiftun⸗ 
Mm Sebören, basauf zu fehen, daf die Eollegia und 


> fültnte. —— — * 


an ; und ———— 


"gi Känfe dieis. mel 
9 ch ea 


dem Kauf: Scheine alddanın angehängt wird, und mar 

m — ——— 
weiter einlafft, als fie micklich aterifite find. 

* as inımes, wenn wirklich eime nachmendige 

(urgens — eintritt, Diefes {u denr-Staui, 


nen. 
—* m —— 
ss. D, sonmun. did; echten nad, 
PR “s Ternae ba halle dr Span 




















208 Saufen Bein. 


unter welchen ihen dieſtibe überlaffen feym fol.- I 
ſes Recht kann einem auf zweyfache Art yufief 
entweder nur fo lange, als die Werd: 
nicht wirklich vollzogen if} oder es finder 
n Sal eg 
‚e der veräufferten Sache Statt.“ 

hose, ſo iſt es der Dors oder Naͤher· am 
genanem Derflande, Gr. und 2. Prorimifis, gei 
emtio, da6 Dorkaufss Recht, Bönnes 
protimifeos; und derjenige, welcher biefes U 
übt, heißt ber Dor» oder Naͤher⸗ Aäufge, 
zweyte, fo wird es das Naͤher⸗Recht, um Iaı 
fehiedenen Gegenden der Abtsieb, der Anftanpı 
Bedshrrung, Befprehung, Beyſprache, Linfgen 
der Kinftand, Kaufzug / das Befpilde,. die LM 
bie Vräpergeltung, der Ketract, * Fler] 
‚Jus rewra&tus, und derjenige, well Diefed, 
1e6 bedient, der Zinfteher, Yiäbergelter, eier 
trahent, genannt (*). Won dem Borkaufes N 
wird weiter unten ein Mehreres vorfonmen. 

‚Bey dem Lräher » Rechte muß der Nerrabenf 





























318 Sk Verkauß 


BSeehr Häufig geben ſich Räufer:und Verkäufer 
etwas auf die Sand, weiches man bie Angabe, das 
Angeld, die Angift, den Ankauf, die Aufgabe, den 
Ringepfennig, den Bortesgrofchen, Botteöpfennig, 
Safıpfennig, das Safıgeld, den Bau 
oder Pfandfhllling, 2. Arche, Arrhabe, 
oder Erres, nennt, und welches man — 

zur Sicherheit des Handels, und zum —* 

Kauf geſchloſſen iſt, oder zum Zeichen, 

im Falle der Reue von dem Kaufe Bit 

konne, thut. Wenn feine andere Urſa rtedet 
iſt, warum dieſes geſchieht: fo iſt es blo ein Bert 
des gefchloffened Vertrages. Daß Angeld gegehen 
werde, ijt nicht fehlechterdings norl eng, urn 
es iſt dieſes ein Umftand, welcher von einer 

igen Werabredung der Contrahenten abfängt. de 

deſſen wird meiftentheils das Angeld vom 

Verkäufer mit der Bedingung gegeben, —* 

. wenn er von dem Kaufe abgehen würde, we den 

Contraet uiche erfüllte, daffelbe zur Strafe verilerin 
fole. In dem Falle alfo, da der Käufer vorher, efe 














322 Kauf und Verkauf, | 


‚pflegte (**): fo erhellet daher, twaruim er’ als eine gleidy .; 
gültige Benennung von Weinfaufe gebraucht wird, wir 
wohl beydes verfchicbene Gebräuche waren. 
ten diejenigen, welche den Botted« Pfennii 
nommen hätten, doch nachher noch den 
Diefed mochte mohl oft geſchehen. Mithn + felten An; 
dere, ob man eben fo viele Sicherheit Härte, wenn man nut I 
den Gottess Pfennig gegeben hätte, 
ven bisher gt wird durch naeh Eu 
fätigt. Capisul. Lib. V, Cap. 363.: Qui anthair dederi, 
—— * — —* quodplacnis au. 
Ein alter Coder des Iübifchen Rech tes drißckt fich Ar. 
de denaris $. Spirisus alfo au F quis denarium fand Spi 
Titus fuper contra&u velmercatione quacunguc excellenteero 
gaverit, idem ef? ac merciporum echibneris vet dederi Mr 
Die rägifchen Statuten flinmen, Yek:'d4; alfo 
„So wen eya men kofft eynen Kopunde dengv.des — 
„dar up a de Kop fal bar rechter fiede fyn yiT-id warende 
3hebbe“(#7), Wie auch die ftadifchen Stasaten 
von 179 im je 9: rt. 26: 38 wi Ds * —— 
„enen Kop. unde godes penning dharup gi n 
„recht flede Wefen: (*°), Sin den ———— am 
Gefenen der Dithniarfer von 1447, berfichent brr 
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au Verkauf, 

— —e, wie fie zur Zeit des 
— — —we und gebe gewefen, ı 
— Seen wären. Allein, aud) | 
MAA. (Eigentlich finder hier e 
un — zus den dem Darlehne Recht 
— un come anf Ölauben etwas verfa 

— 2 228 in der That eben fo viel, 
..- aturer 204 Geld von dem Käufer ı 
u zu creme meder geliehen hätte (35). 3 
era: er hat eh ihm auf Borg o 
— — S“eietzt alfo, daß das Munzwe 
—— zxc einen gan andern Zuſtand h 
Tara > as Zeit des geſchloſſenen Contracı 
au AA Al nun willen: in was für mũr 
un. m zecezieellige Raufs Beld zu beza 
iteiden, ob der Kauf zu 





* nech in gutem Zuſtan 

Se oder nicht. Bey eine 

a2 Antwort Statt. 
wem nämlich, daß einem ohne 3 


es fun: Sorten auf Glauben zu ein 
ET Soraarı essen ab, Da das Geld nor 
ee Sande zus: und bat dieſes zur Zapl 

wi Srnn wertladen Irall in jeiner innerlı 
w Sa mm - daß deshalb nun aud 
= Tue Nr Faser zeugen wäre: fo iſt unte 
— den ızacım Werth, welchen di 
— Wriyn ;ıe It des Contractes gehab 

IT am dos ine Surin beffer, alß die qui 
ven, geiefen find, 

mit den fehlechten 

. ae er zu in folden Münzen 
be 














Dren N: Ranuna ift auch Sr. v. 
Dr Hamarı und Völlerredire, 
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Dea Wii der Käufer die u“ fett‘ 
und —— — — 
der Abſicht beyder Pacdeineen —— we: 
* er au a che btechen 
item Verfprechen gemäß, das Halo 
7, bißtieder beffereß Gelb eifigeführt- wird, bes 
y und —— in unserminderter Sum⸗ 
it den beſſern Mertz ⸗ Gersen beſahlen. S 
Bıhm idw sang. D. ©. 543, 10 
wc a roman jemand dem Andern ettnas unter der 
—— 8 8 die Zauf «Summe in guten 


* auggemünzsen 

— — ee, 
eiöygültige Igationen 

tefer auch dem Verkaͤufer atreinigtäuf 

in. Gbnugationen ſo "Biel, als die 

ame ahemadıt, zugefielle bat, feldige 

Nachher nicht als gleihgöldige Obligaclöden 

werden, fondern, wieder Bäufer ders 

‚gehalten, in ſolchen en, die, weil er 

£ Anlehne in geringhairigen zen gegeben har, 

Fpon pober Obrigkeit nadsher auf bie Säfte redus 

worden find: fo muß der Raufer, oͤb ſhou der 

‚fer fiber die Rauf-Gumme, als wenn fie 

Tim Bezaple worden ſey / quittier, md allen weis 

Fersen Anfprücen auf die zu leitenden Brwährs 

"yyrängel fid) enıfagt Hat, dem Verkäufer dem unges 

Water noch fo viel, als Ihm durch die Keduction’an 

Wer Rauf-Summe und deffen Verzinfung 28 

Hin Bem verabredeten guten Gelde erfegen, und Ders 

|- "räufer if, ihn deshalb mic der — — m 

Ppelängen, 'befüge, Wenn ein Gcheilduer 


’ der bi 
an and weichen 6 — heine 
‚abtritt, fo müffen Diefe fo befchaffen kam, er die dar⸗ 
in benannten Capitaiien wie aur 


Seöe na, 
„me 
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TE uf, 339 


‚me abgeht," u esfeßen vers 
FH A was 
em It, nel von 
er gabe der verfauften Sache 
9, vermittelſt der aus dem 
ringenden Klage ju fordern ber 
N er auch, nicht mar dasjeunige, 
Reduction an der Kauf / Summe 
ondern auch deſſen Verzinfung in 
guten Gelbe, vermittelft der ver ⸗ 
em Käufer zu verlangen, befugt. 
te, (ſ. oben, S. 330) naͤhmlich, 
Sache auf Blauben verfauft worden 
‚retio habita eft; Venditor fidem emto- 
it) Bd, 9. hat der Verkäufer dem Käufer 
auf · getrauet, daß ihm dieſer ſol⸗ 
ftig enteichtete, und man hat nicht bes 
Nimmt, im was für muͤnz ⸗ orten fols 
ann geſcheben fon: fo ſorechen Carp · 
und mis ihm viele Andere (2%), man hätte 
die Zeit des gefehloffenen Eontractesju feßen; 
oar um deswillen, damit dee Verkaufer weder 
venmach Vorteil habe, Mllein, bey der: Muss 
5 man hätte auf die Zeit des gefchloffenen Eons 
„028 zu fehen, ift wenig Deutlichfeit. Denn nun 
su es fidy: was Habe ich aledann zu thun, wenn 
auf bie Zeit des Eontractes ſeben fol? weiß ich 
es midht, fo habe ich auch von den Worten feinen 
iekauf nie Bet: ap See ar 
1123 le fs 
— Ya . Geis 
uk ız. #39, D.üeadt, em. verd. 1.4.C, cd. 
(Br) Jadspr. fo. P.I1,conft a8, def. 6. t 
a —— 
ab 


TIER, 








14 füB, —* 


“2 
ie Ele Su, 
mer ar — hg 
=> rn S ec Fa 
— 


m durch 

t der Verra Dar des dre 
m u ei * a zu 4 
Y ter, 








Kauf und Verkauf. 343 


Bett in Bf Saba, was 

555* —8 
‚alfo, — jemand einem Raufinanne, 
je r&lle Tuch ab, die fonft in 
— teil aber das Geld,“ 


4 Nun rollen wir fegen, jur 198 + Zeit iſt 

ein Mahl fo gut als das Flechten, und daß 

er Mreiß der.Sachen wieber noch ein Mahl 

Kar 3 braucht ber Käufer — nicht in ben 

a dem Raufmarme die 4 Thlr. zu hlen, ſou⸗ 

— —8 — m Alarm line fo viel 
ie 4 

Der Kaufmann hat auf ſchlechtes Geb, ‚gehandelt, 

und deshalb BR — feiner Ware bereitderhöhet. Venn 


uns ‚Geld nice gi dern 
sr * Fe ‚ob gleich nicht ber 28 
fo viel ausmarhe ald * ſchlechte ſo hat er und 
fer feinen Schaben; deshalb muß er zufrieden 
würde fonft, wenn — der Käufer eine gleiche 
in gutem Gelde bezahlen müßte, wirklich um die 
te mebr fordern, als ber Käufer die Elle Tuch bereite 
erhandelt hat, und fic alfo mit des Säufers 
— füchen: welches er aber feinest 
Weber X em natlirlichen, noch bürgerlichen Geſetzen 5 
darf. a, wenn er dem m Rdufer, wie oben gebadht n 
nach gutem Gelde das Tuch verkauft, und ihm" wege 
ke nd des gefchloffenen Contractes eben im an 


A —— HEN E 


der Käufer die 2 Thlr. ü in gutem. 2, alle 
JE endlich Das dritte, näpmlich, —— 
— ohne Befimmung der manz⸗Sorun/ nicht 
9 4 “auf 
Gy — — Da beißt eb: neme deber Iucrari ex 


= ineereft verbis unrarern ara 
we wer Tee en Dig 




















nun 


ar Bataf. 








entgigen ft ziiete Rifen aut: Zur Bilde 
* un — — id Verfäufer da 
in u —— 







dem die Ein 
—— IT blense, bis Das Rauf: Bel 
wenn 8 \ : 
Cl ie 
u 2 ame dh Seen, d 
Sqhuldr Zei uch rermahte, Daß, ob eı 
womit i Pe Gumufum der verfauften ( 
ige Schade Davon ihm nic 


* * 
Slaͤubi Pi e£ alein, Andere erklären 


ja au — 
—* Fe km für unnöthig, weil di 
rn , [ ch gleich nach abgefchtoj 
kun ns übergee (119). Ob übı 
a zw Sehens: Auflaffung und L 


dured = 
‚jamunbeiweglicher S 
— an A en 





* * ne proteltationem fo&to cı 
= IL name Zige; und uͤberbeupt 
* “28 deſe Elaufel immer mie der 

adek zu verbinten, von w 


— 












































362 


ben. Gollte er die 
Man gegen den Käufer 
ne in dem Falle, 
ein Anderer das ao 







* Kanfs : Recht hat, ß if 
dem ıeuen Käufer bei 
bevorflehende Veraͤu⸗ 
Recht gegen denfelben 

Wenn gefragt wird? 
sen iſt das Wiedertauf — 
da in folden Mräns Bonn 
Bauf: Geld beftanden — 


Zeit des Wiederke —e 
a mie ——— — 
d die Eontrahenten 
— 


dewiſſes Wiederkauf⸗ 
wicht. AR Das erfie, Pu 

































Kaıf und Verkauf. 


a 3 usb werden —* 9), u 
Gegenbe ung des 
* Bell, wenn gewiſſe Suntiehh \ 
ſemen der verfguften Sache verloren 4b 
das Patronat⸗ Recht, Schriftfäfigfei ver eine 
Yewijje Lebens Eigenfchaft, der Verkäufer die ganze 
Seche zurück zu nehmen verbunden fey, oder nat 
SA die Gefahr der Evterion bey dem 
uffe des Kaufes ſchon vorfanden, fo pflegt der 
ufer entweder durch Innebehaltung eines Theiles 
Kauf s Gelder, oder durch Caution (*5%), oder 
ürgen, fich ſicher zu ftelfen. 
Envnd ermäßne ich noch ber Meben-Nedin, 
ungen, wodurch der Käufer zur Forrfegung des Po 
tee, der Beybehaltung gewiffer Officianten, Unsers 
fing gewiſſer Gebäude, Abgabe "eines gemiffen 
huges an Früchten oder eines Geld -Zinſes, 
tung der Wohnung, lebenswaͤhtigen ünterhaltung 
- gemoiffer Perfonen ıc, verbunden wird. Erſieres ift 
Bizu müglich, den Werfäufer derjenigen Anfprüce zu 
‚ensheben, welche auſſerdem ber Pachter, der, nach 
I dem Sprichworte: Kauf geht vor Mierhe (15%), 
dem Käufer weichen muß, an den Verkäufer auss 
1. führen würde. 
| Aa 2 Mit 


149) Sermeinigtich wurde der doppelte Matf + Werth feseleat, 
daher diefer sehen: Bertreg dunlae (hpulario genannt mirdz 
und ed iA fein Qweifel, Dat ‚oldes noch ieft eben fu erlaubt 
fen. Claprorb, a. ang. D. $. 293. 

150) Zu Diefer Innehebeltung eines Cheilee_ dee Kauf @eider, 
at mr Eaiiones Käufer berechtigt, wen 
die Gefahr der Er Afhlicfung di 
frncte6 imminuirt; ja man meint, Daß er (olchenfolls 
dem tra ;eben fünz 24. C. de eviet 
„ D. de peric. & commod, rei vend, L. 30, de adt. vendit. 

ns. Carpı I, confl, 34, de& 37. 
as1) Mon Defem Rechts -Corichworte, Rauf gehe vor Mierhe, 
—— — ————— 

Im Mt. Mierhe handeln. 


D 
- 
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376 Kauf und Verkauf. 


(Contra&us confenfualis), Dosum aber· muß man fı 
doch nicht glauben, daß, nach dem fo h 
meinen Rechte, die Gültigke't eines. Kauf: Dertrage 
darunter nicht litte, wenn beyde Conteaßenten ihre 
Einwilligung ſtillſchweigend erf!ären wollen. We 
nigſtens muß einer ven ihren ſeine Gelinnungen, er 
nen Kauf · Vertrag zu fhlieien, aus drucklich ertik 
ten. Eine ausdruͤck iche Erkidtung, eine Ware als 
dann au deu Audern für Geld üderlaifen zu molen, 
wenn dieſe vom andern Theile ftılffehmeigend oder 
ausdrüdlidy angenommen worden iſt, iſt uoch kein 
Kauf : Vertrag, fondern die Geſetze erfordern, dah 
entieber der Rahine Kauf und Verkauf, oder Kaufı 
Geld gebrauchet, und dadurch mit gefeglicher Gem ' 
beit die Meinung der Contrapenten bejtimmet werde, 
welchen Vertrag fie errichten wollen. Sind fe auf 











Eu} aut Brfinf. 


un te Saat: Briefe iſt überhanpt 1. auf die 
— AN 02 2, auf die richterliche Mitnirh 
— Bang det Seftätigung, zu ſeben 
se die Abfalfung des Auffanen ku 
damit entweder einer von da 
— ji. oder ein Dritter, z. B. ein Mn 
— Eommiffarius, ‚oder auch wohl der 
—  Daseriie hat einige Bedenklich keit mel 
a it ame Rechte « Regel angenommen fü, 
mn im zweifelhaften Falle gegenden 
um E Schrift aufgefeht bat, gemacht mer 
— Bald wird zuförderft eine Punen 


ld aber auch ſogleich der Kauf ſehl 


ser na Bat das Dort Puma 
Bedeutung, nach dein ob man darum 
— —“ welche eine bloß vori 
— un erfi abzufchliehenden Gefchäfte rs 
ng ‚gemwiffer Puncte, über melde 

ig ift, die aber von der Befchaffenhet 


mr a noch eine genauere Uebereinfunft ükt 


te Puncte ertvarten, ehe man base 




















370 Kauf und Verkauf, 


den Verjahrungs · Zeit ("4+), oder in Anſehung eines 
Verluſtes, welcher ſich auf Zufall gründet (*45), wie 
auch wegen ſolcher Fehler der Sache, für welche zu 
haften der Werfäufer aufferbem nicht verbunden 
an), u. ſa w. Zu den Verträgen ber im vorher: 
geh. Abſchnitte zulegt gedachten Art gehören die Were | 
abredungen: daß es Feiner Litis Denuncıarion bebür: 
fen folle, welche fonft bey Verluſt der Entſchaͤdigungs ⸗ 
Forderung (7) allemapl geſchehen muß, wenn die 
Gefahr der Eviction eintritt; daß der Verkaͤufer auf 
erfolgte Litis Denuneiation den Proceß allein über: 
nehmen (***) und auf feine Koſten führen wolle; def 
auf den Fall, wenn die Sache evineire wird, nebil 
dem Kauf» Schillinge fo und fo viel ſtatt der Ent 
fair 





(144) Diefes gefcieht, infonderbeit in Anfehung der Cemäkt 
Xeiftung, welche aus ben dey Der verkauften Gache befustum 
ebiern hergeleitet wird, Du die redbibirerifche und Min 
derumgs, Rlagen au febr furje Periäbrungs, Zeiten ga 
den find. De. ad ir. Dig. de edieto aedıliio, 

Gig) ar, D. et L. 26, C. Ce evid. 1. @. mern dat erfrin 
Haus jur beffern Dertbeidigung der Stadt abarri a 


Kauf und Detanf, a7ı 


ſchadigung gezahlet werden foll (*49), um alle Ber 
and Öegendefcheinigung des Schadens zu umgehen; 
ob auf den Zul, wenn gewiffe Qualitäten oder Ge 
rechtſamen · der verfquften Sache verloren gehen, ;. 
B. das Patronats Redıt, Schriftfäfigkeit, oder eine 
ewiſſe Lehens⸗Eigenſchaft, der Verkäufer Die ganze 
wei zu nehmen verbunden fen, oder nicht, 
ft die Gefahr der Eviction bey dem Abs 
367 des ee ſchon vorhanden, fo pflegt der 
Käufer entweder durch Innebehaltung eines Theile 
ber Kaufs Gelder, oder durdy Caution (*5°), oder 
Burgen, ſich ſicher zu ſtellen. 
wdlich erwaͤhne ich noch der Meben⸗Beding⸗ 
ungen, wodurch der Käufer zur Fortſehung des Dad 
106, der Beybehaltung gewiſſer Dfficianten, Unters 
3 Haltung gewiffer Gebäude, Abgabe "eines genifen 
Ausjuges an Früchten oder eines Geld · Zinſes, Ges 
ſtattung der Wohnung, Iebenswäßrigen Unterhaltung 
‚gewifler Perfonen zc. verbunden wird. Erſieres ift 
dizunäglich, den Verfäufer derjenigen Anfprüche zu 
enrpeben, welche aufferdem der Pachter, der, nach 
dem Sprichworte: Rauf gebt vor Mierhe (?57), 
dem Käufer weichen muß, an den Verkäufer auss 
füßren würde. 





Aa 2 Mit 
Go) Sinti murde ber doppelte sun Berth feftaelent, 
‚Vertrag duplae ftipuletio genannt mird; 
—8 Ara — nd fett dben fo minubt 
Ir. Claprond, 


(150) 3a Diefer Innehebalt 





a. eicin der Saufı Gelder, 
inal. zur Eautionss Forderung ift ee berechtigt, menu 
bie @lefahr der Eoicti mad) der Abfchlicfung des Eon 
fruceß imminuists ja mem mein, Daß r (elchefols ser non 
dem Eonteace ee abgeben une. 26, © de will 16. 
D. ‚commod, rei vend, L. 30, de sä, nen 


— * II, conft, 34, deb 37. 
— Bea Diefem — *— eu le ner 
‚Bauf brice — —* 3 
u Wet. Mierde handeln. 











74, Soufund Verkauf. 


worden tft, auch eben fo diefer Einrede nicht freywillig ent: 
fagt habe; und ber Vertrag laborirt alfo, dieſer Klaufel un 
geachtet, an einer Nulieäe (37). ES folgt aber eben fo 
aus ber :Katur der Sache, daß, nach einen gewiſſen zwi⸗ 
fhenradme, dieſer Ausflucht in eben ber Made giiltig ent: 
He erden könne (**®), wie folches vorhin von der Aus⸗ 





es Betruges behauptet morden iſt. 

ie Entfagung der Kinrede des Irrthumes ht 
ebenfalls nur felten einen praftifchen Nugen, weil fe fh 
auf eine —— gelnder, und man in der Kegel dem 
jenigen, was man nicht weiß, nicht entfagen kann (*°°) 
a aber ebenfalls der Irrthum entweder ein refenlicher 

(dans caufam contra&ui), oder ein nicht twefentlicher 

“ dens) (369), ift: fo ift doch nicht undienlich, Daß in 
Kaufs Auffage 1. defen Erwähnung gefthehe, Daß die I 

terefienten fich von der Qualität der Cache gehörig unter | 

richtet, auch allenfalls andere Kunſt⸗ oder Sad 
Rändige ('°*) zu Mathe gezogen haben; und daf mar 
2. dasjenige beobachte, was oben, ©. 373, in Anfehungded 
Betruges, empfohlen worden ift, damit tvenigfleng, tem 
fa ein folcyer Jrethum in ber Folge hervor ehut, nicht auf 
ie Aufhebung des ganzen Geht, fondern nur auf dit 
Entfhhädigung ‚preeitatio eins quud inteieft) geflaget tt; 


ben fönne. 
Nur fehr felten Hk die Entfagung der Kechtamahl 








TE 7 y. 
zz Saufun) Bertauf. 

_Conirelkus eonknfarl),  Dasım abernuf 
0 sieuben, dag, nach dem fo genannt 
meinen Die Qaltigkeit eimes. Kauf: Bar 
:atunter wir Hitte, wenn begde Contraßente 

erftären wollen, 
saigfkess muß eine von N feine ee 

"Bertrag een, ausdrückit 
Be 
—— uber für Geld üderlaffen zu t 
rm deeſe vom andern Theile Milifchw: igend 


—— erricht 
foldre Weife neu einigy fo iſt zur Güteigt 
aut : Vertrages eben-fo wenig nöthig, daß er 
bepben Seiten in Erfüllung gebradht, od 
Fra ——— Auffag verfertiget, amt en 
er gerichtlich befiätiger werde, Die Kl 


Kauf und Verkauf. 379 


Mater der Sache überein zu fommert, wenn mir einen Uns 
teeichieb machen, ob über Mesdnupts Punite eines —3 
tes bereits bie glerſeitge — erfolge fen, und nur 
Ei: — incte nnheriheigt achtichen ſeyn, 
nicht fer. N das erfke, fa if die vancta⸗ 

en — auf die wiriich a ahgeflofienen YPuncte von 
Be Wirfung, und die zurück ftehenden uräffen durch 
Benfiag, oder vernänftiges Ermeilen eines Dritten (arbi- 
— bumi viri) erlediget werden. Im legten Falle hiuge⸗ 
‚an feine rechtliche Mirtung zu denken; und eben dies 
EN I. Zei wird in zweifelgaften Fallen allemahl vermu⸗ 


— den preufifchen Staten, im Anſe hung der Pun⸗ 
stationen Rechtens ift, f. im Vlil Th. ©. 354 fr 














Formular 


einer Kauf ⸗ Punctation über ein Ritter» Gut, 
N. amıc. 


Namen Hr N. und Hr. M. über das, erſterm 
zuftändige Nitrer- Gut bieder m Kauf: Unterhandl- 
ungen geftanden haben, welche nunmehr bis auf mes 
nige zur weirern Uebereinkunft ausgefitre Puncte zur 
Eonfitens gefommen find: fo harııan varuber nach ⸗ 
Edende Punctation_bis zur Abfaſſung des Kauf 
Briefes ſeibſt angefaßt And gegengeitig volliogen. 


Das freye Erblehen: Sur L. wird mit allem Zus 
Behöre, mach dem Anfchlage, infonderheir Per ım Fel⸗ 
de ftehenden Aernde, Hrn. M. um und für 20000 
Rebe, überlaffen. Die Zahiung und Uebergabe er: 
" folge Zug vor Zug zu Jurobl dieſes Zahres. 


Verkaͤufer leiſtet cantirche Gewaͤhr, infonder> 
heit auch wegen der von den Unterthanen in Zweifel 
——— 





(165) Peter Müller de minuis, Jen. 16yo 
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M oder den Gevollmaͤchtigten der erſten unter Be⸗ 
zig des erhaltenen Auftrages wit dem ganzen Vor: . 
Zumahmen eigenhändig. betvirfet werden; und wenn 
5 gejchehen ift, fo tvird e8 angefehen, als wenn jeder 
eribent den ganzen Aufſat felbft gefehrieber hätte... Iſt 
Gefchäft vom der Art, daf nur ein Theil dadurch vers 
ch wird (Negotium vnilaterale), fo wird duch Nur don 
fein, be einen Pa&to bilarersli Hingegen von beyden con⸗ 
 trahirend nCheilen, dielinterfchrift erforderlich fepn. Der 
Kegel mad gefchieht bie Unterfchrift nur ein Mahl, und 
> jmar amı Ende bes Yuffahes, ee fen denn, daß die Gefese, 
ne 3. DB. bey Teftamenten, eine befondere wiederhohite Une 
} ift erforderten, Die Befiegelung if tvar, dafern 
die Geſetze es bey diefen sder jenem Gejchäfte ausdrůck⸗ 
verlangen, nicht wefentlich mothrvendig, doch aber des 
mehrern Glaubens wegen fehr rachſam undmanfatrı fich, 
ohne Nullität, eines andern, als des angebornen oder ge- 
wohnten, Petichaftes Bedienen; wenn aber dergleichen Nicht 
nt haben ift, man gewoͤhulicher Weile: in Ermangıl- 
ung eines Petichafteo(" °°), : 

Bon Rechts wegen erfordert man zwar nichts weiter, 
als bie Unterfeheift bes Nabiweng, und biefe allein irvals 
wirt dag vollffäqbige Anerfeirutniß des gefanunen Inbaltco 
des rechtlichen Auffages (*°”); indeſſen rathen Doch die 
Practict (°*) hierbey an, daß man die Unterfehrift fo far 
fen laffe: Daß ich vorftebenden Auffag mit lei durc) 
gelefen, in allen Llaufeln wohl erwogen, und da: 
allenthalben meine Binwiligung ertheilt habe, faiches 
wird Durch gegenwärtige Unterjchrift bezeugei ('°9), 

Wird der Auffas durch Bevollmaͤchtigte vollzogen, fo 
lann felbiges auf eine;doppelte Weiſe gefchehen, nad) va 

ol 












Cu65) Wenigfiens if es mohl geihen, daß man Die Zeugen mit uns 
terfchteiben Iaie, rseil fon wit ihnen Der Berotıs ber Richtige 
— ber Yanblung abilirbt, und nad) gemteinen Rechten, raenm 
Die Unterfcheift Orener Zrugen einen Yufiaß begfanbiget, der: 
fee u deu Documents qualı publicis gerechnet wird "elle 
—— foreni,.Lib. ı7. Tir, 4 $. 1158. 

(166) Cerpeso P. 3, conlt. 20. dal‘ 9. : 

(167) Barbofa ad cap. 6. X..de reb, ecclef, non alien, n. 6. 


C16R) Stryck, (eilt 1. 
ropria iſt ohne allen Nugen und uͤber⸗ 









6169) Der Bepfat ımanu pr 
fällig. Siryck, 9 16, 


\ 





380 Kauf und Verkauf, 





gen dei ſcha Quanti, auf den Falde 
ſer Proceß wieder Verhoffen verloren würde, male 
je Intereſſenten entweder noch ver Abfaſſung da 
DBriefes felbft eine Bereinigung evenmaler 
freffen; oder wenn ſolches nicht geſchieht, fo ſol da 
Evicrign uantum Dusch zwey Schiedsrichter ge 
ſchaͤtzet wetden. 





U, 
Der Pacht wird von dem Käufer bis Petri 1787 
ausgehalten. Das Anventariummirdgemährt, mi 
Der Pachtet Daffelbe befommen hat; und Käufer bat 
es mit dem Pachter bey-Fünfriger Uebergabe allen 
auszuniachen. | 
WV. 
Dem Verkaͤufer mird bis Martini die frmt 
Wohnung in den Nitterguts = Gebäuden mod) ger 
ſtattet. 
v. 
Wenn zu Jacobi die Zahlung nicht erfolgt, fit | 








Ei Hz Eon — 
nen C*%5), oder ben Bevollmächtigten Der erſen unter Be 
Kehung des erhaltenen Auftrages mit dem ganzen Vor⸗ 


und Zunahmen eigenhändig betvirfet tverben; unb wenn 
ed geſchehen ift, fo wird es abe al. wenn jeder 


feribent den ganzen Auffag felbft gefchrieben hätte. R 
bas Sefchäft von er Art, ie nur * ‚heil dadurch je 
bindlich wird (Negotium vnilaterale), fo wird auch nur vom 

1 ben einem Pa&to bilatersli Hingegen von bepden con⸗ 
tabieendenTheilen, dielinterfchrift erforderlich fenn. Der 
Kegel na, gefchicht die Unterfchrift mur ein Mahl, und 
war am Ende des Yuffages, es fen denn, daf die Geſetze, 
mie 3. 2. ben Teftamenten, eine befondere twiederhoplte Uns 

erforberten. Die Beflegelung ift zivar,. bafern 

‚bie Geſetze es ben biefem oder jenem Gefchäfte ausdruͤck⸗ 
fh verlangen, nicht wefentluh nothtoendig, bod) aber des 
weßrern Glaubens toegen fehr rathfam; undmanfann fih, 
ohne Nullität, eines andern, als des angebornen oder ge⸗ 
wohnten, Vetfchaftes bedienen; wenn aber dergleichen nicht 
pi haben ift, fest man geroöhnlicher Weife: in Ermangri- 
ung eines Petichafteo("*°), g * 

Bon Rechts wegen erfordert man zwar niehts weiter, 
als die Unterſchrift des Nabineng, und dieſe allein invol⸗ 
virt das vollſtaͤndige Anerkenntniß des geſammten Inhaltes 
de rechtiſchen Aufſatzes (*°”); indefen rathen doc) die 

ctici (4°) hierben an, daß man bie Unterſchrift fo faf⸗ 

laffe: Daß ich vorftehenden Auffag mit Jleig durchs 
gelefen, in allen Clanfeln wohl erwogen, und dareis 
allegthalben meine Binwilligung ertheilt habe, folches 
wird durch gegenwärtige Unterfchrift bezenget (' 9), 

Wird der Aufjag durch Bevollmächtigte vollzogen, fo 
kann felbiges auf einejdoppelte Weife geſchehen, nach bene 

o 


(165) Wenigtens if ed wohl getbaı, daß man Die Beugen mit uns 
terfchreiben (ae, meil (oaf mit ihmen Der Bereis Der Richige 
#eit der Handlung abflicbt, und nach serneinen Rechten, weni 
Die Unterichriit Dreper Zeugen einen Mafia, beglanbiget, der; 
feibe yu deu Documengis quali public g Bird "Zell 
BO —— 17, Ting 5. nt. 
166) Cerpuoo P. 3, conit. a0. def. 9. 
. {1673 Barbfa ad ip. 6. X. de re, elf, non alien, n. 6. 
(168) Stryck, fe. 1. c.6. $. 11. Mr . 
(169) Der Bepfat ınanu proprin in ohne alen Nuten und über⸗ 








Müffig Serzck, 4. 16, 
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ob der Bevollmächtigte entweder ben Nahnıen feineg Be 
toaltgeberg darunter fetst, oder feinen eigenen; 5. 8. N.N 
Im Vollinscht deffelben nurerfchrieb es dei fen Bevelı 
mächtigter. N. N.; oder N. N. ale Bevollmächtigter vu 
N:N. Befteht der Nuffag aus mehrern Yogen, jo mi 
ber Faden, mit welchem diefelben zufazmmen geheftet ink 
burdh bie Perfehafte angefegelt. 

mten des Schrelbens unerfahren, 


ſchrift verrichten Iaffen, ot 

fratt des Rahmens einige Zeichen ſezen B. 

Es muß aber folchenfalls Die befondere Wicdervorlejung m 

Genehmigung befonbers bewerketiwerbem(1""), a Cm 

hnen vertreten bie Stelle der eigenhünb 

D uf: Aufſatz felbft, wird im der Mrt abge) 
fabt, daß er folgende Stüce enthalte: 

» Den ingang, welcher gemeiniglich in da 
Boriendeftsgt: KRund und zu wiſſen, daßanunm 
„geferstem Tage folgender Rauf verabreder und ge 
„Ibloffen worden ift, 

2. Die Benennung der Perfonen, ‚weiche kied 











Kauf und Verlauf. 389. 
Tonnen, Pe is indem, 1. Käufer zus 
Er Buts + Anfe " befchrieben 
— werten bon. a ‚Kaufe Dan Bohne 


biernächft, wenn Die Bene folches zuläffer, nach 
eingenommenen nfcheine, entweder in Bauſch 
und we ——— = E —— — 
— Baus und Brand 


— ins⸗ 
the finden ſollte, ſo macht 
Den a le ae De Hr 


ingegen 
Baden jede in der Benugung fehlende St 


ße fol es auch, mofern fi wieder 
5 finden ſollte, Daß mehrere ordentliche Abs 
‚gaben auf dem Gute hafteten, oder Daffelbe wohl 
auf eine oder andere Art hpporheciet-märe, ges 
‘ten, und in Diefer Abſicht Dee zehente Theil der 
Kauf : Gelder jehn Jans ne lang, ob ſchon verzinsbar, 

: uf dem Sure ftehen bi 
O.em. — Vbmu. Ver⸗ 








Ku und Verkauf, 


TR. Entfacen bepde Theile der Berlı 
und über Die Hälfte, auch allen andern ae 


besen, und wollen, — az 8 


Id Ichensherclicn 
pe ben. all — 
dert Kauf: — in Sa Hr 
dem Teile ein Eremplar unterfe und 1 
Iegeit yugefteller worden. 


So geſchehen N. x. 


Sormular 
eines Kauf: Contractes über Dad Ritter: Gu N 
5. 1. 
Eingang. 


Da willen: daß nad) einge 
Iuferungs » Deczet, zmifen 





—— 








4 








"nat ypl 
| J— 


Kauf und Verkauf. \ 391. ° 


in di 
‚Kiel En EEE 


I Gewährss Aeiftung. 


U bep der Vorſchrift gemeiner Rechte beenden; doc) 
SER —* — 


© °” Grunde gelegt, und men Berkäufer" vie 
7 Richtigkeit Der darin Angaben 

5 ig der ren, Gtundftücke und 

erum, gewähren; Doc) wird davon die &er 

nen Acker Mahes aus · 


U 5 Brüclid) ausgenommen. 
2 Depm Eintritt eines beforglihen Epictiond« 
Falles wird es in Anfe der Liis- Denuncia- 
von folgender Maßen gehalten 2C, 26. 

3. Der dur Evicrion.ermeisliche Schade wird 
Durd) zivep Der Wirthſchaft erfahrene Schiedsr 
Richter mie Rücjichtneymung aufpas Anſchla · 

und Kauf- Prefium, gemürdert, Dergeftalt, 
&6. da der Kauf» Preis und — ges, 
fantum fich ——— wenn ein im 
Anfhlage zu.400 Rıble. angeredinetes Stuͤck 
evinciet wird, Vert duſer nur. 300 Rihlt. des⸗ 
halb ju vergüten verbunden ift. 


$ 8. 
Entfagung der Verlegung und übrigen 
Zinreden. 
Endlich haben beyderſeits Intereſſenten 
‚einander nn Rechts = BEA infonderheit Tora 
«Mittel ex L. 2. C. de refcind, emt. vend, 


= ft den vorigen Stand, und als 
"nor, anbot, un 
Bo ſou 


























h Kaufund Verkaufs: ol: 
In Anfehung dee. Webergabe (Tredirio) ift über 
Saupt zu bemerken / daß ſolche auf mehr als Eine Art 
en pflegt; doch můſſen dabeh allemapi ſol⸗ 
Handlungen worgehen, woraus erhellt, daß der 
Mebergebende deu andern in den Beh ber Sache, 
Don welcher Die Frage if, geſeht haben wolle. Beiy 
Bee Dingen geſcheeht foldyes durch die 
vg des Rechtes mit Zufriedenheit des übers 
peilee.. Bey körperlichen ker hi 
= nie m Uebergabe entiveber wirklich( 
n der Andere die Sache ſchon aus tn 
A usfachein Bol bat, 1. Bade. Inpamcif 
eine bloße, Anerflärung (Alte bregi ne), 
enfte Nee geichicht bey Genepiken DingeWdircch 
Zuftellung von. Hand ih Hand, bey unbeweglichen 
fingegen durch Uebergade gewiſſer Zeichen, weiche 
aufdie Sache begiehen (fymbulice), J. 3. Urkun⸗ 
Dr Schlüffel, oder gudy burch die elhfüßrung in 
. Gut, Haus oder Grundſtuͤck, mit — 
Millend «Erklärung, ‚wor zugleich der SBefl 
ler mit der Haupt ⸗Sache verbundenen unbewegii en 
und — Dinge erlangt. wird, 
‚„Beh-der Webergabe der verkauften Sache iſt es 
nicht — —ã einen ſcheift iichen 
dagüber abzufaffen ; indeffen ift’es:bady, in 
* 18 Der fünftigen —— der zu 
m Edition gewiſſer Urkunden, welche zu der 
* gehören, ber aufferdem zu befücchtenden diu ⸗ 
8 implementi non fecuti, rei nondum tradyur, 
sap eine au verabfäumende Vorſicht für den 
F D dahin zu forgen, daß ihm fein Käufer-ein 
 Beenutniß ausftelle, daß ihm die verfaufte Bir 
: weht allem Zubehör und Acceffionen, richtig überges 
4 worden fen. „Zumellen gefchießt eine folche ůe ⸗ 
be wobl gerichtlich, in welchem Falle ein 
Protokoll daruber tous wird; inſon⸗ 
"On. Enc. Xxxvi Th. 13 Denn 








J 


Kurf und Betten... — 
and ſolch emnach Quittung und 
Be Be indes — 
" eine —— welche er entiagder abf 
— und, —— Fbeheieng bel —* 
aber Die Be Kauf: — m Theil - 
‚ in dem Kauf Briefe felbft, eines 


\, dedir und feines ——* mit — des Blats 
“186 des Gerichtspandels - Wuches, wo 
4 — befindlich ift, loſe Da er 


© Ba * * — 


dem Conſens · Buche 
—— * 
— ze 


vwwbeiuui gehing ja wegen. 
— ER En 
¶ keiſtuns uber bejahlte Kauf ⸗ Oudeꝛ. 
Akad  . — 


PAR? Bor bifigen abe. Den Brhin.. » 

. Johann Auguft N. J 

Enmwohner amd Anfpänner'zu ei, ingleichem 
Chriſtiane Dorothes m. gebome m 





Michael R, P 
Ä de Befiger eines Hinter s Sattel» Gutes an 
an * eat an: «6 werde beym Judıcı : bes 
‚Nannı fie mit Michael R. im 3. 1777, 
einen a ir Ay aihe — Dine- a 
































dem übermäig 
Thtr, 





men Opusculis T, 3, | 

er wieberlege daploft db 

| sbium, und sieht des 1 

jenem vor, Veſonder 

Ib. d. Sekfatt, T 

„laefione enorini in contra 

) putands, Diefen rrifel a 

ge Br ten 

trifft, fo ge X Di 

a. ang. Ds über Diefe ] 

Amts» Eifer, da er mi 

* Maihematicorum pen: a 

\ »frationen, zumapl wen 

— 

vperfuhren, daß man en) 

»toiefeit, wo doch der hau 
na a ne 
































r Di Säge De mie a 
ES Ph on 


— zu beten 
— dieſer 
dandenen Erb ⸗ Regifter 


Efron An ae, 
und berragen an &an — *7 Du 
* Il 


X. Die Gerits: und behnbattet, behzhen} 

















Kauf und Verkauf, 5 
So viel nun vo 
1. die Gebäude 

a ingleis 


= —F Ban nach — 


Br Dar 2 
Sing, 1 Sm, — — 


€&ea Tabellar 














a6 anf 0 Bert, 
Zabellatiſche Befipreisung und Bag wc Babe 
gen des Biker. Buted R 


A. Ge 1Sameim 1 Beihafı] Größe | une 
2073 — Karen Tase, | Tart, 





\ bis Elen ſtcht ss 
Sehe Krautel inte | mut] >] | 
Saas (hend in Bromen.| dem 


©. Wie |a) bie te Bi mur'7&(der 
fen ne Schaf * 
jumd ifl der] 
Reife in 
Ider Dtafe| 
I. unter, ‚richte; 





Ruf iR Verkauf a 
25*8 De nfhleg Pi 


Stat —— —— 
den (#0), "im den Zeitungen, durch ann 
und dem. „öffentlichen Patente wird zugleich. en Ans 
— Ein ſolches Patent wird ins Breite 
jrieben, undenthäle: z.bie Vetanlaſſung bes vot⸗ 
ibenden öffentlichen Berfaufes, . B. Hachdem dt. 
4 * Miterbe und Mitbeſiczer ec. ad diviionem pros 
—2 —— da die —— ſich na 
" er m vereini uf m. 
= ——— —8* abe 
des Wertes und Beſtehung auf den Anfch! 
„ben Tag der Ausbiethung und Erſte a fun 
zung ber Zufchlagung an ben Meiftbierbenden; 
„4 die —2 Unserfehtift und Stegel. Eben dieſe 
Vuncte machen auch 8 Dans des eyts 
* —— der Ange 






) Ein ſolches Rennifitionds Schreiben enthält: fuche 
— —— —— gie 
— fobtim fur) an Den ge 
Br ha, fol an jr ii m — ra 
dor — des Zermi 
ntigen srhtchen Gügungen' mv Erlamans vn 


A. in cur, dee. = 
2 Sudtlareiber. 

niet. #, * 
©" Seide fübferiptio. 


Pe iu a Da nr Qu ueuri. 




















































einen gewiſſen, bringen A muß diefer 
darf Min mr — ii — 
unt Ri 
als eh an im — des une 
5 ei derung, 
en, zeit a 


worde 
—* br. 1620, u 
welches in —— Sache erlaſſen worden if 


dem Schuldner das Capital vorgeſchoſſen worden 
A Gefept nun ‚aber, daß die @nlte — Seide 
etliche Jahre wäre abgetragen worden; muß der Käus 
"fer, ale der Gläubiger, nun auch inden folgenden Ya br 
zen in eben den Er ‚Geld: Sorten die Beiahlung 
Der Gülte ann Die la Meinung iſt nein, 
ee der Gläubiger F Eh nicht —— — 9 
angeachtet die 13 + Sorten 
ber —8— — ausgemacht 
un Diefe Meinung gründet fich baranf, weil 
* er, wenn et dieſes fein Recht verlieren — 
Zi —* 


— 
t u e— us nom. — 
x; Den Wänzforten 2c- 


S. 38 386. 

de bl „Cal, 1 mobi ann. 

en, not. Kite en et 

x IL (Ge rediibus annuis leuori 
Tmonesa foluris, —&* — 


oæ.axxv. Bf 


















‚Stabt die Bülte He r 
ie kr Che ine — 
MER iu daß die Gulte licher Weife: 

















450. Kauf und Verkauf. 


folches Durch bie Verjährung verlieren müßte. Seſret 

See einmabl in ſchlechtem Gelde die Gülte —* 

hätte, fo könnte er nun zwar dieferhalb mach, en 

Sahen ſich nicht regen, da wäre fein Kedht. von dem 

bie Gälte in befferm Gelbe einfordern zu Föunen, 

altein das ſchadete ihm nicht in Anfehung der | 

Jahre, twofern da nicht abermahl et bie 

Zeit verftrichen wäre. Denn bey —— 

fände alle Jahr aufs neue das Kecht, diefelben zu Er 

und fie auf die Art zu verlangen, wie der —— 

lien Tai Sen. D. Sg mis Utah 
ein, nac midt * 
©. 389, f verliert der Gläubiger, obgleich bey 

Abgaben ie Verjährungss Zeit angejeprer Maßen gu tede 

nen ift (22°), Gier sben durch eine beftisstunge I 

Zeit erſt fein Recht nicht, fondern ’er verliert biefed. 

ohne biefelbe, auch burd) eine ftillichtweigenbe €: 

wenn er drey Mahl hinter einander in geringem: 

Gülte mmen hat; zumahl ba bie ben 
jelnder ißheit geneigter find, einen eher Yom ber 
indlichkeit frey zu Ion en, als daß fie ihn damit 

ren follten es denn nun auch dem 

zu Statten Keane," 












































Kauf md Varauf. ‚465 


der Frau N. den völligen wiegkeand auf ihte 
Lebenszeit einmurdumen, Der Magd über das 
Wette Fünftig ausjuantworten, bewilliget, auch, 
des Nießbranches wegen, der Frau Verkäufers 
inn die Schluſſel wieder zurück gegeben, tind, 
um mehrerer Feſthaltung willen, ſowohl Frau 
Rerfäuferinn, als Käufer, allen Ausflüchten, 
Anfonderheit der Verletzung unter oder über Die 
Hälfte, und daß die Generals Verzicht nicht 
gelte, wenn nicht eine befondere vorher gegan⸗ 
gen it, hiermit renuncixet. und darüber franfi« ' 
giret. Zu Urkand defien it Diefer Berabe- Kauf 
von bepden Theilen refpektive mit ihren leiblis 
en Herten Bäreen und Hrn. Vormunde, in 
Benfepn zweyer Da-gejogenen Zeugen unters 
„fprieben und befiegelt worden. So geſchehen 
An Leipzig, d. 21 Oct. 17424 


Unterſchrift ꝛtc. 


Wie nun ällerfeits Contrahenten dieſen Kauf Us 
ieben, fo haben Die Kaͤuferinnen das accordirte 


Kauis Pretium an Sechrig Bulden, meift in Feanjs 
F kg Thalern, — und bar ausgezahlt/ 


weihes.die Fran N: als Verkäuferin in Emp 


fang 


genommen, und mit WBegebung der Ausflucht des 


3 wiche erhaltenen Geldes, batüber beſtaͤndi 


Bericht 


e 3 überdies aber den Käuferinnen die Schlüfs 
‚ Kaften und Schränken, worin die Gerade 

Fe 6 vertvahet geivefen, übergeben, Und hierdurch 
das Eigenthum davon auf fie transſeritet har; jez 

. body haben gedachte Käuferinnen refp. durch ihre 
Herten Väter, ſoiche Schlüffel der Frau N: wieder 

5 neh, und ihe Den Riehbrauch Der Gerade auf 
‚re Lebenszeit, auch freye Dispoſition über einiele 

„ eingeräumst, auch allen Torik Ahaeredetert 


J 
“ Yuncten feeulich nächjulsiut“ 
"ii WEB En RKÄVIEH, ° 


id ver⸗ 








466 Kauf. (Bauſch) "Kauf. (Gefammt:) 


fprochen, Welches alles in Beyſeyn Hr, Adız) 
cari immatricol. aus N, und Hrn. DR. ikris hd 
von N. als begderfeits befoinders erbetenen Yu 
m eugen, gefchehen ift, im Jahre, Mont 
Tage, Stunde und Drte, wie im Eingange fi 
Det ift. ? 

Weil ich num diefes_ alles fleißig aufgeſe 
und zum Protokoll gebracht, fo habe ich, a 
gehren gegenwärtiges Inſtrument Daraus abge 
und da es nach gehaltener Collation mirmein 
durchaus gleichlautend befunden worden iſt zu 
reter Urkund Das verliehene Nötariars. Siegel 
gedtuckt, guch meinen Taufr und GefchlechresN 
men bepgefüget, und darauf ſolhes den Requitente 
ausgefertiget. Leipzig, D. 1 Dit. 17424 

(1.5) N. N. Norar. publ,Cul 


immmatzie. 


(L.5.) N. M: als hier u erbeten 
Inſtrumenta⸗ Zeuge. 


(£5:) MM: als hierwerbetener 
Inſtruments Zeuge 


if. zur vorfichigen und förmlichen Abſaſſung redillde 
Aufiäge x. a &d. EM. A780 81-3: ©: 149,100 0 





Kauf. (Hütter) Kaufbeuren. 467 


Auf, (Gülte:) f. oben, ©. 444,193. 
>= (Sand:) f. Xp. KA. ©. 410, fi 
> — (Soffnungs-) ſ. oben, ©. 
= (£eib:) f. oben, ©. 318, won i. 
-Markt⸗) f. Marke: Preis. 
—Nah f. oben, 5. 307, fgg. 
= — (Procefi:oder Rechtebandelss)f.e6.&.458,1. 
-— Weu⸗) ſ. oben, ©&.358, f. 
-— (Sammt:)f. Rauf. (Gefammt>) 
-— (Dor:)f.oben, ©. a ses und 355, fg% 
-— (Wein) f. oben, ©. 
— (Wieders) f. oben, © a) ſos · 
— Sino⸗) ſ. Kauf. (Gölte:) 
auf⸗ Anfchlag, ſoben, ©. 314 
‚„ufbeuren (*), 8. Kaufbura, eine frege Reichs · Stadt 
in Schwaben, im Algen, au dem Wertach: Zluife, 
und in dem davon benannten Thale, jwichen dem 
Hochſtifte Augeburg, und den Ahteger Kempten und 
Hrfee. Cie ift nicht gar groß, hat aber eine fepr ans 
geneprie Lage, und fehr gute Nahrung und Mewerbe, 
1. von der Baumwollen⸗ Manufactur, in weicher 
Barchent, Bombafin, Kattun, u. d. gl. fabrıcite 
wird; und 2. von den daſelbſt befindlichen Leinwands 
Manufacturen. Der dortige Magiftrat hat die Bieich⸗ 
Gerechtigkeit, im Anſehung der zu der gedacht ·a 
Baummolfen : Manufactur bendthigeen Waren, als 
ein befondered Regale, 

Brocker if. de Kaufburse L. 8, C. M.Sque R, 1,Civir. regeli pen- 

nos zglinos aliasque rexsuras exalbandı iure Jen. 1750 
Diefe Stadt hat auf dem Neichtrage unter ben 
Reiche Städten ber firdbifäen Bank die 22fte, Sur 
82 


C) Der Nahme die wei pi eratt wird im Den Baiferf. Diplo- 
manbus und is Baufbrurm, amd aidhı Bauh 
BC —— I 8* Img Ri Rudelphi I 












Bio, aeichı 
. 2236, Ai 

















372 Rauffahrdep« Schiff und Flotte. 


volle Ladung hat. Derjenige, welchem ein Schiff eigen ⸗ 
thümlich zuaehört, oder welcher daffeıte auch nat gemie · 
thet. and alle Einfünfte davon zu genießen hut, heißt der 
Har oder Patron des Bu.ffie, £, Ex.rsitor Fairo- 
mus, Zr. Bourge is Die Equipage ıft die beflimmte 
Anzapl Menden auf einem Schiffe, welche es reger 
ten oder vertheidigen; folglich gehören fomopt >ie 
Off icier, als auch die Scyiffer (Murelors), Lothſen 
und Scuff Jungen (Mauffes oder Gourmets), dar 
unter, Die Kauffahrden: Schiffe von 40 bis 50 Laſt 
haben nur 7 Mann, ı Schiff Jungen, 2 kleine Ka⸗ 
nonen, und 2 Meine Schiff: Stüde (Pıeriers), jur 
Befagung. Die von 50 bis 70 Laft, haben 8 Mann 
und ı Schiff- Jungen; die von 70 bis 80, haben 10 
Mann und 2 Jungen; die von 89 bie yo, haben ıı 
ann und 2 Jungen; die von 200 Laſt, 22 Mann, 
3 Jungen, 8 Meine Kanonen, und 8 Meine Schiſ 
Sure, 
Was ein Kaufmann, der ein Schiff bauen laſſen 
ober gam fertig faufen will, daben zu beobachten habe, 
ee ich im Art, Schiff zeigen: mie denn auch datı 











Kauffaherey⸗Schiff und A 475 

Ein ſpiches —— * Segel weiches 

son banfenem Zeuge gerad und ‚fiemlich groß it; 

“auch. nur 1 Mafl, Alafır binterwärts.. eferdem 

>. Wittelranne des Schiffes. Der Maftift jo lang, 

1.016 dad Schiff, und wird durch ein Hebezeug und eine 

‚uorn im Schiffe ftehenbe Winde aufgerwunden, und 
g „ feiner Ruhe wieder'nieder gelaffen. 

Die Unter ſind von Eiſen. Das Tan ift zwar 

zur 5** gedrehet, aber ſtaͤrker⸗ as man glaus 


en 

*_ Emm Schiff son gebachter, Größe, If gemeint 
mit 39 Bis 40 Ruderknechten een vie * 
J intern Hälfte des Schiffes auf balten, und daſelbſt, 
wenn der Wind denfeiben nicht fort hilft, neben den 
Ruderbönfen, meiftentheils im en, das Ruder 






oe; — und * doch das Si Ran * * 
geben Boden und, — einer enden Baer 
* ee Ruder 
En —— Seen mieten, — 


machen, —* rg fe gefüpst —— uf 
* Aen einen Fall nehmen. 

I Die Zügen, der Dand un das Ende dye Balken, 

HEISE m Schiffen jierltch und — ‚mi: fupfers 
mund Klammern befehlagen. - Der Schua - 

"Bel ift mit einem herab —æe dien Quafte on 

Sohlimen schwarzen Stricken gejtert. Ben ein vor 

eeShere fährt, läffer er Die Seiten bes Berdedes 

1 Impkleiderin, worin fein Wapen befindlish.äf, 
= me Mrenqh die Babe von feiner Livtee Haben, ' * 




















« Michnalten. als auch andere Waren gu berfaifet.: Ein ſol⸗ 
SED in de eo ab har Fire Wine, 
bebedt, fepn. "Delacc war — — — 
in der nbifhen Sanblung, ehe näpmlichbi “ 
EEE 


: zu Taurid der toeitl 
fan hat. el 
—— and 
Und bei 
1, d. is den Käniglichen Markt 
— andy die Contoirs oder Logen, welche 
Die. apopäifchen Mationen hin und wieder in den Hans 
Beldı Städten * der en nie en 
mößigkeit, deögleichen in Aftika, haben, ebenfcls 
jerhep geredgnet werden. Won gleicher Beſchaffen⸗ 
& Wnd an einigen Orten in Dentfchland diejenigen 
5 man Packbof, oder Mage, fr. Bu- 
reuu.de a ne, Jral. Dogana, nentt, wo die 
ew-abgelaben, gewogen, vifiriret, und Die Im⸗ 
Vcciſe davon entrichtet werden. 
. _ SBag;der Anlegung eines Kauf Hauſes, werde 
m Kr. Markt» Plag handeln, 


—— Famin. die Ratıf: Frau, ein nur in 
H diene Ratıfs und Handelo⸗ Herr übliches 
Bott, einenvornepmen, angefehenen Kaufmann zu 





brauchte man nur bie einfachern Ausdruͤcke 
Bauf-2uch, Kauf: Scan, Raufrgaus, Baufıgert, 
ein Handels Frich,.eine Handeld+Srau, ein Handelßs 
"Baus, undeinen Hanbelö-Herm zu bej 1 Allein, 
"die Zwendeufigteit de Wortes Baufen zu vermeiden, 
Feb au für Geld an’fic, bringen bedeutet, vielleicht 
A / weiles it Det Beoeutung des Handelis zu veralten 
Vee enc. Rxvvi th. Hb * 











Beta 


5; 
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erfaufte Sachen, verkaufen, die Vietualien · Hands 
ler, Tröbler uud Haufter, hesgleichen die Liefexans 
ten, feine Kaufleute find. 

Unter allen Arten zu handeln, iſt dee Tauſch⸗ 
Handel die erfte, und beynahe fo alt, als die Welt. 
‚Deun nachdem Gott wieder den erſten Menſchen das 
Urtheil aue geſprochen hatte, dag er im Scheiße feir 
nes Angefichtes fein Brod effen flle, brachte die Erde 
ferner dichis ohne meufchliche Befchäftigung hetvor. 
Selches nöthigte die Menfchen, infonderheis bey ih⸗ 
rem gräßern Anmachfe, daß fie Die Arbeiten unter ein: 
anber theilten, und ber eine ſich auf hen Aderhau - 
legte, ein anderer auf die Viehzuche, der bitte auf 
den Weinbau, u. ſ w. Aug dieſe Hand Arheiteners 
forbertengemwiffe Werkzeuge, und die Bloͤhe ded menſe 
lichen Körpers wollte bedeckt ſeyn. Daher widmeten 
FR wieder andere den Handwerken und Manufactu ⸗ 
ren. Golcyer Geftalt entſtanden unter den Drenfchen- 
beföndere Stände. Chen diefer Urfprung ber verfchier 
denen Stände iſt audy der Zeitpunet, von welchem an 
man deu allererfien urſprung des Tauſch⸗Handels. zu 
rechnen hat. Denn da, man fih anfangs nur auf. 

noihwendige Dinge legte, fo fonute fein Stand 
den andern in Anfehung feiner Hände Arbeiten.ents 
behren; folglich. fingen die Menfchen an, dasjenige, 
was ſie von des Andern Producte aber Arbeit gebrauch · 
ten, gegen die Früchte ihres Fleißes zu ſchaͤtzen und 
zu vertaufhen, wodurch denn ein Jeder bem Dans 
gel derer Dinge, die ihm fehlten, abhalf,. fa, daß 
je B. der Schäfer von dem Adermanne Korn gegen 
Fleiſch; dieſer von denen, welche in Eifen arbeiten, 

« Werkjeuge gegen Korn, u. ſ. w. eintauſchte. 

Ss ift wahrſcheinlich, daß man nicht gleich ans. 
fängfid; diefe Schägung fd genau genommen, und jes 
dem Dinge einen gefeßten Preis bengeleget, ſondern 
deß vielmehr einer dem anderumit Bi Sartune 
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welche entweder mit Waren oder mit Gelbe han⸗ 
kein. A 

} Diejenigen, melche 1. bloß Geld: Negorien treis 

den, und insgemein Wechsler, Wechfel : »Serren, 

oder Wedjei Nogettanien, genannt werden, haben 

en: weder wur mie Umſehen und Ver wechſeln einer und 

-Zortz. genen Bizje oder jene, zu 

den Maher ine R 5 i 
vorn Fe haud ein 


























van gap 
de Ortes angehen fellen, ein, 
men Orte wieder aus ahlen len, 
und dieſe fegtere Art von Nr siern führt eipenelich 
den Nahmen d. Sramv 35, otei Tammrigten (fü 
1, S. 522); das Wert Benquiers nicht 
eben fo genau ar ſolche Yırzfonzn zu binden iſt, die 
fich bIoß mit Werhietn bei 
gar fügiich auch anderu vornehmeu K- 
leget werden, indem heutigen s viele unſerer Hoert 
Kaufleute, infonderbeit 
fel: Handlung ſo ſtark, als ıhver Waren: Handiung, 
annehmen; dleichwie hingegen diejenigen, Deren eis 
‚gentliches Gewerbe der Wichfel- Handel ifl, felten 
- bemfelben fo fer nachbaͤngen, daß fir nicht auch das 
neben im Ganzen mit etwas handeln jollter. 
Diejenigen Kaufleute, welche 2. bloß Waren 
Diegotien treiben, baden entweder nur mit dem Ein⸗ 
und Verkaufe, cder nur mit dem Spedieren, oder 
auch nue mit dem Affe © Garen, zu ron. 
Diejenigen, die ſi h nur a) mi rung der S. ne 


35 

Afferuradeurs oder Aſfecuranten (f, Th. 1 ©. 571, 

fag.) genannt. Diejenigen, welche nur die Spedisrs 

ung der Kaufmanns: Güter beforgen, erhalten davon 

ben Nahmen Spedireurs, Dichenigen, weiche fi” 
Deb. Enc. XXKVITH, st 












































































Degen cyoire 
—— 


( 

‚Hoffnung, daß es glaͤ 

Be ein Kat 
‚als die Klugheit erlau 
au loben, als zu tadel 
in welchen Die Klughe 

das anjumendende Mi 
Bemüpung koſtet; 2 

koftet, aber nicht mehr 
ann, und der Gemii 
ches größer, als der ! 
Waprfcheinlicpteit da 

werde. Yu Anfehung 
die Gründe fowohl für 
reif lich zu überlegen u 
um bie Grade der Ho 
ft nun a) das Mitte 
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beyden Fällen zu haſardiren erlaubt, wenn der ge⸗ 
fſachte Ruhen ſeht groß iſt. Iſt hingegen bie Hoffn⸗ 
H-fchlecht, und find die Mittel ſehr koſtbar, fo darf 
„aan ſich dem Haſarde nicht ausfekeng gleichwie e6 
auch nicht rathſam ift, fein ganzes —2 an Ab» 
ſcchien zu wagen, wenn auch die Hoffnung und der 
offte Mugen noch fo groß wäre, weil es doch nur 
ffnung, und feine Gewißheit, iſt. Manche Kaufs 
Leute haben ihre befondere SafardsCaffe. Iſt num, 
Damit ich auf die Stügen des Faufmännifchen Glüdtes 
wieder zurüc® komme, in Einer Perfon beydes beyfanıs 
. men, daß fie näpmlicy einen Kaufmanns + Geift bes 
- fügt, und ihr eine aufferorbentliche Gelegenpeit zu ges 
" weinnen nach der andern vorkommt: fo hat man fig 
won ihrem Handel um fo getwiffer einen aufferordent- 
lich wen Erfolg zu verfprechen; und ich trage 
‚Kein Bedenken, bepder Verbindung in Einer Perfon 
als die wahre und einzige Urfache von den erftaunlich 
großen Reichthuͤmern anzugeben, welche mande 
Kaufleute gefammelt haben, wovon man faft an allen 
ıbelssÖrten Benfpiele, obwohl eben nicht, in Ans 
19 der Menge der Kaufleute, in fehr großem: Les 
fe finder. Indeſſen würden doch beyde gedachte 
Gtügen des faufmännifchen Gluͤckes nur auf einem 
fandigen Boden rupen, wenn dabey die zu einem 
Kaufmanne erforderlichen Eigenfchaften fehlen ſollten, 
als welche an und für fich einen Kaufmann, wenn ee 
- fie in iprer Vollfommenpeit befigt, ſchon glücklich mas 
chen koͤnnen, ob gleich nicht in einem fo hohen 
Grabe. 

Es mird daher um fe mehr nörhig fern, die 
fämmtlicben %igenfchaften_ eines —X = und 
andels · Mannes, die man billig von ihm fordern 
ann, und welche ich im XXI Th. ©. 750 — 752, 
nur kutz beruͤbri habe, bier voMändig anzuzeigen. 
Spice find: ei 

2 J Br 1. 


wor 


wa 
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leg dieſe Gefell 8 Buineen für bad Par am bi 
Ben it ah a AA die Beten 
tt, und 2 file die vom dritten Range and. In 
Manmlung des I. 1755, traf fie auch Anſtalten, 
J — in ben brittiſchen Plantationen recht in 
Bat ringen, 
h Best der Kaufmanns / Wiſſenſchaſft, wovon ich 
er gehandelt habe, gehört zu den Eigenfchaften 
ei —— mes, 3. Erfahrung, wie ich bereits 
15 


4 Ehrlichkeit, welche darin befteht, daß er 
ee and —— dal, an bes 
‚ihfonderheit Fein fa oder Gewicht 
Sn und se on des Handels. 
Batb- Beiniliche Lift und Betriegereyen Dabeg als 
e Kunft und Geſchicklichteit angeſehen werden, fo 
‚ber größte Betrieger der befte Kaufmann. Die 
annifchaft ift die Seele des bürgerlichen Lebens. 
ae nie einen vechtfchaffenen Kaufmann, daß ich 









eine gewiſſe Ehrfurcht gegen ihn empfinden, und 
es lhm danken follte, daß er cin Kaufmann iſt. Ich 

den Lauf der Handlung dem Umlaufe des Biu⸗ 
868 im menfchlichen Körper gleich, wodurch ein Stat 
wehalten und recht Blühend gemacht wird. Diefer 
bohe.- Begriff, den ich von der Handlung Überhaupt, 
wob won jedem Kaufmanne ins befondre habe, macht 
mie den Kaufmann zum Abſcheu, der ein Betrieger 
iR, wid ſelbſi diejenige Tugend verlegt, ohne welche 
befteßen ann; denn ohne Treue und Claus 
ben mÄßte er bald ein Sandftreicher werden. Wenn 
ich einen Diener Gottes fehe, der dem Satan dient, 
umb einen Richter, welcher ungerecht handelt, fo hal⸗ 
er iqch ihe für (chändlicher, als jeden andern, der das 
eur.“ Eben fo ift in meinen Augen ein Kaufmann, 
ber:cin Betrieger ift, und das heiligfte in der IBelt, 
zen gute Zutranen feines Käufers, hinter⸗ 


5. Bereds 


3 
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12. Schnelle Aofmerkſamkeit auf die Weltban⸗ 
deh, und deren geſchickte Anwendung zus feinem Vor⸗ 
theile. 
13. Unverdroſſener Steiß in der Arbeit und den 
mannichfaltigen Verrichtungen, die einem Kaufs 
anne ch, ja ſtundlich, vorfallen. 
24, Bottesfurdye, wodurch er Gluͤck und Gegen 
4 feinen Geſchaften erlangt. 
A Fi * — rs eh er muß weder 
‚ noch zu furchefam, feyn, indem niemand 
Sehe qweifelpafte Kälte vor ſich finder, als eben ein 
Kaufmann, Verwegene Unternehmungen muͤſſen 
eben fo fehr, ale träge Gorglofiykeit, oder allzu große 
Gcyächternpeit vermieden werden. Es ıfl ein bloßes 
Ungefähr, wenn man ben der Verwegenheit glücklich) 
iR. Das gemeine Sprichwort: Wer wagt, der gewinnt, 
bat viele betrogen. Dinge unterneßmen, die daß 
Wermögen überfteigen, iſt Unbefonnenpeit, drobet 
Ungfäd, und kränfe den guten Mahmen und Ctedit. 
‚ches iſt nachtheiliger, als durch Die übermäßige Be⸗ 
gierde,. gefchmwinde reich zu werden, ſich zu vermeges 
nen und die Kräfte uͤberſteigenden Handels s Projes 
eten verleiten zu laffen. Mit foldyen nimmt es ges 
meiniglich ein ſchlechtes Ende. D Smift beflage 
ganz recht, daß bey vielen foihen Entwürfen und Bes 
dechnungen zum reich werden, zwey Mabl zwey; nice 
wier, fondern flatt Deffen nur eine, auch wohl nichts, 


10. Broßmutb, damit er bey einem ihm zugefto« 
fenen Unglüde nicht verzagt fen, vielmehr durch reis 
fes Nächinnen dag Verlorne auf allerieg Weiſe wies 
der gu erlangen ſuche. 

17% Derfämiegenpeit, indem er ſowohl die Ges 
heimmiffe feiner Handlung, als audy diejenigen Eons 
eepte, die er durch Speculiren zu feinem Beſten here 
‚vor gebracht hat, geheim halten, und ſolche nicht eher 

Ort. Enc.XXXVITH, Mu w 
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0; dat ein 
»nsen jufeben, unt, 
:.tenet werden foll, 
Bel sehe; ober r 

deſſen/ oder andern ı 
-;qm angefüßret werden 

—— 

‚werden ſolle x 
Was ein Raufma 
worden ıft i 

— babe, "in ben 
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v ©. 296, fog.; rind von den-pändelsfäßigen 
— Be f Al Re ae 

un fin 
nrauf un ‚begbe Tpeite fo 


verutigefchehen kann; denn wo eingefauft wird, 
auch verkauft. Es heſteht aber der. Kauf. 
aus drey wefentlicyen Stuchen; biefefiad: 1, 
bandlung der Ware, d. i. der Vei sam 
ei@ oder Werth der Ware; 2. der 
Aet der Bezahlung in Anfehung der Geld⸗ 
SS "der. gablunge: Deit/ und andereridabin ein ⸗ 
die Auslieferung 
——— — en md 
anbeln werde. —— 
AT: bey dem Kaufe Handel nicht allemapt 
a fondern öfters, entweder ganj, 
Theil, geborget wird: erg 
bg der Contentirumgioder Befriedigung für 
rem tnfonderpeit viererley Arten des ins 
erkaufes, wie foldyer inagemein von und un: 
Fleuten getrieben mied, Es geſchieht ders 
Imeber 1. contant, ober mit barem Gelde in 
nnter Summe, oder, faufmännifch zu reden, 
| Zug» da die bepandelte Geld-Summe fogleich 
‚Lieferung der Ware und auf ein Mahl —— 
Dieſe Art des Kauf · Handels he 
Berfäufer, und ſowohl für biefen, al ie 
nfer, die vortpeilhaftefte. * ie ift r) dem 
fer die vortheilhaftefte, weil eefeine contante 
Kt erhält, und mithin das Gerd gleich wieder 
Sie ift 2) dem Käufer am vorcheipafter 
Athen dem Einkaufe mit Gelde gemeis 
dm gemiffn Waren, ober bedungerier Maßen 
aerıfes pro Cent abgezogen, umd-fodann 
erbezapfer wird. Denn mar raraaı Kay 
enc. XxxVi Th. Mn 


se Nam, either 
= Sur mrikerzheil - 


nei zei Emedt,-eder au * = 
— — heißt, Gone ae 
uw ai miete Bedingung, * Er mes * 
— Sen zaf yemtjfeund bedungene Zoirſen 


— 3 
Käufer it 


& ‚genen 
Sud) Dregetuee dericnigen Jam, Die der 
erh Kauf: 





— 
egehen wirde ehe FR; 
, infonberheit D ie 
* ER a —— oder # 


ung, und auf — 5 tion. öber Doris 
ng: —— ohne Voraus, 
8 hie 





ind 
ern Kir, — Tab Fe 


— 


1 = pied, als auf die won ——— eine Ind 
mad b)manche Garrungen von Werk‘ —3 
baup — also andere; 

Juden, Hanflerern und Trödle 
nme ift, daß fie Bey allen Waren die Hälfte, 5 
Iweh er vorſchlagen. Desgleichen 
JRäufer 6. den rty - wo diefe oder jene * 
⸗ Men einzuPaufen ift, wiffen, Dietdeh 
ber Gruudſatz zu bemerken; Yaren werden 
E mwoptfeilfien aus der erften Sand eingekauft, 
beigt aber, Waren aus der erften Sand Faufen, 
als,. die Waren an dem Örte ihrer Zeugung 
es natürliche ‚oder rohe Waren fInd,) us v. 
19 (menn es kuͤnſtliche oder ver. 
Ifind,) von denen Faufen, welche bie —— 
* keit entweder etzeugen, Ober wenigſtens ein 
und die kanſitichen entweder fabrieiren, oder 
I daß alfodie erfte Sand fr Hand 
mes ausfhließt, ‚indem alles, was aus 
5 N rer Hand des Kaufmannes gefauft morden iſi, nicht 
7 aus ber erften Hand (*) gefauft heißt; kauſt man aber 
‚Büren aus der Hand der Groff erer, fd heißt dieſes 
aus der zweyten Sand; und wenn man Die Waren 
‚ en nimmtz san Den kaklea Gnddı 
Dufwfa Kai werden Die natäclichen 
— den deer. die fie er: 
—J— 3 jeu · 


— Di inet ges, mn m won nen 
— Sa, —* — 
le * ni 


*— 























gauf · Mann 571 


faeturen ober Jabriken kauft, dieſes nicht thun, um 

Fe dadurch auf die Gedanken brengen zu wollen, als 

@b man ihre Arbeit gar nicht von nöthen hätte, indem 

— 
iſt, ini vg! tig 

Doc Daben Plug verfahre. 

36 —e— — zu handeln, muß nicht eher 
einkaufen, als bis er zuvor ein Sdrtimmts = Me · 
* d. dein Verzeichniß der Waren, welche zu 

einem Sortimente nach feinem Wermögen oder Capis 

tale nöchig And; aufgeſetzt hat. Ein ſolches Memor 
Tin muß ordenchch —8 ſeyn, d.h. es muß jede 
ig ber benöthigten Karen tmter ihrem befondern 

f —2* fen: als }. SB. unter.den Titel Kattım, 

Die .nöshigfien Sorten biefes Zeuges u. ſ. w. damit er 
ſolches MNemorial deſto beſſer zu beurtpeilen im Stande 
fen: . Ein Kaufmann, weicher ſchon eine Handlung 
befigt, oder eine alte Handlung afauft, hat dergleis 
chen Memorial nicht nöthig, fondeen er darf nur die 
Waren, die ihm mängeln, oder abgegangen find, 


7 4. Bin angebender Kaufmann des Sand Baus 
fes He ſich zu hůten, daß er fich nicht von Groſſ ie⸗ 
xern ben Ausſchuß von Waren aufhängen laſſe. 
Deim gleichwie ein jeder Kaufmann lauter gute Wa⸗ 
FA — land * maß inſonderheit ein Anfänger 
MBaren gleich: anfangs in Reputation 
——— keine in dem La⸗ 
* often liegen gebliebene Waren in feinen 
Laden bringen, ob ſie gleich eben deswegen gar wohl: 
» fe vinukunfen (ind, md es Daher ben Anfchein hat, 
els ob damit großer Gewinn zu machen fen. 
* ae Winjeber Baufmann des Sand⸗Kaufes muß 
das Gewicht/ Maß, und infonderpeit das Ellen⸗ 
Maß, bey dem Einkaufe der Waren im Ganzen, 
wegen des Wiederverkaufes im Kleinen, nicht aus 
der 
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kon, damit der Rayamnm daduech DipfRäufer mehr 
an füc) ioce, als mg “peibiffenbaft 
gefe , daß er nicht alfegeit auf feine Aare 
den Gewinn nehme, dus = wohl baraufibefommer 





Eönnte; theils nicht nlgeı geringe fenn, damt er, 
Be in Ba cn dan ii 


dem Kaufmanne Ziel und Maß, wie viel oder we 

er, über feine Einkaufs: und Abrige Koften, in Ans 
des Abgehens von dem gemachten Pteife;‘ zu 

nehmen hat, befouders diejenigen, toeiche theils die 

Waren felbft, theils die Käufer, theils dee Bedings 


ungen des Kaufes, wovon ich nachher ſprechen wazde, :, 


betreffen. Denn obgleich zmifchen der Beftunnum 
des Preifes einer Ware nach. gefchehenem Einfaui 
derfeiben, und zwifchen dem Abgehen von dem Preife 
ben dem wirklichen Verkaufe, nach — 
fer oder jener dabey vorkommmenden Umflände? ein 
ünterſchied iſt: fo werben doch gedachte Kegeln einem 
Kaufmaune zugleich Anleitung geben, weldye Waren 
und bey welde Gelegenheit er fie mit einem höhern 
oder niedern Gewinne zu belegen habe. Hat man 
nun ben Betrag des Einkaufs: Preifes und ber uͤbri⸗ 
Koften der Ware auf das genauefte heraus ges 
beach, auch den auf Die Ware zu mach · nden Gewinn 


Beftimmt: fo rechnet man beyde Summen jufammen; - 


und die heraus fommende Summe ift alfo der Preis 
der Ware, den man geſucht bat. Wie vieh Profit 
ein Kaufmann mit gutem Gerwiffen nebmen könne; 
und ob ein Kaufmann, wenn er an einer Ware Scha- 
ben leidet, denſelben mit gutem Gewiſſen dadurch zu 
erfegen fuchen koͤnne, daß er ben Preis einer andern 
erboͤbet; f. oben, ©. sc2, füg. . 
ft der Preis einer Ware gemacht, fo ſchreitet der 
Kaufmann 2. um Bezednen oter Marfiren der 
empfangenen Ware. Solches geſchieht von ibm auf 
eine doppelte Art, und in einer doppelten Abjicht, 
Geb. Enc.XXXVITH. Do a) mit 














vers errang ı 
Kaufmann eine W 
Bat, von der er ab 
and anikn abge ſan 
auch ein bedingter 
wenn Die Ware v 
nichts. Die zment 
tet, in einer gewiſſ 
ran zu einen gemmifi 
Einkauf auf Tu 
die, da ein Kaufin 
Dfang eines Jeff 
nahme wird, eine 
Zeit und in einem 9 

liefern; eine fol 
der 52 Beat 


ung, Fed Pe 
unge 1. Daß: 
Die er noch nicht en 
Urfachen haben müff: 
geben werde, ehe 





























Arxf 2... SS U 


A VBerſchteuderung der Waren, ſ. oben, ©. 589, 
und durch bag ſo genannte Abrufen, wenn einer won 
benen, * einerken Waren führen, und in einer Mach: 
x fliehen, aus Neid und Gewinnſucht die Wors 

eig bie erwas zu kaufen Willens find, ni ar 


‚zufammen legen, en nichts einen 
ſlellen un! En Ban 
} 3 alfe 9 alten und — 
mit, muß 2. alles, was verkauft worden 
en riepig eingefchrieben werde, toben der 
wenn ber Verkauf gefcheben ift; die Werfonen, 
a und auf was für Bedin ‚en, auch mas 
ie ® jaren verfauft worden, nebft deren Qualität, 
Dimmer, Maße und Gewichte ıc. angemerket wers 
ben müljen. Hierauf muß 3. Rechnung darüber 
> ausgejcheieben, und dem Käufer Abergeben werden, 
bamit er den Empfang und Die verabrebete Bedings 
— nicht läugmen Ponte. Endlich iſt noch 
eEnnmabnen/ oder bie Entreibung des Gel⸗ 
Def. Enc. AXXVITH. Dr de 
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— Indeſſen ſteht es dann auch noch dem Ges 
der Prämie frey, wenn fein Contrahent ihm nicht 

: gefällt, den Contract zurück zu weifen. Doch ift es 
- beffer, wenn man ſolches verhüten Pan, indem ein 
» folches Zeichen des Mißtrauens allzu merklich in die 
fäle, ‚am flat, daß man vor geſchloſſenem 
Mandel noch allerley gleichgältige Urſachen/ warum 
"man utche dazu geneigt fey,. angeben kann. 


dem Kaufs Handel find hiernaͤt an⸗ 
Ten Ban Sun —D a hc 
und zwar 1) in Anfehung der Abkuͤrzung von der 
© Bauf: Bumme wegen baer Bezahlung folder Das 
sen, bie auf Zeit verkauft 3u werden pflegen, wel · 
. per Wösug ber Disconto oder Rabatt heißt; f. Ras 
. batt; 2) in Anfehung des Abzugen der Beräßeoder 
Umfäläge, worin die Waren eingepackt find, wels 
cher hing die Tpara genannt wird; ſ. Chara; und 
: 3) in Anfehung der Zugabe an Geige, weiche man 
insgemein But: Gewicht nennt. Bey dem Verkaufe 
‚tm Großen naͤhmlich, wird ein gemiffer Abzug auf 
dae De zugeftanden. Diefer Abzug iſt ver⸗ 
für diejenigen, welche im Kleinen verkaufen, 
"eingeführt worden, um ben Ansfchlag zu erfegen, den 

Fe auf jedes Pfund geben müffen; denn fo werden 
1, alle Material: ober —— * 
ſer Abzug auf das Gewicht, welcher das 
SGSurt⸗ Gewicht genannt il ift, nach den'eingefüßrten 
Sewohnheiten eines Ortes, und nach der Feĩnheit der 
Waren, dentlich, und beläuft ſich ins gemein 
ae a em on dj hr 

auf Kaffe, Indiz ‚ee, Zucker in wi 
; Daptet .. a Eent; auf Korinthen, Farbhoun, 
Mondeln, Dehl, Reif, Toback, Zuder in blau Par 
r pier aber ı pro Cent gegeben. In Amfterdam haben 
‚bie Wagiſch ⸗Baarden, der Borar ic nur 1; Pins 
gran 
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Kauf Mann, 611 


- beige Geld. auf eine Zeit borget, tie es oͤftere bey - 
dem Kauf · Handel zu geſcheh n pflege; eder de 

7 etwas Ware bekomme, und wegen des übrigen Cre⸗ 
welches man bey dem Tauſch Handel finders 
ich 3» feine Waren theils mic barem Gelbe, 
andern Waren bezahlt bekommt, theils aber 
eget, weiche Art gleichfalls bey dem Tauſch⸗ 
ungewohniich if. Sin diefen benben 
eng Non) Vergleiche um den Preis dee 
d rabredung ber Bedingungen we⸗ 
twortung ber Ware, beſteht die Schließ⸗ 
.Diejenigen , welche 3. auf den ges 
ſchloſſfenen Waren⸗ Kandel folgen, Gechen 
theils in der Beſtaͤtigung, theils in der Bollj:ehung 
. Anlangend a) die Beſtaͤtigung eines 
ſchloſſenen Waren⸗ Handels, fo pflege zuwei⸗ 
zum Zeichen, daß der Handel gefchloffen und Eins 
„Dig ſeyn folle, entweber ein gemiffes Angeid, oder der 
Sandfchlag, gegeben zu werden. Mon dem Angels 
de, oder was man fonft ju einem Zeichen oder Pfande 
. bes gefchloffenen Handeis gegeben und angenommen 
„Kar, welches Aberhaupt vie Angife genannt ju wers 
Den pflegt, iſt zu merken, bag man von einem Handel, 
. wenn auf folhen 1) ein Pfand gegeben morden ift, 
wieber abtreten Pönne, doch fo, daß derjenige, wel⸗ 
gher es gegeben hat, wenn er zuruͤck trust, fold:ed vers 
Kert; derjenige aber, welcher das Pfand empfangen 
dat, menn er von dem Handel abgeht, daſſelbe dope 
pelt erſtatten muß. Iſt hingegen 2) ein Zingeld ais 
ein Theil des Kanf: Geldes gegeben worden, fanız 
man nicht mebr zurüc treten. (Ein Mebreres non 
dem Angelde, iſt bereitd oben, S. 318, fgg. vorgefoms 
men, Der Handſchlag erfordert, daß einer ver 
Sandeinden Theile dem andern Die Sand bieihet, und 

Riefer mit feiner Hand auraiäat, welches denn * 
q2 al 
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h 
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Alt ai : = 


der ex, u) Sa bandlunge: 12:2 
+ Man hat alſo in diefem State noch fein Generak 


: 
ag 


fern, ‚ober 
N I —— — Hände. 
dem. u rt, leute, es mögen 
—— get mmiffiendte, oder ſoiche 


a de, erſte diejenige, woruniet auſſer vielen Grof⸗ 
WBanquiets; Spediteurs auch Comnijfior 
— und Gewürz Händler, ‘oder, wie 
erlin nenne, Diüterialiften, fich befinden. 

terherten, Depurierte und Becres 

"Sr Seen Nic) (auffer den großen Dior 
ifpradhen, die des Jahts immer Mal ——— 
"immer an der erſten in jeden Mor 

the Er Brig Fefttag ift, — 


um über bie Angelegenheiten der En 
dylagumgen zu halten, wozu bey au 
len die set Gilden» Geſellſchaft Pe 











wii dLien ri 
Fa ame jan . 














ftens in a Rthfr. und für einen Diener in 

> t, zwar für ein Mahl, weil Depus 
— an diefer Caffa Leinen Anfr haben.” < 

1, welche den balbyi Bean Din 

ben, werden gebeten, ihre — e 


Oſtern und Du 
entrichten; En den Aus) leibenden 


nde Herzen um ihren ge erfucher 
aufleute bey 


De audy die Mitglieder won ‚der franzöfifchen Cos 
8 Beptrag zu diefer guten Sache keilten, und 
£ ihre Armen eine beifere Einrichtung haben: fo ift 
ef daß. an unfere Yerren 1, Güller, 
und LeCog, alemalıl der 4te Thai 1, was 
Se Armen am Ende eines Jahres erhalten haben, 
werde, worüber diefe nach Burfinden zum Bes 
Handlungs: Armen Dispomireit Fonnen. Zu 
wenn unfere Armen ı Thlc; erhalten haben, 
onen fie 8 Grofchen. Wen aber für frans 


PX ſolches won dem ten abgezogen. 
Der gt. Touflaine ex! — eobaedachr 


























































































































- Raufmälmds unge, Aaifnannffäft. 661 


Pein 
Beesmesee 
"RBare,- — — Eichen 


an 








Was ein Kaufmann bey Annepmung eities Lehpr 
— Foben, 955%, 1. 


f, Kauffabrdey « Schiff; f. 


fag- 
— oder Styl, ſoben, & 
’ a d 
ern 
[ As, mel — ill. 


— — 


n N ae 
Bu ea f. ob E51, 


ch —— — — 1. Di 
taı je und Handelsleute eines Ortes,. 
obl in weirerer Wedeuts 

in ‚und in Diefet Iehtern zum 


: be vonder äimer » Ionunng, Im diefer 
Bedemung fagt man j B. Arfterbam bat eine. 
— che yeah imgl. die leip⸗ 

am 











654 Kaufen, 
fprecpen überhaupt Ablich- war, mie aus Iht Gi 





"Ws —* 
n der — — 


Kcauſen. wa 
AMeint «6 in diefeg Bedeutung 


ak Sek en unan., 
3. Wein und. Nich. —A 
RE von 1400, —58 die — wrge je 
mand AR N Einnahmen, Kauf berig genamt. 
ıehum einer rg an ange, 


—— Bee fr gotss reich nach fütersrechtchouffen 
Baufer eu, Weisheit, mel Ihe fie obs 
"m — baben konnet/ Bir. $ — 
die / daß du Bold von mis ER 
un Derflaude, von fd nel 


! Für Bingen, 2 ei im Dentfen 
. — ng, mie weihe ee 
J —— bein Ver deutſchea ale —J 


Kar F — ein ae Et 
el jet 
Be er — 
ws —* L bmg hau Sr 
* SR * 
Karten, die man ge * * en 
— Siehe auch Aabet, oben, ©. 


* cn nem 
en, Bel us Bar a; ee 

übliche Bröentung, wo mar I» 
', viel Beid aus amner Ware kaufen, vr 


ind) Bin: Seit den, bee Genuß einer 
— ——— 


" —————— — —— — I 9 * werfhiedenen Br 
nie rx⸗ 








Rufe. Rufe, 667. 


ne über fein Vermögen Bauft, mn hernach mit 
‚en wieder verfaufen; |r. qui achte ce quiil ne 
end apr&s ce qu'il ne veut, 


as: Hauptwort Die Kaufung iſt nur in den 
mmenjegungen üSfich. * 

der legten engften Bedeutung ſchon bey dem Ker o 
», ben dem Ulphilas kanpan, im Ntiederf. kopen 
bpen, im Angeiſ. ceapan, im Engl. chrap, wo auch 
pm nehmen iſt, im Dän. Piobe, im Schwed. köps, 
ang. achepter. ter, von Capture, eccaptare, im 
„ kopowati, innländ, cau:aun. pre hält bie 
hung de6 pac die erfte urfprängliche, und leitet 
3 bie übrigen im Schwediſchen vorfommenben her. 
d war fchon mm einen Schritt weiter gegangen, und 
bie Uebereinfunft mit dem Bat. capere eingefehen. 
* man bie übrigen ihm unbekannt gebliebenen Bes 
ıgen dazu, fo wird es fehr wahrfcheinlich, daß dieſes 
art von bem noch im Oberbeutfchen nicht ganz verale 
Bafl, Gauf, die Hand, ‚Hebr. a9, herflamme; fiehe 
2, (im XV Th. ©. 641) von welchem, allem Anfehen 
auch haben und geben herfommen, zumahl da gelo» 
nb handeln, welche Bedeutungen Baufen ehedem auch 
gleichfalls von Sand und Rof, bie Hand, Herfom- 
und es nod) jegt üblich iſt, Verſprechen und Ver⸗ 
mit einem andre je zu befeftigen. Siehe auf: 
18: (oben ©. 663) m mittlern Lat. komme accipere 
nahls für emere vor. 

+ (der) Famin. die Rduferinn, L. Emtor, 
ix, $r. Acheteur, Acheteufe, von dem vorigen 


orte in beffen engften eine Perfon, 
etwas kauft, gef & it, oder Bau ill; 
⁊* a, Beat 0 ge zu pic für 
Der Bäufer mußte die Ware wieder heraus 


» 

vermittelft eined Kaufes, d. i. in von 
FR Pe Geld. sine ehe käuf uch 
& bringen, ſie kaufen. 
ſiehe oben, S. 277, Kaue. 
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Kaul» Haupt. 677 


Wargen. Die Geiten: Linie, welche wegen des 
Schleimes kaum fihrbar ift, Läuft mitten über dems 
felben hinweg, Der Fiſch har am Kopfe, Rüden, 
and an ben Seiten, oberhalb der Linie, eine braune 
Farbe, und dabep ſchwarze Flecken von unbeftinmter 
Bigur. Unter der-Linie iſt er weiß, und mit eben ders 
gleichen Flecken befegt. Der Bauch ift breit; bey 
—* Männchen grau und mit kleinen braunen Sieden 
beſbrengt; bey dem Weibchen hingegen ganz weiß; 
* unterſcheiden ſich dieſe dadurch, daß die Bauch⸗ 
* gelb und braun gefleckt find, und die zweyte 
D "Drücdens Zioße eine tothliche Einfaffung hat. Der 
After fteht mitten am Körper. on den Strahlen 
in den Bruſt · Floßen find nur wenige an den Spigen 
die in ber Schwanz» Floße vielzweigig, und - 
- bie in den Übrigen einfach. Die Bauch» Floßen find 
= dung, und bie Schwanz: Floße ift kurz und rund, 
Der Magen ift groß, beſteht aus einer Dünnen 
und ift am Ende mit vier Anhaͤngſeln verfehen. 
Darm: Canal hat nur eine Biegung, und iſt das 
her kur. Sowobl die Milch als ber Rogen find dop⸗ 
e pet. Das Darmfellpat eine ſchwarze Farbe. Mi 
Hrn. O. Fabricius (*) Bemerkung, wird ver Fiſe 
. ven den Band: Würniern oft geplagt. Die Leber 
HR groß, ungerheilt, und von gelber Farbe. Aufjer 
© Ber Geite find 10 Rippen. m Ruͤckigrathe find 31 
MWirbelbeine befindlich. 
Salvian (**), welcher übrigens unfern Fiſch genau 
t, eignet demfelben ımrichtig Meine Schuppen 
Geono führt ihm ale zwen befondere Fifche auf, 
(C**) als Himmelsfeher (Vranofcopus), und , 
(****) als Groppe (Cottus). 
ung Der 
Fauna Greenland. ©. 160. 
€") Hittor. aqua, &. 216. 
) Muf. 2, p. 14. n. 166. 
y Zooph. p. 79. n, 279, 

































































Keckheit. Keffer. 695 


7. Stark, maͤchtig, eine veraltete Bedeutung. 

: Dis haft deine Staͤtke brwiefen, an denen, die ſich 
„Fed wußeen, B. der Weisheit 12, 17. 

" Griech. fark, 6 m Kräften ſeyn. 

—* she Bir der noch einigen As 

‚genden Äbliche Gebrauch, two Eeck, Pech, Fach, 

Ne dicht, und die Bäche, für Dicke, Dichtheit, ger 

aucht wird; wenn es in biefer Bedeutung nicht von eis 

nein andern Stamme berfommt. 


Kid . Die feit, den in, ber ©, 
— ige und Seeger augann je 
5 


‚ten und Sten Bedeutung des Beywortes, 
am bäufigften im — Verſtande, von einer 
dradeihoſten Fertigkeit diefer 


2 Eine kecke pe, "ein keckes Betragen; 

r. Anfonberheit tm nachtheiligen Verſtande, fo viel ale 

it; ein Bafter, welches darin befteht, 

nf won in Geberden, Worten und Wetken, 

wieder die Gebüßr,: den Wohlſtand und die Eprbar- 

‚> Beit ausläffet, und fich eine größere Freyheit anmager, 

als es fich gejtemt. Die ihr entgegen ftefende Tus 
PH 4ft die —8 — 

ich, wird für das Rebenwort keck, in der sten 

r — amd im guten, wenigſtens gleichgultigen 

Werftande, zumellen gebraucht. Du kannfi Pecklicdy 

Dingehen, ohne Bedenken. In ber Sten Bedeutung 

iſt es im Oberdeutſchen üblicher, als im Hoch⸗ 


Bedo, — eine Art von GSebackenem; ſ. 
Bäde, im XXXIL Th. 


G. 49. 
Zee, ( Sen. 
t. in hur in dem Bergbaue, und daſelbſt nur 
- imben Zinnfeifen übliches Wort, theils die unser dem 
Zinnfteine befindlichen zufammen gewachfenen Kıof 
deln, zheis aber auch w in den Geifen ——— 
J &4 I 2 






































Kehl Aber, Kehle Bret. 711 


ung, und ſteht etwas indie Hoͤbe, damit naͤhmlich 
alles, was hinunter geſchlucket werden ſoll, über dens 
ſelben, gleichſam ale über eine Brücke, leicht und bes 
quem hinweg gehen koͤnne, damit auch nicht von un⸗ 
jefähr etwas iu die unrechte Kehle, oder in die Luft 
Sgee felöft, komme. Der zwehte Nußen des Kehl⸗ 
Dedels ift, daß er die Stimme mäßige, indem alle 
bie Veränderungen des Schalles im Singen, daß die 
Grimme hoch oder tief Flinge, die Triller, u. d. gl. 
von der Bewegung dieſes Kehl · Deckels herrühren; 
welches man eine helle, raube, feine, grobe ıc. Kehle 
oder Stimmehaben, nennt. Es hängt derfelbe durch 
werfihiedene Bänder (Ligamente), ſowohl mit der 
Zungen Wurzel, als auch dem Zungen: Beine, ſelbſt, 
pıd. mit den eigentlichen Knorpeln des Luftroͤhren⸗ 
‚Kopfes, genau jufammen. An feiner Oberfläche be- 
merkt man hin und wieder verſchiedene kleine Löcher 
und Deffnungen, auch Meine irteguläre Furchen und 
vertiefte Linien, worin Feine Drüfen liegen, welche 
Befonders an der hintern Fläche mit ihren Minduns 
gen und Ausfuͤhrungs⸗ Gaͤngen zum Borfcyen kommen, 
and mit der allgemeinen Haut, welche Diefen Knorpel 
üßerzieht, bedede find. 
ebl.Ader, ziwen Blut: Adern, welche ſich von der 
Schlüffelbein ; Uderabfondern, und längft der Kehle 
mach dem Haupte zu gehen; wovon die eine die dufs 
fere, und die andere bie innere Kehl⸗Ader ger 
nannt wird; Venae iugulares, die Droflel: Adern. 
ebl» Balken, derjenige Balken an einem gemeinen 
Dachwerke, welcher zwey Sparten unter dem Hahn⸗ 
Balken mit einander verbindet; ſiehe im VIlı Th. S. 
sap und 526. 
ebl- Braten, fiehe im XXI TH. ©. 296, f. 
ebls Bret, bey den Tifchlern, ein Bret, diejenigen 
Zeiften, welche gefehlet werden follen, baren zu 


"94 Rehl⸗ 

























































































































































































Di Prismara föimen, ihren obern 
in eines gebracht werden, wenn malfdarausı 
Togramıma wacht, welche alle einexley Breire'haben, daher 
bie Längen anfänglich nur zufaumen zu fehlagen, und mt 
2 Fuß, als ihrer Breite, zu multipliciren And, Mobdurdpue 
die: obere fläche erhält, welche ſodann nie der Höhers 

2020 ©, multipliciet twitd,- woraus der gefammmte Je 
alt an Kubi Maßen entfleht, wie ans. folgendem m 
jellet; 






Keller, 767 
Das Parallelogrammum iklm, $ig. 2020, iftlang 470” 
nopq 410 
rer: * 40 
wayz 410 
ı ' 116 
3 116 
3 116 
1 28 116 
ö 105 
105 
r4 205 
i 105 
9 105 
16 1208 
11 105 
12 116 
13 116 
14° 16 
15 114 

Summma aller Längen > - 3303” 

Breite Im, F. 2020 b), ae D 
66060 
Höhege, F. 20200. ot 







Kubif- Inhalt der übrigen Prismarum = 
Dazu kommt: 
Inhalt des Prismaris dom Keller 863 
Inhalt de& Prisinntis, welches einen viers 
eckigen prigmatifchen Kranz vofffellt 7031080 
Sumuna aller auszugrabenden Erde 119B0j080” _ 


Wenn bie Erde locker, und nicht über 5 Fuß tief aus⸗ 

* zubringen iſt, werben für jede 10 Kubtf-Fuß 4 Penn. bes 

: jahlt. Da aber aus dem Keller auch Erbe über 5 3. rief 

auszubringen ift, können aufjebe ro Kubif: Fuß Erde durch 

bie Want 5 Pf. gerechnet werden, daß alfo ııgho Kubits 

Zuß 20 Thlr. 19 Gr. 2 Pf. auezubringen foften, wie ſich 
aus folgender Rechnung durch die Regel de Tri ergibt, 


PER 











area r 
#444 r 0] 289645 Jap-Des gr. Zirk 
BAHHR N 21132 des Fl, Zutu 
Inhalt des gangengirkelr 


Krampee _- - - 72308 
Inhalt des halben; 
ne» - =  3616# 


Die vom halben Zirfel» Kranze abge henden Stücte hf 
‚su berechnen, Fan nian ein jedes aldein geradliniges Dim 
ec ‚aufthen, beifeh eine «Seite, wo dad Bogen - Stüdl, 
an enden Enden auffer dem Bogen, in der Mitte aber © 
merhalb des Bogens gezogen if, und alfo die Batim 1'6', dr 
‚Höhe aber 50’, zechnen. 












PR. Selle. 


en biervon. # —— Fa 





. Keller, 773 
ieinnert@&rund Mauer «6, Sig.2020 D), iſt ang 370° 
* 372 
2 ns 
3 . ar 
9. 105 
ı0 205 


23 
L 116 
eco Mauern auf ben Mieberlagen ynfammen_ 720 
Summma aller Längen 2339, „ 
Dide 20°. 


78, 
Se 5 
WuSiEs Fahalt der Innern GrundsRauern 2239000... 


Necapitulation der Mauern im Grunde und 
zum Keller, z 


ber gwey Wieberlagen - - 1296000" 

halt des Keller-@ewölbes - - - 1013805 

jalt der zwey Stirn Mauern - 1292500 

lt dee Mauer zur KellersTreppe 135000 

der Auffern Grund Mauern 1430400 

der inneren Grund-Mauern__ 2239000 
ubil⸗Inhalt der Grundsu, Keller⸗Mauern 7406705” 


WIN man wiffen, wie viel Ruthen oder Faden Bruch⸗ 
teine zu dieſen Kubik⸗Fußen Mauer erfordert werden: 
iſt zu merken, baß eine Kuthe Steine im Bruche nicht 
ne e Mauer gibt, fondern ed werben zu ı Ruthe 
igftend 15 Ruthe Steine aus dem er⸗ 

tbert. ach biefer Proportion ift vermittelft der Regel 
Tri leicht heraus zu bringen, wie viel Faden Bruchfteine 
Fin Kubil- Fuß Dauer erfordert werden. Ein daden 

du Drache 33 Thit. 





Lil Aus ⸗ 
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Keller Halb, 799 


Samen ziehen, den man im Frublinge, oder noch 
— im Herbſie, an einen Ort ſaͤet, wo die Pflamen 
Bey die Morgen: Sonne haben; nur muß man, wie 
den vorhergehenden, den Boden um die Pflanzen 
berum nicht auf lockern. 
Ye 6. Der immergrünende fünfblärterige Aels 
= 'bals, Laurcola mas, Laureola fenper virens & 
Dephnoides Of. Thymelaca Lauri file, mper vi 





quibusdam Laur<ola mas €. B. Luure- 
Ola femper virens, Aare luteolo 7 B. Laurcola Dod. 
‚kinf. Daphnoides f. Laureola Lod. Daphrie 

racemis lareralibus, folıis lanceolatis integris Sauv. 
Daphne Laureo';, racemis axillaribus quinquefloris, 
folits lanceolatie glabris Linm. Fr. Laureole. Diefer, 
wicht Aber 3 3. hohe, Strauch waͤchſt in England, 
—Xx Deftreich, und in der Schweig. Die 
inde ift eben fo zähe, wie bey der erften Art. Die 
Blätter fallen nicht ab, flehen rund um die Zweige, 
ind ungeftielt, dich, feſt, laͤnglich, voͤllig ganz, obers 
wärts glänzend und dunkelgrün, unterwärte matt: 
ran, und mit einer erhabenen gelblichen Ader verfe: 
ven. Aus dem Blaͤtterwinkel treiben fritwärts kurje, 
unterwärts hängende Sträufchen, mit einigen ausge 
gohtee Dedblärtern befegt, und gemeiniglich mit s 
fumen geendigt. Dieſe erſcheinen zeitig im Fruͤh · 
linge, öfters ſchon im Fehr.; fie haben eine gelbgrüs 
me, doc) in den Einſchnitten mehr hellgrüne Farbe. 
Die Pleine, Tängliche, runde Beere wird bey volliger 
Reife ſchwarz, und faͤllt im Jul. ab, Die Vermehrr 
ung geſchieht durch die Samen, welche auch lange in 
der Erde liegen; fie follen aber eher auffeimen, wenn 
man fie gleich nach ifrer Reife auefder. Die Ableger 
wollen felten gerathen. In unfern Gegenden hält 
dieſer Strauch in frenem Lande nicht aus; er verlangt 
im Winter Schuß, fonft abet. Feine mühfame Bart. 
m 
















































































Kempten, free Reichs Stadt. 


Die Umfcheiften find in alten Mönds 
Bus iſt ein ehr rad Stüd. 
ko, Dasfatferl, Bild bis an den hal 
der rechten Oefichtefetre, in einer — 
it acret, und in der rechten Kant 
J ruhenden Scepter, 
mbilbe, ben en Hercules, | 
daatıf PLVS, Taifeel. It 


ten, md ber 
auuseh Seite: -CAROLVS, KOM IMPE. SEMPI 
GVSTVS, ya SR — — 
Der mit der ai —8 Bea 
mit dem given jer, begleitet zur Dec) 
oda — — ne 
dem tprolifchenWBapen, ———— 
te gefegten Gelenten aus der Kt ji 
Er 3, nämlich mit ben flammichten en) 
MONETA. NOVA. CIVITATIS. CAMPIDON 
4. Ein varer Spruchthaler, von 1538. Si 
Die erfte Seite zeigt Cars V. geharnifchtes umdgı 
Brußbild im Profil, von der rechten Befichrgfeite, 
uber fiehenden deutjchen biblifchen Spruche, au 
IV, 13. ICH VERMAG. ALS DVRCH. DE n U4 
STärkt, Die andere Geite enthält dag, mit der 
Krone bebectte faiferl, Keich8-Wapen, mit dem ja 
igen Reiche-Xbler, umgeben mit den 3 Mapen ve 
reich, Burgund und Tyrol, zwiſchen 4 Flammen! 
jebenden Eifen, aus der Drdend: Kette des golden 
je8, mit der Umfchrift: DER,STAL KEMPTEN M 
1538. Daben fteht ein a. mit dem Stiele, 
Manmeiffers Zeichen. 
5. Av. wie No.4; Rev. wie No. 3, von 1540. 
6. Dergleichen von 1541. 
7. Av. wie No.4; Rev, wie No. 3, vom 1542. 
8.9. Dergleihen von 1545 und 46. 
10. Dergleichen wie No. 5, von 1547. 
11. Dergleihen von 1549, 




















den —— ungenditet,, — 
Gewinn, 

Kent hat einen Ueberfiuß an 
naglich gute Kirfchen. Wlan baue 
Roͤthe, und ſchickt eine Menge I 
mum meritimum), in Satz einpele, 
London. Das Birken · Reis wir 
der in und um die Haupt ⸗Ste 
Auſſer vielen Bau · Holze hat die | 
fen. Die Fluͤſſe und das Meer An 
bereit Itefern die Küften viele’ Fif 
Mann an den Küften verfteht da; 
als audy das Ruder, zu führen," 
die Jahrsjeit es mit fich bringe, 
Bald Fiſcher. 

Aus ten Kalfs Bergen dieſer 
ders um Graveſend, wird nicht t 
ganje Gegend verſorgt, ſondern aue 
tieät nach Holland und Flandern gı 
ginge fährt man in feinen Schiffen 

Eſſer, Suffolf und Norfolk umher 
ter zur Düngung ihrer Felder begi 








— 
ieß,näpmlic den flaı 
— — rneng 





Vruſtbild im der rechten 

umher ſtehenden beusichen Sim € € 

IV, 13. ICH VERMAG. ALS DVRCH 
en 


——— Ben star a 
ein mit 
—E ed Zeichen. 


5. Av. wie No.4; Dev, wie Nez, 
6. Dergleichen von 1541. 








ur * iu = 


Kendal beſchaftigi J em 
m igt, nabmiich 120 
auf jeden 5 EBoll: Spinner geredi 
Rab liefert wieder 4 bis 5 Perfonen 
den Strickern beläuft ſich Die Anze 
vollauf Arbeit haben, 
werden, das Jahr duch, wid 
Hend gemacht, weſches im Jahre a 
trägt. Dian hat fle von 22 Pen 
das Par. Rechnet man im Da 
383, oder das Dugend zu 36 Schi 
eine Summe von 51480 Pf. St 
arbeitete Wolle komnit hauptſach 
fhire, Warwick und Durham. 
Die aus eicefter und Durham unter 
Alles geht auf der Achfe nach Lont 
— — 
igen Kädern gefahren 
ger oder Krämpler befommen woͤchen 


Na Mininnasinnen nr: Binden une 
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Berichtigung. 
52, 3, 17, an ſtatt 1775, leſe man 1755. 
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Kepaih · ¶ Keypen. 835 
genannt wird; denn der rechte alte Geſundbrunnen 
Befindet fich mitten in dem Dorfe Kenj. 


Detbardıug Abb. vom Kenzer Brunnen Güfrem. 1690. 
ma Kienaft Velreibung des Kemer Brunnen. Eträlf. 





— D. i. @efähreibung Des wor 300 Yabrem ber betann 
zen, zur Mefermatıongjeit beierinten, una aber wieder angenom» 
zmrucn Qefandbrumnen gu Senı, der Gegend Barth, im bem 
fh. KAnehıkhrn Eumemmern 1. Dur Job. Barden, Al 
tm Str. 1698, 4 1.28. 


re Lembte Nachticht vom — drunnen· Gtralf. 


Eu wei nad ka che Ken 
"> 1706. if, poflerlor, 1709. 


HH Bfeiftere —S — 
On den * zu % 


0b. Ir. 3ödere ‚Befondbr. und Bäder 
2 De —* —S 8. 6.309, f06- 


Brad, ein Meines arabifches Gewicht, welches bie 
* von —— d. a en sus 
magt. 12 machen ı ei 1, ober ı aral 
iſche Deadgma. 


Zeper, Eepern, fieße Aöper. 


Zeplawid, ein kieiner Ort, nebſt einem Hafen, auf 
der Juſel Island, mo die hamburger und luͤbecker 
Kaufleute anfern, und ihre mitgebrachte Waren zu 
verhandeln pflegen. 


Beppen, fiche Rippen. 
Ende des ſechs und dreyßigſten Theile. 
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Berichtigung. 
©. 2, 3,17, an ſtatt 1775, leſe man. 1755. 





Nachricht für den Buchbinder. 

Die Kupfer toerden, nach ber Drbnung'der oben auf fr 
Platte zur rechten Hand befindlichen Zahlen, 
da6 Buch, an ein Blatt Papter, baitıit fie bequem jur 
ans gefdylagen werden können , ougefletftert. 
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